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Gefet3e; Verordnungen der Reidysbehdrden; Vertrdge.

Verfiigung des Reidys-Rolonialamts, betr. Erteilung einer Sonderberedtigung
3um Sdhiicfen und Bergbau.
Wom 19. Juli 1907.
Wif Grund des § 93 der Qaijeclidhen Vevguerordnung vom 27, Februar 1906 (Reidys-
Gejesbl. 5:3) witd dem Yandesfistus des Scyupgedicts Togo  vorbehaltlid) wohlenvorbener
Nedhte Dritter die Sonderbevedhtiguug gum ansidficlichen Schitvjen und Vergban fite Edelminevalion
i den Wegivten Wijahohe, Atafpame und Sofode cxteilt.

Yevlin, den 19. Juli 1907,
Neidhs-Qolonialamt.
Rill

W

erlvetung:

Gouge.
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Verfiigung des Reids-Rolonialamts, betr. die f g kdrperlicher 3idhti als
Strafmittel gegen €ingeborene der afrikanifhen Sdyutsgebiete.
YBom 12, Juli 1907.

I Qu alfen Fallen, in welden gegen cinen Gingeborenen torperlidye Jidhtigung (Rriigel-
odber Rutenjtraje) als geridhtliche Strafe verhangt wird, ijt iber die Vevhandhmg, anj Grumd deven
bic Gtraje fejtgejept wird, wter BVenupung ded Fovmulavd A cin Protofoll aujzunchmen, weldyes
voir demt mit der Ansiibung dev Strafgerichtsbavteit detvauten Veamten gu wnterjdyreiben ijt.  Dos
‘Protofoll hat indbejondere die Begeidhuung der jtrajbaren Handlung su enthalten.  Auc) muj ang
ihm hevvorgehen, daf der Vejdhuldigte fiber die ihm gur Lajt gelegte Tat gehort worden ijt, und
daf dic vor ihm gu jeiner Gutlajtung angebotenen Beweije joweit tunlicd) crhoben worden find.
Gudlid) ijt in das Prototoll and) die lrteilsformel anjgunchmen.

II. Prirgel- und Rutenjtrajen divfen niemald durd) den mit der Ausiibung dev Straj:
geridtabarfeit betrauten Beamten felbjt volljtredt werden.  Die Volljtrecung ijt indes von ihm obder
cinem Avgte perfdulid) gu fberwaden.

IIT. Qber die Volljtredung von Priigel= und Rutenjtrajen untev Veobadtung der bejtehenden
‘Bur(d}rifh:u ijt cbenjalls ein Protofoll aufgrnchmen. (Formular A Nidjeite.)

Das Protololl ift vor dem mit der Ausiibung der Strajgerichtsbarfeit Oetvanten Beamten
ober dbem Dingugegogenen vzt u unterjdhreiben.  Wefondere Vovfonumuifie Oc¢i der Volljtredung
und Verlepungen jind gu bewrhunden.  Prototolle, weldye cinen devartigen Vermerf enthalten, jind
dem Gouwvernenr in AG{rift cingureidyen.

IV. Qu Fillen in denen eine Prigeljtraje von mehr als 15 oder cine Rutenjtraje von
mehr als 10 Sdyldgen jeftgejept wird, ift dem Prototolle cine Vegritmdung des Wnteils angujdhlicien.
QJu der Begrimdung find die jite evwicjen cmrt)ntcu Tatjadhen angugeden, in welden die ‘“m!mnlr
der jtvajbaven Handlung  gejunden werden.  Ferner jind die Umjtande angujithren, weldye
Bumejiung der Straje bejtimmend gewejen jind.  Die Vegrimduug ijt von dem mit der Ausitbung
der Strajgevidptsbarteit betrauten Beantten i unterjdyreiben.  Eine AGjdrijt des Rrotofolls ijt dem
Gouverneur cingurecidyen.

Ne. IIT amd IV dicjer Verjiigung cingeveidhten Abjdyrijten find beim Gou-
vernement ciner Durchiicht gu unterwerfen, bei weldher der Dbervidyter, im Schupgedict Togo der
Begivtaridhter in Lome mitgmwivten Hat.

Die Wojdyrijten gu MNe. IIT jind aud) dem Nefeventen fiiv Mediginalangelegenheiten vovzu-
Tegen. $<‘m||'mnbunmn find vom Gonvernenv dew beteiligten Dienjtjtellen dbefannt gu geben.

Dicfe Verfilgung  findet l‘||||vlld)ulbt‘ ‘Hulm‘ubuuq, wenn Priigel- oder  Rutenjtrajen
von ecinem uu( bor it g ber Strajger Yeamten auj Gruud des § 17 der
Werfitgung des Reidystanglers vom 22, April 1896 ulf Difsiplinarjtvajen verfiigt werdben.  Jn diejem
Falle ijt das Fovmular B gu benufen.

VIL Dic diber die Fiihrung von Steajbiidern  cvlajjenen Voridprijten werden dued) dicje
LBerfiigung nidht devithrt.
Berlin, den 12, Juli 1907,
Devnburg.

Sormular A.
Gingetragen im Stvajbud) Nr.
Derhanbdelt
, ben

Yor dem untergeicdyneten, mit der Ansitbung der Strajgeridtsbarleit gegen Cingeborene betvauten
Beamten crfdyein — vorgefithet — b

weldye befduldigt v d

Ewiger Bund
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D Gridienene |, bieviiber gehrt, bejtreite guiteh  — dic Vejduidignng  — ein.
D als 3eng  vernommene
Dejtitig die Bejdyuldigung . Auj Antvag d Bejdyuldigten

word jerner als Jeng  vernommen:

weldye

— Weitere Cutlajtungsbeweife Hat der Vefduldigte nidt angeboten. Die Erhebung der weiter
angebotenen Entlajtungsbeweije  exjdheint widht tunlicy, weil

63 wird jolgendes Urteil vevtimdet: D

woord wegen

. Pritgel,
uciner g iteaie von CSdylagen verurteilt, weldye — auj einmal — gweimal  mit
je Sdldgen gu vollgichen ijt.
oW o

nteridyife:

Ymtadiavalter:

(Riidujeite.)

Urtellsgriinde.
15 Pritgel

10 Ruten Ibldgen.)

(ur angugeben bei Werhinguug vou mehr als

Strafvolljtreciung.
Die crjtmalige forperliche Jiichtigung ijt Hente den Voridyrijten gemdl in meiner Gegemvart
vollgogen worden.
, ben
Iheevidyiit:

YAmtsdyavalier:

Britgel
Der gweite Voll3ug der \l;;l::q:‘ jtraje ijt Dente in meiner Gegemvart evfolgt.
p {
, den
Hndevidyije:

Nmtadavalter:

Ewiger Bund
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Sormular

Gingetragen im Strajbudy Wr.

Derhandelt
, den
Dienjt
D als ‘.’l\bo\l-;”(h“
ha den Antvag anj dijgiplinavijhe Vejtrajung d
wegen

Dei dem untevgeichueten, mit der Ansiiow

der Stvajgeridytsbarteit gegen Eingebovene betvanten

Beamten gejtelt. €5 crjdyein vorgejithrt b Genanmte , weldye it dev Vejdyn(di
gung befannt gemadyt, diefe cingejtel Dejteeite . Als Jengen w - vd gehort:
weldye
@5 wird eine Dijgiplinarjtvaje dahin verhingt, daj
wegen
. Prligel . N Lo - PR
mit t,l“:g:x ihligen, welde auf cinmal -~ gweimalig mit je Sdyldgen 3
Nute
volfgichen jind, gu Oejtrajen
v. w0
Wnterjdyriit:
Ynttadiaratier:
(Riidhjeite.)
Grilnde.

15 Pritge

) . [
(e angugeden bei Verhiangung vou wehr als 10 uten idylagen. )

Strafvoliftreckung.
Die — erjtmalige Bvperliche iidtigung ijt Heute den Vorjehrijten gemdR in meiner Gegemwart
vollzogen worden.
, den

Wnteridrifi:
Ymtsdharalier:
ol
Nuten

Der weite Vollaug der jtraje ijt ente in meiner Gegemwart evjolgt.
, e

Untevjdyrijt:

Ymtsdjavalter:

Ewiger Bund
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Ausfiihrungsbejtimmungen des Gouverneurs von Deutjch)-Neuguinea 3u den Vorjdyriften
des Bundesrats fiir die Befdrderung von Leichen auf dem Seewege vom 18.Januar 1906.
Vom 20. Mai 1907.

Unter Aufhebung der Anusjiihrungsbejtimmungen vom 28. Juni 1906 wird anj Grund der
‘l'hfnnummd)uug des Auswirtigen Amts, Kolonial-Adbteilung, vom 9. Upril 1906 (Deutjches Kolo-
nialblatt ©. 215) gur Unsfithrung der Vorjdrijten ded Bunbdesrats fiiv die Beforderung von Leidjen
anf dem Eeewege vom 18. Januar 1906 folgendes bejtimmt:

1. 3u § 1, 1. der Rorfdyiften:

Der Sdjiffstapitin Hat die Veforderung ciner Leidye wnter Anfiigung ded Leichenpafjes
i jedem  Hajenort, in dem eine UWmjdiffu jtattgufinden  Hat, der Behorde (Besividamt,
Cration) gu melden. Die BVehorde ded Cinjd)iffungs- oder Wmladehajens trifit die fiir die
Aujbewahrung der Leiche erforderlichen Anordmungen.
3§ 1, 2. der Vorjdijten:

Die Ausjtellung der Leidhenpdijc obliegt den Begivfsamtern wnd Stationen.
3. 3w § 1, 31 der Vorfdyriften:

_ Die Bejdeinigung itber die Todesurjadje wird von der Behorde (Begirtsamt, Station)
ausgejtel(t, in deven Begivt die Perjon vevitorben ijt.  Jjt der Hertunjtdort der Leidhe dure)
Gholera, Fledficber, Pejt oder Pocen vevieudt, jo famn die Bejdeinigung, dag der Bejorderung
der Leidhe gejunbdheitlidhe Bebenfen nicht entgegenjtehen, mur anj Grund ded Gutadjtens eines
beamteten Avztes auagejtellt werden.

4. 3u § 2, 1. ber Boridyijten:
Buitdndig gur Bejtimmung dev jadyverjtandigen Perfon find die Begirtsamter und Stationen.
Herbertshahe, den 20. Mai 1907,
Der Raiferlide Gouverneur.
Hapl.

£

An Gtelle ded Mifjionard Mar Wittig, bder das Scupgebiet vevlajien Gat, ijt Mifjionar
Paul Wengel al3 Stellvertreter des auperamtlidjen Nitglicdes des Gouvernementdrates von Neu-
guinea, Mifiionars Heinvidh) Fellmamun, bevujen worben.

Perjonalien.

Geine Majejtat der Kaijer und Konig Haben Allergnddigit gevuht, dem jritheren
Gadyverjtindigen fitv Vichaucht und Vetevindvwefent  beim Raiferlicdhen Gouvernement von Deutjdh=
€iibmejtajrifa, Veterindreat Ridmann, durd) Erlaf vom 8. Juli d. Js. den Roten Adler:Drden
vierter @lafie anl@glic) jeines Ausjdyeidens aus dem Dienjte gu verleihen.

Geine Majejtit der Raifer und Konig Haben Allergnddigit gernht, den Besirts:
amtmédnnern  beim  Raijerlichen Gouvernement von Togo, Dr. rumer umd Dr. Kerjting, bden
Ghavafter als Raijerlicher Regierungsvat u vevieihen.

Geine Majejtidt der Raifer nud Konig Haden Allex igit geruft, durd) Grlaf vom
17. Juli d. Js. dem Bolinjpeftor Schwavge, dem Begivtsamtsjefretir Jenfe mud dem Reftor
Blant, jamtlich beim Naiferlichen Gouvernement von Deutich-Ditajrita, den Kdniglichen Kronen:
Orden pievter Rlajfe gu verleiben.

Der Herr Minifter der  geiftlichen, lnterrid)ts- und Mediginal= ‘Jluqclegcnbclml bat dem
Qaijerfidyen Regierungsargt in Ramerun, Marine-Dberjtabsarst Dr. Jiemanu, in Anerfemnmg
feiner wifienichaittichen Leiftungen den Titel ,Profefjor” verlichen.
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Raiferlihe Scutstruppen.
Sduptruppe fiv Sitdwejtajrifa.
Lerfitgung des Reidhs-Rolonialamtd (Rommando der Sdhuptruppen) vom 9. Juli 1907,
Widel, vomit dem 31. Juli d. Js. aud der Schupteuppe audgejdyieden.
Haaje, v mit dem 31. Juli b, Js., behujs Wicberanjtellung im Bereide der Koniglid)
Preupijdjen Heevesverwaltung, aus der Scupteuppe andgejhicden.
Yerfiiguug des RNeid)s-Qolonialamtsd (Fommando dev Sduptruppen) vom 28. Juli 1907.
SQrumijicg, Militdrbaujefretdr mit dem 31. Juli d. Js., behujs Wicberanjtelung im Bereiche dev
Stoniglidy Preupijchen Heeredverwaltung, aus dev Schustruppe ansgeidyieden.
Yerfiigung ded Neidys-Kolonialamts (Kommando der Schuptruppen) vom 29. Juli 1907,
Hofjmann, Zahlmeijter, mit dem 31. Juli d. Js., behujs Wiederanjtellung in dev Ktdniglich) Baye:
vijdhen Avmee, ausd der Schuptruppe ausgejdyicden.
Verfiigung des Reidhs-N Yu[mlm[(\nns (Rommando dev Scdyuptruppen) vom 31. Juli 1907,
Georg, Feldintendantu o mit dem 31. Juli d. Js., behujs Mmacmnuvl[uuq im Bereide der
Soniglid) Yayerijden Heeredverwaltung (bei devr Jutendantur des 2. Vayerijdjen Armee-
torp3) aus der Sduptruppe ansgejdhicden.

A Q. D. vom 9. Juli 1907,

Seine ‘Uu\nnnx dev Staijer Haben ‘)I[lmquubum gevubt, dem Dberitleutnant Suade in

ber Gtellung cines Regime ues beim & der Sdyuptenppen im Reids-Kolonialamt
den Roten Adlev-Drden 3. RKlajie mit der Schyleife gu verleihen.

| 222288 || Nidtamtliher Teil (@ I

Wus famevin jind wmit Heimatsuviaub ecinge:
teofjen:  Regierungdargt Dr. Ufer, Vegivisvidter
Kivd)hof, Bautednifer Otto Biinther, Sefretdr

Perjonal-Nadrichten.
Deutjd)-Oftarika.

Die  Wiederansreije nad) Dentjdhy-DOitafrifa | §na |d)||{), Bureaugehilie Aljred Schmibdt,
Daben am 5. Augujt 1907 Qanglei= Nierling
gehilic Wiegaudt, Kanglijt Shmidt und Ma= | ynd Manrer \)hfu[q“g Frant.
gaginanjjefer Wolf.

it Heimatsurland jind am 31. Juli 1907

NMit Heimatdurlaud ijt am 29. Juli 1907 in

! i Hamburg  cingetrofen:
Hamburg cingetvofjen: Dbevlentnant Linfe. g getrop

wd Sergeant Timom.

Jablmeifter Ammon

Die Wicderaudreije in dag Schupgebict Haben
am 5. Angujt 1907 von Neapel ausd angetreten:
Hauptmanu Mevter, die Dberlentnonts Vaum:=
jtact und v. Qrieg.

Die Wiederausreije in
am 9. Augujt 1907 vou
getveten: Dbevavgt Cdhardt.

dag Sdyupgebiet hat
Damburg aus an=

Ramerun.

Die Anudveije nacd) Kamerun Habenw mit dem
am 9. Augujt 1907 von Hamburg abgefahrenen
Dampjer angetreten:  Hauptmann Eugelhardt
und Bautecdnifer Divoll

Landmefjer Moldenhauer ijt am 30. Wpril
und Neferendiiv Dr. Shumadier am 30. Juni
b. J8. in Lamerun cingetrofjen.  Selretdr Mith-

ling und Polizeimeijter Runge find am 23. Juni
und Begivtridter Lammevmann am 30. Juni
b. J8. in Kamerun wicbereingetvofien.

Togo.

Qentnant Schlettwein im 5. Wejtprenijchen
Jnjanterie-Regiment Nv. 148 Hat am 10. Anguit
und Rejerve=Dberjiger Anton am 23. Juli die
Ausveije nad) Lome angetreten.

Der Regicrungsbaumeijter Steiner und bder
fommifi. Sefretdv Witjt jind am 28. Juni 1907
im Sdjupsgebict Togo cingetrofien.

Aus Togo ijt mit Heimatdurlaud eingetrofjen:
Gtationaajiijtent Wengzel.
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Deutjd)- Sidweftafrika.

Die  Ansreije  nad)  Dentjdh - Sitdbwejtafrita
haben angetreten: W 11. Juli der Landmejjer
Hugo Vo und der Herzoglidie Katajterlandmejjer
Wilhelm Graf; am 25. Juli der ge e Lofo-
motivheiger Friedridh Konig wd dev Roniglidy
Wirttembergijdye Stencrwddter Martin Heingel=
mamt, amd am 28, Juli der Bureauaj
Remmers,

Gingetvofjen ijt am 9. Mai d. J&. der NRe-
gietungs - Jivifupernumerar Tovmann. Devjelbe
witd  Junddjt  al3 Redypnumgsbeamter bei der
Finangverwaltung in Windhut Vevwendung finden.

\u’}u 30. April it in Swafopnmumd eingetrofien
der Sdugmann Gujtav Damrath; derjelbe it
dem Begivtsamt  Windhuf  als Polizeijergeant
sugeteilt.

Jm Scyupgebiet jind eingetrofien: Am 10. April
. 38. ber Seplojier Kudyler; am 26. Wai d. J3.
der Supjer= wnd Qefieljdymicd Hammer, beide
find fitv die Gijenbahuverwaltung entjandt.

Auf 9i!l|f|l§ll[[|\llﬁ in Deutjdyland ijt cinge=
troffen dev Finaugdivettor Pahl.

Mit Heimatsurlaud jind cingetvofien:

i)

Deutje-Neuguinea.
Der Regicrungsargt Dr. Buje hat am 14.
Augujt d. J3. itber Genua die Audveije nad) Jap
(Savolinen) angetreten

Die Heilgehilien Steinemann und Faulen:
bad) Haben am 14. Augujt d. Js. die Ausreije
nad) Neuguinea angetreten.

Der fommiif. Poligeimeijter Friedv. Gumbert
ift am 6. Juni 1907 in Neuguinea cingetrofen.

Samoa.
Dev Lagavettgehifje Victor Klebert hat anm
9. Auguijt d. Js. von Mavjeille aud die Ausreije
nad) Apia (Samoa) angetreten.

Patriotijdye Gaben.

Fiie die zur Jeit in Sidwcjtajrifa befindliden
Truppen ijt weiterhin jolgende jreiwillige Gabe
eingegangen, fitv welde nodymals der Dant des
Kommandos ausgejprodyen wird:

Yo Fran Witwe Alma Kunobland) in Geva
6 Paar Striimpje.

Am 16. Juli 1907 in Neapel:
©ilbig;
am 17. Juli 1907 in Curbaven: Jutendantur:

jefretdr  Meiginger,  Proviantamtsajjijtent
Neinhold, Feldlagavett- IJnjpeftor Laepte,

die Feldlagavett-Rendanten Nenwmann ud
Weigner; auperdem 523 lnteroffizieve und
Mannjdjajten;

am 19, Juli 1907 in Mavjeille:
Gabler und Dbevargt Dr. Kohler;

am 23. Juli 1907 in Gughaven: die Dber-
fentnants v Billerbed, Lehmann und
Pucjdel, Proviantamts-Kontrollenr Hautel=
mann, Kajerneninjpeftor Lindbed und 260
Untevoffigicre und Mannjdyajten;

ant 24. Juli 1907 in Hamburg: Major Langer;

am 26. Juli 1907 in Gurhaven: Dberlentnant
Streccinsg;

am 29. Juli 1907 in Hamburg: Major Fried:
vid), Obevlentnant Wagenjithr und Leutnant
Heinjius.

Lentnant

Die Wicderausreije in das Scupgediet hHaben
am 11, Augujt 1907 vou Hamburg aus an-
geteeten: Hanptmam Wobvring, Dbevlentnant
v. Boemden, bdie Leutnants v. Vethade,
Trend, Raujmann (Hang) und Gdring.

Ewiger Bund

Die deutiche Marine-Expedition 1907/09.*)

Wahrend  bdie  Leijtungen  der  faijerlichen
Sdugtruppen auj dem Gebiete der Ajvifajoridung
allgemein befanmt find, ijt das, was die Mavine
aur Griovjdjung bdev ogeanijden  Jujelwelt Deiz
getragen hat, itber cinen fleinen Qveid faum
pinausgedrungen. Selten daf die breiteve Dfjent-
fichkeit cimmal davon cvjdhrt, welde jtille, miih-
jefige und dod) wertvolle Kultuvarbeit die EHeinen
Stati voomit  ifrer ermefi igfei:
[eijten.  Wie gro das Verdienjt wnjerer Nriegs-
marine aud) wm die Vilterfunde ijt, das war
vollends mur den Gingeweiften befanmt.  Und
dod) trat die junge deutide Mavine jdyon frith
in den Dienjt dev Wifienjdhajt: ihre cvite grope

Leijtung  auf dicjem  Felde war Ddie Weltum:
jegelung, dic 1874 Hig 1876 v. . M. S. ,Ba-

gelle” umter dem Sommando bdes Kapitind ur
Gee Freiheven v. Schleinif (des jpateren Landes-
Hauptmanus von  Deujd)-Neuguinca) ausgefiihre

wurdbe.  Dem  damaligen Lentnant Jur See,
jeigen Stontreadmival Straud) lagen bdie ethno-
i B und & o0b;

jeinem  Gifer und feiner Gejdyictlichleit uurbnu_h
bas Konigliche Mujerm jiie Vodllerfunde gu Berlin
bie erjte mud cine jeiner beften Sammiungen

*) s dev MavineRundjdan.
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aud dem Bidmard-Ardyipe!, die Tmncun{)mt grund=
Ingcnbu ethographijdhe und Senut=

des Ctaatsjefretdra des Reidhs-Mavine-Amtes dew

nifie.  Was jpdter vou anderen deutjdjen Kriegsd-

idifien, wie &. M. &. ,Cavola”, ,Hydune” und
,Bujjard”, und bejonders von dem Vermejjungs=
idifi ,Mowe” in diejer Hinficht geleijtet worden
ijt, jdhlicft jichy den crjten Unjdngen rivitrdig am.
Mandjed wertoolle Stitd und viele intevejjante
Anfzeidhmumgen find auj dieje Weije an dad Ber-
finer Mujenm  fitr  Volferfunde gelangt. Jm
Jahre 1898 gelang e3 dem damaligen Komman:
banten &. M. &. ,Bujjard”, dem jepigen Kontre=
adbmival und Vorjtand bder Nautijden Ubteilung
be3  Reidhz-Mavine-Amt3 Winkler, das Ver=
jtdndbnis der aupevordentlich merhwitrdigen Stab-
Geefarten der Marfhall-3njulaner gu erjdlick
woriiber er im  Ditoberheit 1898 ber Marine:
Rundfchau  beridytet Hat.  Marine-Dberj v
Prof. Dr. Kridmer Hat cinmal als S
und gweimal mit (dngerem ilanb die Siidjee
bereiit.  Uufer vielen fleinen AbHaudlungen
liegen alg Friidpte feiner Studien ein  Fweibdn-
biges Werf iiber Samoa wnd ein Band iiber
Dawaii, Ojtmitroncfien und Samoa vor. Die
legten YBerdffentlicdhungen jtammen von Mavine:
©tabsargt Dr. Stephan, gwei Werle iiber den
YBismard-Ardyipel, deven Heraudgabe durd) die
Unterftiipung ded Reid)a-Mavine-Amts ermiglicht
wurde.

Diejed engere  Verhiltmiz der RKaijerlichen
Marine . bcr ttbllngrnpb:id)cn goud)uug in
unjeren bewog  dic

hcr Koniglich Preuyij Mujeen, im
Mirg 1906 dem Neid)s-Mavine-Amte den Plan
ciner Giidfee-Crpedition au unterbreiten. Die
Ggpedition follite aus brei Forfdhern und einem
PRhotographen  bejtehen und 2 Jahre dauern.
Won den auj 60 000 ME. veranjdylagten Kojten
wittben  vorausjictliy 50 000 M. aus Ctats:
mitteln des  Kdniglid) Preugijhen Minijterviums
fitr geijtlidje, Unterrid)td- und Mediginalange-
legenheiten gur Berfiigung gejtellt und der Rejt
wiithe aus anberen Fouds gedect werden ormen.
€8 wurde bdie Bitte audgejprodyen, bie geplante
Grpebition unter die Dberleitung der Kaijerlicdhen
Marine gu jtellen und ben Marine-Stabsarst
Dr. Gtephan mit der Fihrung der Grpedition
3u beanjtragen.  Gleidyzeitig wurde die damalige
Stolonialabteilung des Audwirtigen Amtes wvon

dem Plane in Kenntnis gejept.  Anf Grund der | Einflitfien

weiteren Verhandlungen  wurde  vom  Nultus=

minijterium aud cinem fitv dag Berliner ‘“lu]vmll ben Ilbtucm:u friiherer
fiie Wolferfunde im € fitr | Gold i

Gy P

Auper dem Leiter werden an der Erpedition
teilnehmen  der wijienjdyajtlidhe Hilfdarbeiter am
Berliner  Mujeum  jite  Volfertnude Cbdgar
Walden, bder Aijtent am  Anthropologijden
Mujewm in Dresden Dr. Dtto Sdlaginhaujen
und ber Photograph Ridhard Sdilling. Die
Audreife witd im September mit cinem Lloyd=
dampjer iiber Sydney erjolgen, jo daj die Cr-
pedition Gnde Ditober in Simpjonhajen eintreffen
wird. Az Fovidyungsgedict ijt der Yismard:

Wrchipel in Ausjicht genommen, dod) fonunen die
ndheren Beitinmungen iiber das Arbeitsfeld oder
bie Arbeitsfelder der Crpedition erit an Ort wud
Ginverjtandnis mit

von

Stelle im
@unmcnwu\

dem faijerlidyen

Deutjd)-Nenguinea Dr. Hahl

bie Grpedition verjolgt, bHat
Marine-Stabsargt Dr. Stephan in jeinem Bud)e
,Gitbfectunit” dargelegt: ,Dic 3ahl der primi-
tiven Vodlter, bejonders joldher, die nod) in der
Gteingeit leben, bejchrantt jid) anj das Jnnere
Gitdameritas und cinige grdpere Jujeln  des
Gtillen Dgeand. Aber e3 ijt dic hocyjte Ieit,
dai geborgen wird, was nod) ju bergen fijt,
demn mit der Crjovjdung der primitiven Stamme
jtebt o8 nid)t wie immer mit er demijdyen
Unalyje, bei der es gleidhgiiltig ijt, ob fic jept
ober in Hunbdert Jahren vorgenommen wird, ja
bei der man mit Bejtimmtheit jagen tanm, bdaf
fie jid) wm jo [leihter wnd genauer ausfiihren
lajjen wicd, je [dnger man damit wartet. Wie
bie Gejdyvindigleit de3 fjallenden Steines immer
grdBer mwird, fo gehen bic Naturvdlfer immer
rafdjer ihrem Untergange cutgegen, und nod) vor
ibrem [leiblidhen Rafientode welfen ifre alten
Fertigleiten und Senntniiic dabhin, renn unjere
cijerne Rultur wic cin giftiger Ddem fie anhaudt.
Vo den crjten Entdecdern und  den  dlteren
Reijenden jind die ,Wilden” gang wngnlinglich
beobachtet wordben.  Grijt neueren Fovidyern vers
banfen wir genaueve und tritijhe Nadyridyten,
aber tropdbem ijt nod) jehr vicles in Dunfel ge-
hitllt, und der Gejdhichte der Menjchheitentwid-
ling droht cin unerfepliher Verlujt, wenn 3
nidyt jehport in den nddyjten Jahren anjgetldrt wird.
G5 liegt am Material dev meijten  Grzengniiic
bicjer primitiven Sultuven, bdaf fie rajd) den
bes Rlimas gum Opjer fallen, und
felbjt yoenn fjpdtere Jeiten, wie wir es jept mit
Jabhrtaujende tun, mit

1907 bereit gejteliten Betvage bdie in Ansficdt
genommene Summe bewilligt und damit die Cnt=
fendbung  der  Grpedition  erm it Seine
Majejtdt der Kaifer genchmigte anj Vortrag

q wollten, wad Hentutage nody
filr einige ‘B]uuugc 3u crmerben ijt, 3 wird
vergeblide Miihe jein. Und im Dejten Falle
befdme man dann cinige tote Stiide, deven
dumpie Spradye von jedem Foridjer anbderd ge-
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deutet wird.  Da drauBen Herrjdht nod) volles
Leben, aber wm dag gu bevgen, ditjen wir und
nidt  davauj bejdy , von irgend wobher
cthuographijdye Gegenjtinde gu fanfen wnd unjere
Mujenmsichviinte immer mehr angujiilfen.  Gez
lehrte  mii Hinansgehenr und au Ort und
Stelle die dpe Dheben, Ddie dort, und gwar
gcfuhc i unjerem Sdyupgediete, in  reidjjter
Biille gutage fiegen. Die dentidye Arbeit jteht
weit gwvii Hinter dem, was gum Beijpicl die
Cugliander in Britijdy-Neuguinea wnd die Ameri=
faner bei pen Judianern geleijtet Haben, wnd
die Gejahr ijt nabe, daj die Nadywelt jdhroeve
wid feider  pevechtigte Vorn gegen uns er:
beben wixd, 9N gen dieje Worte das  Jhrige
dagu hnnnq(n, bie Anjmertiamtcit dev Behdrden
wd veidyer Freunde dev ifjenjdhaft von newem
davawi Bingnweijen, dap im Bismard- Avchipel
nod) cine Jitlle idealer Aujgaben der Lojung
Hartt, wnd baj wiv gugleidy mit der Bejier=
Qreifing jenes Gebictes der ufunjt gegenitber
cine Mationafe  Ghremjdyuld iibernommen
haben, die vajd) cingeldjt werden mug, wenn jie
wicht auf tmmer vevjallen jolt.”

Die Vorbedingungen jie das Gelingen de3
aus dhnlichen Grwigungen entjprungenen Plancs
der Generalverwaltung dev Roniglic) Preupijdyen
Mujeen jeheinen dant dem Eutgegenfommen der
majgebenden  Perjoulichfeiten gegeben gu  fein.
Der Gtaatajetretiv des Reid)d-ftolonialamts Hat
das  Unternehmen dem Wohlhwollen des Gon-
verneurs pon Dentic)-Neuguinea cmpjohlen wnd
in  angewicjenr, dev Mavine-Crpedition, joweit
s obne Rbevidhueitung  dev werjiigbaven Mittel
wmiglic) ijt, Unteritipung guteil wevden ju lajien,
ba g eingelue gebende Vereinbarungen mit
dem Gonvernement wegen ber Ritvge der wvers

filgbaven  3eit Dbei der weiten Gutfermumg des
Sdupgedicted nicht mehr mdglid) waven.  Bei
dem nidyt blof in wijienidajtlichen  Sreijen De-
fannten  Jutevejie, mit  dem  der Gouvernenr
Dr. Hahl jich jelbjt der Crjovjdhung bdes ihm
untevjtehenden Gebieted widmet, ijt die amtlide
Gmpjehlung an  ihn al3 cine Hervorvagende
Sordevung der Cypedition gu  betvacdhten.  Die
Divettion bes Novddentjhen Lloyd in Bremen
Dat  der  Grpedition  GvmdBigung anj allen
Fahrten und auj die Gepddbejdrderung gewdbrt.
Dag gleide hat bdie Neuguinea-Rompaguic 3u-
gofichert und auferdem die Erlaubnis evteilt, die
Nicderlajiungen  der Kompagnic als Stiigpuntte
jitv ihve Tdtigleit gu bemugen. Das Reid)s-
Marine-Amt jeljt Hat dem Kommando bdes Ver-
mejjungsidifies ,Blanet” den  Aujtrag evteilt,
ber Grpedition jedwede Wlerjtitpung guteil werden
st lajjen, joweit c3 fid) mur ivgendwie mit dem
YBevmejjungsdienjt vereinigen [(dpt, ingbejondere
bie Grpebdition nad) dem DHauptavbeitdgebict
bringen und diejed vievmal im Jahre anjzujnden.

Mit der Anjang 1908 vou der Landestund-
lidgen Rommijjion gur Grjorjidung bder deutjden
Qolonien 3u entjendenden Siidjec-Erpedition jind
Yereinbarungen getroffen, wonady fih die For-
jdungdergebnifje beider lnternehmen gegenjeitig
crgdngen werden.

Qtber  die Avbeiten bder Mavine-Crpedition
wird in der , Mavine-Rundidjan” von Anjang
nidjten Jahres ab fortlanjend bevidytet werden.
Nachdem das PreuBijhe Kultudminijtevinm wud
bie beteiligten  Reidysbehdrden fid) im JInterejie
dev ethnographijden Foridhung gu gemeinjamem
Dandeln vereinigt haben, gelingt e Hoffentlid),
burd) die geplante jriedlide  Groberung der
Wiiienjchaijt veidyes Nenland gu erjdlicfen.

Nadyridten aus den deutihen Schusgebieten.

(WOdrud ber Nadyridhten bolftdndlg ober teltwelfe nur mit Duellenangabe geftatiet)

Ramerun,

im

Ju dem ,Tage  und  Ungeigeblatt i
Sempten und das Algdn” vom 9. April 1907
Nr. 80 jind auj Grund cined Privatbricfes aug
Samerun ungiinjtige Nadyvidten enthalten fiber
e Bejundheitagujtand i Kamery auerdem
bringt die , Franfjurter Jeitung” in ihrer Nr. 123
vom 4. Mai 1907 jolgende Anslajjung:

»Nad) mehreven ang Kamerun unldngjt cin-
getroffencent. Privatbricjen  Hevvjdyt dort in leppter
Beit unter den Guvopdern grope Sterllidhkeit,
namentlid) infolge ded Schwargwaijerficbers.”

ger Bund

Dieje Mitteilung it in veridjiedene Tages:
jeitungen itbergegangen

Nad) cinem  ans  Kamerun  cingegangenen
amtliden Beridyt vom 26. Juni 1907 ijt in dem
genannten Sdyuggebiet in lepter Jeit nirgends
cine gehinjte Sdwargwajjermorbiditat, gejdpoeige
cine Mortalitit beobadytet worben. Jm Gegen=
teil ijt der Gejundheitdzujtand cin jehr gimitiger.
©o behevbergte das Guropdcer=franfenhans in
Duala cinige Jeit Hinduvd) iberhaupt feine
Patienten und Hatte Cude Juui d. Js. muv
cinen ang dem Hinterfande jtanumenden Kranten.
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Auftreten der Sdylafkrankheit.

QJu Ramerun find unter den Duala=Negern
im Caufe ded Monatd Mai im gangen 10 Falle
vou Gdlaftrantheit beobadytet worben. Gegen
dic Weiterverbreitung der K\mnf()u{ in famerun,
weldye jeit dem Jahre 1901 id) in cinigen
Fillen eingejchleppt worden ijt, jind fjofort ener=
gijdhe Mainahmen eingeleitet oorden, jo dag die
Bejorguid cined Umijidygreifend der Seudje im
Edyuggebiet nicht bejtenht.

Unterwerfung des Jetfang-Gebietes.

Ju dem im Qolonialblatt vom 1. Mai 1907
Geite 392 fi. verdffentlidten Berid)t des Haupt-
manug Cd)enummuu itber dic Sitd-Erpedition
war a3 cine der Anje 1 bicjer Expedition die
Untevverfung des au en Bullu-Gtammes der
Jetjang angefiihrt.  Spiter wurde dicje Anjgabe,
weil  aud dem  Rahmen bder Siib-Erpedition
fallend, der Werwaltung des Begicfed Cholova
3ugewiefer.

Die 5. Kompagnic, weldhe der Verwaltung
bes Begirfs Ebolova gur Verfiigung jtaud, war
jebody gur Grledigung dicjer Aujgabe 3u jdwad,
aud) waren ifre Qrdjte jiix andeve Jwede ju
jebr in Unjprud) genommen.

Der Kommandeur der Sdhuptruppe, General-
major Mueller, nahm daher gelegentlic) ciner
Juipeftionsreije, dic er im Anjtrage des Gouverne:
ments im Giidbeairt ausfiifrte, die Unterwerjung
ber Jetjang perfonlich in die Hand. Die Ope-
vationen, weldhe mit 3 Dffigieren, cinem Arst,
cinem weien Untevoffigier und 92 Mann durd)-
gejithrt wuvden, nahmen die Jeit vom 18. Fe-

afle Plane wnd Ubjidyten der Eingebovenen zu
untervidhten.  Das Gijt wurde in der Vevjamm=
fung unter alferlei Jauberjormeln Hergejtellt. €3
wurde dann weiter  bejdylofjen, einen giinjtigen
Beitpunft abjumwarten, wenn  die Truppe von
Qaunde auj lingere 3eit abwejend jei, dann das
Bezivtdamt gu jtivmen, die Beamten und Fafto-
viften 3w ermorden wnd fich der vorhandenen
Wafjen gu bemddytigen.

Die Abhaltung bder Vevjammlung wurde dem
Utangana Hinterbradt wnd von dicjem dem Be=
sivfsamt augegeigt.  Nad) cingehender Verhand-
fung wurden am 27. Mg jed)s von den BVe=
teiligten gm Tobe wmd  Fwei gu je 5 Jahren
Qettenbajt vevurteilt.  Fiinj der jum Tode Ver-
urteilten wurben am 11, April hingerichtet, ciner,
Onambelfe-nfu, ijt am 5. Mai mittags in der
Nihe jeined Dovies vou ciner Patvonille evs
jdyofien worden, ba cv mit der Wajie in der
Dand Wiberjtand [eijtete.

Wenn aud) die Crmordung Atanganas und
Gjoa Mbeddes ungweifelhait beabjidytigt war und
aud) jiderlid) in das Wevt gejept worden wirve,
fo muB wman dod) bei dem weiteren ‘l!cmb\c»
bungen iiber Cujtiivmung von Jaunde den ruhm-
vedigen und praplevijhen Charatter des Negevs
mit in Yetradht giehen, wnd eé erjdyeint nody
feinesjalls als jicher, daf aud) diejer Plan jpéter
tatjadylid) vevwictlid)t worden wdve.  Jedenjalls
it die jtrenge Strafe bier jehr am Plage ge-
wejent und wird  Hoffentlidy aubeve abidyreden,
jidh auj devartige gefeime Madpinationen  cingu=
[afjen.

Von der Manengubabahn.

bruav big Gube Mixy d. I8 in Anjprucy wnd | o (,imm" ﬂ"‘;ﬁr}"[[’.“\mgi ‘:'f";b‘lb"f Bau-
cendeten mit der volligen Unterweriung des Jet- | f"[ i cb" ki s UG 0 K3 CnIehinen ot
joang-Stammes. Ilagnges: ,
Allgemeines.
3m 91u|d)(uu an die gegen Gubde bca 3umc5
des hu und | 1903 Gt

feiner Anhdnger.*)

Bald nad) dem Ubmarid) ded Hauptmanns
Dominit jur Kfijte Hatte der Hauptling Onam=
belle-nfu cine geheime Verjammlung i den
Wald von Junfulu berujem, an der aujer ihm
uod) die andern vevurteilten Héauptlinge und
einige augclc[)cnc Leute teilgenommen
Hier wude jien, den Regiex
Utangana und den der Regierung tveu evgebenen
Hiuptling Gjoa Mbedde 3u  vergijten; wenn
dieje beiden crmordet wiren, wdre ¢ der Re-
gierung nicht mehr maglid), jid) wie bidher iber

*) Crgingung dea Weridytes ,Aus \cm W,
Jaunde” vereitelter Ymidilag) in Nr. -4

i
25,

Haben.

sember 1905 mit den an
begomnen worben, welde in bn %cqcu‘;m .J

bi3 1906 im rubten.
Big gum Ende der Regengeit waren die Erhun-
dungs- und Vermefjungsarbeiten chwa bis km 20
durd)gejiihrt worden.

QJuu Dftober 1906 wurden dann an finj
Stellen durd) je zwei Beamte der Dentjchen
Qolonial-Cijenbahu-Ban- und Betriebsgejelljdjajt
bic Vermejiungsarbeiten auj der gangen Linie in
Angriff genommen.  Trop der EScpwierigleiten,
weld)e duvd) die Uniiberfichtlichteit des Gelandes,
bas mangelhajte Rartenmaterial und das nody
jum Teil gang unerjchlofjene Gebict entjtanden,
iit dic gejamte Linienjiihrung jept fejtgelegt.
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Die genanen Geldudeanfuahmen jind von
km 0 b3 85 wund von km 115 bi3 160 be-
endigt; guv Beit crjolgt die Nbertragung der
Babhnare aus den Planen in das Gelande. Von
km 85 bis 115 fiud nod) dic genauen Geldnde:
anfnahmen gu maden.

Linienfithrung.

Von Youaberi ausgehend  itberfchreitet die
Babn Gei km 10 den Bomonofvied. Der Qried
iit 120 m  breit und enthalt Hanptjadhlicy nur
bas Stawwajjer ded Kamerunjlujjes wilhrend der

Flut. Der Jutvitt von Tagwajjer ijt anerjt ges
ring. @ joll bdeshalb verjnd)t werden, die

‘Bl‘iitfcuﬁﬁlnnm auj etwa 30 m cingujdyranten.
m die ndtige Lidhtdfimumg prattijd) ausfindig gu
""}‘()(’}l, wird cine Stitlpwand von beiden Ujern
b_ue Strieds nad) dev Mitte u gejdhlagen, die
cine Beobachtung des Stamwajjerabilujjes evmig:
liht.  Novvlicy diejes Rrieds gieht fid) ein ctwa
3 km [anger Mangrovejumpi bHin.

.2 bievan anjdhlicgende 3 km lange Anf
Meg 3u dem von Laterit gebildeten, jtavt be:
x:u!fg\'tcx! Platean Dbietet cinige Schwierigeiten,

und  Bavjumetu, deven  Hdfenmunterjdied ctwa
495 m aund  deven  Lujtlinienentiernung  nur
19,8 km Detvigt, jind awei aud) durd) das iiber=
aus bergige Geldnde bedingte Linienentwidungen
notwendig, damit auj Gruud der vorgejdyriebenen
Magimaljteigung der Gevaden 1 : 40, welde in
den Qurven anj 1:50 cvmigigt werden mug,
bice fitr den grogen Hofemmterichicd notige Lange
evzielt wirtd. Der Gedanfe an die Ausfithring
ciner 3ahuradjtvedte jiiv den Teil Manengoteng
—Barjumetu ift aud betricbstedynijden Gritnden
vevworfen worden.

Bodenbejdyajfenpeit.

Bis km 65 bewegt i) die Bahn durdyweg
im Qatevit, von da big gum Cude im Bajalt:
boden, weldyer duvd) Verwitterung entitanden ijt
und gum Teil wod) groBe Mengen von unvers
wittertem Bajalt eigt.  Der Latevitboden it
mager und weniger fruchtbar, wihrend der
Bajaltboden von augerordentlidher Fruchtbarkeit
ijt und meben fleincren Graslandjdajten veide
Pilangungen aufy

YBou km 13 bis 35 finden fidh jehr viele

vic jedod) durd) cine geeignete fithrung ge=
[ojt jind.

_‘l[lli dem Plateau folgen nadjeinander die
Drtichajten B ba-Jern  wd 0
benge - cinige fleinere Anjicdlungerr.

Bei km 24 liegt a3 Dorf Suja.

Weiterhin

yn‘lm Dain der Abiticg nad) dem ticfeingejdynittenen
Mombebac), ynd bder Mnfitieg gu dem Dorf Kafe.

Von fafe qus folgt die Linic der Wajjer-
jdeide

dwijdhen dem Mungo und Wi, welde
| cingelnen Stellen e 8 m breit it wnd gu
brxhu!{ Seiten in tiefe Schludhten fithet. Bis
km 42 folgt bie Linie im allgemeinen dem Weg
pon fate nady Mujuka, biegt damn, um mehreve
Edudten gu umgehen, nady Djten aus, it bei
km 59 wicder an pey Weg Hevarr und evveidht
bei km 67 das Dorf Nhwangji. Eine tcjtliche
Ausbicgung bei km 73 nihert jid) dem Dorf
Muwdame,  dem Haupthandeldplag am Nungo,
anj ctwa 7 km. ;
Jm |u_citcrcn Berlanj fithet die Linie auj der
Wajicrjdjeide A den Dirjern Nyombe, Bajele
und  Penja vordei nac) Lum.  Swijdyen Penja
und Lum jolgt die Vabu giemlid) dem vor-
Handenen  Bujdpvege, fithrt {iber Nfanja nady
Lala, iiberjchreitet hinter Lala den Dibombe-Flui
uubd crreicht in Manengoteng, km 132, Oereits
die Borberge des Manenguba-Gedivges. Von da
filbrt die Linie weiter iiber Manjo, M

jtin und won 35 bis 60 iippiger
Hodywald.

Bon Juterejje ditvjte die Mitteilung jein, dap
bie Fivma aud Crjparnidgrinben, und um  mit
den Rodungsarbeiten rajdher gum Jiel yu fommen,
die Bawme mittels Sprengen fillt, was jid) fehr
bewdbrt hat.

€tand der Rawmungs: und Crdavbeiten.

Die Strede ijt ansdgeholzt von km 0 big 36
und von km 43 big 49. Bon km 1 bis 4, 7
bis 10, 12,5 bis 14,5, 15,8 bis 16,5, 18,8 bis
21,9 und von km 22,9 6i3 23,7 jowic anj
Bahnhof Bonaberi jind bdic Erdarbeiten fertig.
Die Jwijdeniticte find jept in Avbeit.

Briiden.
Die Britde ftber den Bomono-Rried ijt in
Angriff genommen. €3 find 6is jept ctwa 70 m
Ctitlpwand gerammt.

Hodybauten.

A Hochbauten jind jertig: 4+ Beamtenmwohus
paujer auj BVahuhoi Bonaberi. Jm Ban jind
das i d mit i der
Qofomotividyuppen mit Wertjtatt und majdinellen
Ginvidjtungen fowic der odybehilter, reldye

Nbungo und endigt in dem Sattel wijdhen dem
\.Ulmujugubn: und Nonafo-Gedivge bei Barjumet
inciner 9dhe von 850 m it. M. Anj bder

Strede  gwijdjen den  Drtichajten Mancugoteng

ifrev  Fertig g
Augerdem ijt ein Sagewerf mit BVollgatter wd
Qreisjiigen und Duerfdyneider evbant und im
Betrieh, um bz yum Bau udtige Bauhols au
beavbeiten.
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Gejamtitberblid.

Die Wbeiten an der Mancngudba=Vahu jind
big jet in befricdigender Weije vorgejdyvitten; es
ijt 3u Dofjen, dag, nadydem die Arbeitdfolonuen
vbllig mit der Arbeit des BVahnbaues vertvaut
geworden find, der Van cinen ungejtorten rajdhen
Fortgang nehmen wird.

Lebrwerkitdtten filr €ingeborene.

Gin Yeijpiel fiir die Crgichung dev ein:
gebovenen Bevdlferung gur Arbeit — uud Fwar
bw jic) llbl‘l baé Nivean der

i einer Arbeit,
il Y

erfhebt
— licjert die Statijtif, weldje iiber bm Jrequeny
der Lehrwerkjtatten des gefithrt

jhnell wic mdglid) an den Eudpuntr der BVahu
3w gelangen, mur daw evveidyt wevden, weun
mit der Banfivma, nod) im Laufe dicjes Sommers
bie Weveinbaving iiber den Nejtban  getvoffen
wurde.
Jn Ubereinjtimmung  Hiermit  hat nunmehr
fiibweijtafritanijhe  Landesfistus unter  dem
25, wmd 27. Juli . Js. gum Vertvage itber
ben Ban ded Stitdes ns—Feldjdyuhhorn
ber Litderigbahn mit der Generalunternehmerin
biejer Stvede, der Dentjden Kolonial-Cijenbalhn-
Yau= und Betvicbsgejeljdyajt su VBerlin, cinen
3ujapvertvag abgejdylofien, durd) dem bder BVau
der  Gnbdjtrede Feldidyuhhorn—SKectmans:-
hoop in das Ubtonumen cinbegogen wird.
’Dmmd) joll die Bahn in ihrer gangen Linge

=

wird.  Wie wiv einem Bevidt ded Kaijerlidhen
Gouvernements  entuehmen, Dat jid) inncrhald
eines Jeittaums von wei Jahren bdie Gejamt:
300l ber cingebovenen Lehrlinge von 92 auj
138 orhoht. Nad) den vten ihres Handwerts
fheiden jid) diefe 138 Lehrlinge in 24 Maurver,
43 Zimmerleute, 41 Tijdhler wd 30 Sdylofjer
und  Schmicde.  Gine wmmittelbave  Wirkung
bicjer Junahme eigt fich davin, daf beveits cine
Gntlajtung  der fitr die Sdyupgebictdverwaltung
evforderlidhen Mobiliavbejtellung cingetveten ijt,
weil bie Verwaltung ihre Bebiivinijie sum grogen
Teil aus den Grzengnifen der Gingebovenen=
Tijdylevavbeit dedt. Ein Bild vou den Leijtungen
Ddiejer Arbeit geben die in der Dentjchen Avmec:,
Marine= und Nolonialansjtellung gegeigten Mobel.

~

Deutjd)- Sidwejftafrika.

Von der Sildbahn.

Bur Fortjithrung  der  Cijenbahn  Litderip-
budyt—SRubub nad) Kectmansdhoop ijt im Ctat
fiilr 1906 bdic evite und im Gtat filr 1907 bdie
3weite Bauvate bewilligt worden, wdahrend die
britte, die Sdlufrate, fiir 1908 vorgejehen ijt.
Dic beiden erjten Raten entjprechen den Bau:
fojten des Stittes Ans—Feldjdhuhhorn, die
Sdylugrate denen ded Stitded Feldjdhyuhhorn—
feetmanshoop.

Der Ban de3 erjteven Stilcfed ijt duvd) Ver=
trag vom "O ocbmar und 12. Mdrz 1907 der

Bau- und Betviebs-
gcyc[hd)nn gu Qerlin iibertragen worden.

Wie den gejeygedenden Korperidyajten in den
Gtatderldutecungen  gur au\bn‘nmq ber gweiten
Baurate mitgeteilt worden ijt, tonnte die Abficht,
weds Vermeidung  weite Stojten  fitr Ddjjen=
und  Manltievtrandporte mit der Gleisjpipe jo

am 23. 1908 betriebsidbig
jein.  Fiiv jeben Tag der fritheren oder jpdteren
Grreidhung  diejed  Jiels erhdlt ober 3ahit die
Baufiema 3000 ML Schon vor der Gejamt:
erdffnung der Babhn werden die cingelnen T
jtreden  alsbald nad) ihver betvicbsjahigen Hev:
jtellung jo weit dem Vertehr iibergeben, dap jie
die jepigen Fuhrpartfolonmen erjegen.

Bur Jmuehaltung diejes Programms ijt 3
notig, jtellenmmweije nan der endgitltigen ‘Emnuun
Provijorien en; derenn 2
joll evjt nad) der Gri mmg der Bahn gejdyehen
und nebjt der volljtindigen Ausjtattung dev Linie
jo frith beenbdet jein, dap die Hauptabnahme aller
nlagen am 30. September 1909 crfolgen famm.

it dem 1. Dftober 1909 iwird bdemnad)
vovaudfidtlihy der regelmdgige Betvieh beginuen.

Neben den bisher genannten Leijtungen [liegt
ber Firma nod) ob, bdie jdhon fertige, cbenjals
von ihr gebaute Borjtrede Litderipbudyt—
Aus big yum 30. September 1909 3u betreiben.

Wn  Vergittung  jiiv  ihre  vertragsmipigen
Leijtungen und Licfevungen evhalt die Fivma ald
Grjag ihrer  Verwaltungslojten 850 000 M.,
ferner den Grjap der itbrigen Selbitlojten b(é
3ur Hdbe von 17 860 000 ML und jdylieplicy
alé Gewinn 1540 000 ME, vermehrt um  ein
Behntel des Betrages, um den die vorjtehend er:
wdhuten  Selbjttojten  unter 17 860 000 M.
bleiben, indgejamt jedod) nidht itber 2 000 000 ME.

Auj bdieje Vergiitung empjingt die Fivma
wahrend der  Baugeit  bejtimmte  Abjdylags-
saplungen bis gur Gejamthihe von 90 v. H.
irer wovmalen Fovdevung, die jid) als Summe
ber wunter a bis ¢ genannten Betrdge ju 201/,
NMillionen “Jtnrf bucdymt inbes mur unter der
ber
Mittel  durd) bﬂl Gtat. Diefer )mell)nlt tragt
bem Umitande Rechnung, dafy die Sdhuprate des
Bantapitals cxjt im Ctat jiiv 1908 beantragt
werden joll.
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Die Bojt iiber bic Vertr 9
geben die Gewdbhr, bdaf bder Fisfus mit dem
veranjd Bautapi! witd, bda
alle etwaigen ber Bau-
firma gefen.

B
Mebhrlojten au Loiten
o~

Deutjd)-Neuguinea.
€ingeborenen., Rriege* auf der Gazelte-Halbinfel.*)

Sturge Fehden und lange Kriege gehoven
auf der Gagelle-Halbinjel wie im gangen Bismard-
Arcyipel gur Tagesovdmumg. Jn jritheren Jeiten
nod) mehr wie jept, denn der Ginfluf dev An-
jiedlev umd der Raiferlidjen Verwaltung beginnt
glivdlichermeije cinen TWandel gum Bejjeren  3u
idaffen.  Wo jedod) bdiejer Ginflug nicht vor-
anden ijt, da geniigt der geringjigigite Grund,
um die Gingebovenen gu den Waffen greifen 3u
lajien. Gliidliderweije find dieje Kriege, obgleid)
mit grogem Qirm in Gzene gejept, nidt fehr
blutig. Einige wenige Tote auj beiben Seiten
geniigen, wm Fricbendverhandlungen angubahuen;
benadybarte Freunde jind jtets gemeigt, ald Ber-
mittler aufgutreten, denn al3 jolhe haben fie von
peiden Parteien bejondere Einnahmen und Spor-
teln, dic vedht anuehmbar find. Obgleih nun
diefe Sricge mande Nadyteile fiir die Parteien
sur Folge DHabem, bin i)y dod) mnad) lang-
jahriger Beobachtung gu der {Nberzengung  ge-
tommen, daf 8 falid) ijt, wemn man i ihuen
den Guund gu der Abnahme der Bevdlferung
fiebt.  Leugnen (dft jich allerdingd nicht, da in
ber Negel die getdteten Feinde Ménner im bejten
Cebenzalter find, aber anberjeits glaube id), dag
der §trieg auf die Eingeborenen anvegend wirtt,
ibre geiftigen Stvdjte jddrjt wnd audy die phy-
jiidyen Eigenjdaften entwidelt. Dhue frieg und
Fehde cxfdlafft ein Naturvolt, wird geijtig und
forpeclich indolent und vericywindet im Lauje
ber Beit von der Bibdflade. Wir jehen dies
viclfad) anj den fleinen Jnjeln des Stillen
Djeans, wo die Natur der BVevdlferung reidylidye
Unterhaltdmittel gewdfet, dic obne fonderlidye
@orperanjtrenguug gu eclangen jind.  Auf allen
diejen Jnjeln, wo weder Qrieg nod) Arbeit bdie
nfpannung der geijtigen und phyfijdhen Rvdjte
erfordern, geft die Bevdlterung  guriid, trop
anfdjeinend [rdftiger  Ronjtitution.  Wenn i
daer den Gingebovenen dic Rriegfiihrung ver-

*) Dieje intereiianten Ynsfiigrungen entuehmen
wiv demtim Aol B bereits befprodienen Herle:
Treifig Jahre in dev Siidjee. Wonm N Pare
finjou.  Hevausgegeben  von  Dr. 9. ufermann.
Werlag Streder & Sdrdder, Stuttgart.  (Fiinj Liefes
rungen find bis jent evidiiencn.)
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bicten, miifien wir davauf bedadyt fein, ifhnen ein
anberes Anregungdmittel ju geben, und ein joldyes
ijt bie Arbeit. Wenn dic Bevdlferung ded Ar-
dyipels 3u einer tiglichen, regelmdgigen Urbeit
angefalten mwerden fonnte, bdann iitben bdie
weiten unfultivierten Fldcdpen, die jept fiberall gu
finden find, bald verfdywinden, und eine trdjtigere
und gefiindeve  Bevolferung titrde  allmahlid)
heranmwadyjen. Anus eigener Jnitiative wird jedod)
mwohl nie ein Gingebovencr gur regelmdfigen
Arbeit greifen, und e ijt die Pflicht der Regierung,
ber Mijfionen wic der Anjiedler, durd) einen ge-
linden Drudt die Eingeborenen gur Arbeit an-
aubalten, um aug ihnen niipliche Mitglieder des
Gemeinoejens gu madyen.

Dod) wieder uriid u den ,Sriegen” der
Bagelle-Halbinfel! Den casus belli bilden am
baufigiten die Weiber. Der Unhang des Be-
[eidigers becilt jich) jofort, der beleidigten PRartei
bie fiir den bejtimmten Fall iiblihe Duantitdt
an Tabu (Mujdjelgeld) durd) cine nentrale Partei
augujtellen; bic Annahme verhindert den Ausdbrudy
ber Feindfeligteiten. Um aber auf jeden Fal
vorbereitet 3u fein, madyt man fid) fricgdbereit,
jteit Pojten aus, wn einen ehwaigen {berfall ju
vereiteln, fdyidt die Taburollen mit den Weibern
3u befecundeten Cingebovenen der Nadybaridhajt
ober vperbirgt, wemn Gefabr im Berguge fein
jollte, den Sdyag an vorher bejtimmten Plagen
im Walde. Die jdywiachere Partei viumt aud
wobl ihre Wohnplage und begibt fid) nad) dem
kamare ober Stampiplap, in der Regel cinem
offenen Grasjelde, von wo aus man die An-
niberung des Feinbes beobacdyten tanm.

Wird das angebotene Siihuegeld nidyt an-
genommen, fo beginnt ber eigentlidhe Sirieg,
winaruba ober winarua. Dic Parteien ftehen
jid) nun gegeniiber, bitten jid) jedod) redht jehr,
bandgemein gu werben. €8 werben Sdyeinangriffe
gemadyt, jedbe Partei verhdhnt die amdeve und
nadypem  dies cine Jeitlang angehalten Hat,
namentlid) bei hereinbredyender Duntelheit, icht
fid) der gange Daufe guriid, demn dic RNadyt ijt
teines Menjchen Freund; es {dldjt fid) bejjer in
ber Diitte als auj dem meiten Kampijeld. Am
folgenden Tage geht die Gcejhidhte wicder (08
und dauert nun jo lange, bi3 bie Vermittler mit
ber beleidigten Partei iiber cine bejtimmte Siihne-
3ablung g find uud bdiefe erlegt ift.

Sompligicrter wird der Fall, mwenn ecinige
befonders grofie elden aud dem Hinterhalt einen
ber Gegenpartei tdten. Died famn nur durd)
Blutradje gefithnt werden; die Angahl der Ge-
fallenen mup auj beiden Seiten eine gleidye fein,
ehe man an eine fricdlidhe Lojung denfen Famn.
Bei ciner foldyen abhlt jede *Partei der anbderen
ein bejti it fiir die Gr

3
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jowie eine Siihne jitr die urjpriinglide BVeleidi-
gung, und die Sadje ijt damit evledigt.

Belingt e3 in foldjen Fehden der cinen oder
der andeven Partei, cinen Mann von Bedeutung,
a gala (Dduptling) oder luluai ober dergleidyen
au tdten, bann ijt die Sadje mod) fompliierter,
pemn fein Tod tann uur dadurd) gevidyt wevden,
dag man einen Widerjadyer gleidyen Rauges totet.
Dic Anhianger des Getdteten binden unter Hev:
nuwmeln pon Jauberjormeln  Eeine Stitddyen
Tabu an {hre Kriegdjpeere uud begeben fid) dann
nad) dem kamare. Hicr tritt ein bejonders
tapjerer luluai aud den Reiben, tangt und gejti-
tulicrt angeficyts bes Feindes und jdyleudert cinen
Gtein auf ihu abd ober wirft den tabwunuwicelten
Gpeer, a rumu na tutuluai. Dies ijt cine Her=
audjorberung, weldje bedentet, daf der SKrieg
nicht Geendet wevden famn, che BVlntradye jtatt:
gejunden Dat.

Die getdteten Feinde werden, wenn es ges
lingt, ben §drper jortyubringen, von den Siegern
verjpeift, und der Evlds Tabu fallt dem jieg:
reidgen elden gu, dem fitr jede Portion cin be-
ftimmted Quantum an Tabu gezahlt wird.

Langgezogene Kriege wevden beim Friedens:
fdluife mit gropen Fejtlichteiten beendet, und
bie Diplomaten, welde den Frieden cingeleitet
und gum WbjhluB gebracht Haben, Heimjen von
beiden Parteien den Lobhun cin, der um jo wohl=
verdienter ift, ald fie nidyt jelten bei ihren Be-
jteebungen ihre Daut gu Marlte tragen. Jn
feiteren Jahren Dabe id) haufig in meiner Nad)-
baridhajt die Nolle ded Vermittlerd iibernehmen
mitjjen und dari wmid) rvithmen, bdaB id) mebhr
ewige Fricden” abgejd(ofjen habe, al3 die meijten
‘Dw[nnmmx ber 3m|hucrtm Welt. Einer b:cyu
Fri iiffe ijt mic im d
geblicben, weil, nadydem alle Praliminavien cin=
geleitet und die Abfindungdjummen nad) langem
Feiljdyen bejtimmt worden, ein eigenjinniger alter
a gala bavanj Dejtand, daB ihm nod) 3 Hitjten-
tiider, etwa 5m Baunuvollengeng und 50 Stangen
Tabaf vou ber Gegenpartei cingehandigt witrden.
Dicje erovbitante Forderung ervegte allgemeine
Gntritjtung, und da i) meine jtundenlangen Be-
mithungen  nid)t  fruchtlod gu  enden wiinjdyte,
mupte id) einen Gilboten nachy meiner Wohmung
fdyictenr, um das Gewinjdyte herbeiguholen. Dev
Grjolg war dann and) in jeder Weije befricdigend,
obgleid) id) duvd) das mir gemadte Gejdjent,
Dbejtehend aug gweien der magerjten Hitbuer, die
man aujtreiben fonnte, nidyt recht auf meine Kojten
fam. Bei einer andeven Belegenheit wire e3 miv
fajt an den Svagen gegangen.  Jrgendweldhe
Fovmalitdt war nidt erfillt worden, wd wn=
gevedyterweije Detvadytete man mid) al8 die Ver-
anfajiimg.  Die Folge davon war, da id), als
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i), von meiner Frau begleitet,
Gtelle antam, cinen jeindlidhen CGmpfang crbiclt
und mid) jdleunigit suriidzichen mugte. Nuv
meine genane Stenntnis  der Gingebovenenpjade
vettete damals unjer Leben; immerhin aber war
ein Danerfanf von etwa 5 km iiber Grasebenen
und durd) tieje Sdluchten unter den Kugeln der
mit Gewehren  bewaffueten Verfolger feine An-
nehmlidhfeit.  Gine Genugtuung wird es mir
jedod) inmer bleiben, bai vier Jahre nad) meiner
Anjiedlung die Stanme in meiner Nadybaridaijt
infolge meiner Vevmitthug wnd  trof  frithever
[angdauernder Fehden einen Fricden unter fid)
gejdlofien haben, der bis gum Heutigen Tage
nidyt unterbrodyen worden ijt, obgleich es nidt
an Gelegenfheiten jehite, da entierntere Stamme
ojt verjudten, jene Stamme mit in ihre Friege
und Stammeswruhen gu vevwideln.

an Ort nd

Die Walman im Raifer Wilhelmsland. *)

Nadyjtehende Ausfiihrungen behaubeln einen
Yolfsjitamm der Papuas, bder die nordwejtlidye
Stitjte  von Kaijer-Wilhelmsland innerhald  deg
Rahmens von Berlinhajen bewobhnt.  Diejer
Dajen liegt etwa 60 Seemeilen an der Weijt=
grenge Nenguineas. Gv wird gebildet von ben
vier benadybarten Jnjeln Tumfeo, Aly, Seleo,
UAngel. Die Bewohner ded Kijtenjtrich3 gehoven
der papuanijen Rajie an  und nennen fidy
Walman. 91|u bcn 311itll| und bv' vielen

tennt nmn
Leming.
Die Grenge bdiejes Dbeildufig 500 Menjdyen
3ablenden Stantmes bilden gwei anjehuliche Fiiije.
Ju Djten ijt e3 der fijdyreiche Nefiv, im Wejten
ber ebenjo fijdjreide und durd) jeine vielen
Qvotodile beviidtigte Gilo. Beide Flijie find fiv
ben Walmanjtamm von groger Widytigleit; denn
cinereitd jind fie ein fdyifender Damm gegen
feindlide Angrifie, und anderfeits bieten jie
ihnen cine groge Menge von  Fijden wnd
Mujcheln, fitv dic der Walman ijtets cine groge
Yorliebe Dat. JIm Novden begrengt fie das
Meer, uund von bdicjer Seite droht ihnen feine
Befabr, da cine jitvdterlidje Brandbung nament-
lidy gur Beit des Novdwejtmonjuns das Landen
fajt unmaglid) madyt.  Bis gu drei Meter jteigen
bie wilden Wogen in die Hahe, um dbann pldplidy
mit grofem Getdje niedergujallen, wubd Ddicjes
©piel wicderholt fid) Schlag auj Sdhlag wviele
Monde lang.  Sdyiumend wird der weife Gijdt

||c meift nur unter dem Namen

*) Won P Friedrid) Wormann S V. Do der

SAtdmijdien Roltszeinmg”
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an bdie jandigen Ujer ieben, und webe einem
Fahrzeug, das von bdicjen Wellen crjaft witvde.
Das NRanjchen der Vrandung hort jid) an wie
Stanonenjalven und  Domnergevoll.  Dem  Cu-
vopder, der durd) die Brandung mit jeinem ge-
bredlichen Fabrzenge mug, wird e3 ojt anj
hoher See angjt und bange, und jdon mehr ald
einmal wurde er gegywungen, cin falziges Vad
du uehmen und mupte gujehen, wie jeine Hab-
jeligteiten in den Sand vergraben wurden ohue
Doffmung, fie je wiederguerlangen.

Dag Hinterland bietet fitv die Walmanleute
weniger Sdup, aber es ijt ani viele Stunden
unbewohnt, wnd der yunddit liegende Volfs-
jtanun, die Banjil, find mit ihuen Freund. Yeide
eben genannten Flitfie fowen bei gewdhulicyem
Wajjerjtande feid)t duvdpoatet werden.  Aber
jobald im Julaude jich cin ergichi Negen
exgieft, jdpwellen die Fl en ain, die
dide Biwme mit ihren Wuvgem wie Strohhalme
D_ﬂuuutmgvn wd  mit wildber Wadht ing Meer
Dinausidylendern. Mit Ricjicyt davanj Halten jich
b!l‘ Walman im allgemeinen and) mue innerhalb
dicjer  Flitfjegedicte auj; mur Jagd, Fijdang
ud  Plantagenbau gejtatten ihnen cine Auz=
nahme.  Namentlich) licben jie s, in den
fumpfigen Deltad diejer Fliifie ihre Sagobejtinde
angulegen und dem Ujer entlang ihre Plautagen
3u Debawen.  Weniger gum Scup al3 vielmehr
aum Nupen fommen gwei Lagunen in Vetvadt,
bie vom Hinterlande DHerfommend, ihr Gebiet
burdilicgen wnd in die See mitnden.  Die
tojende Brandung treibt ojt groe Mengen von
Stidyen i diejelbe hinein. Nidt jelten ver-
lr)mbrn bie wittenden Wellen die Mimdung dicjer
Lagunen.  Dag Anfgraben der Miindung gejdjicht
dur Zeit ber Gbbe. IJm Nu ijt das Waijer ver-
laujen, und  gejdhajtig  duvdpwaten die Mdnner
""_"vw\'udnepliubuw Sdylamm mit Bogen wnd
ﬁ'”l:’”'x'.““ die gefangenen Fijhe mit nac) Hauje
““’E"’ . Dagjelbe tun die Frauen mit Fiid)-

C 1D felbit treine Sinder durdjjucyen eijrig
die Uier nady oyt
‘_m"ba“s\‘rﬁﬂ‘gﬂnugvb{m, baé_iid) plli bl"‘?i ‘Zb‘egc:;:
von Diten edt, gevteilt jid) in viev Divjer, die,
nad)y - Wejten aujgedbhlt, Vrinagol,
Stovoto, Bovo wud Bofau heifen Bwei ang
hnen fud gesger we faper T S G2
350 Ginmwolmer s e I)nbl_u 6ll}allll||tl|_ttlnn
& ONCT, wihrend die beiden Heineren
Jmamnen e 150" Gipohuer gaplen. Das
Dauptdorf it Vrinagol, b i|: bi 3 )h o AEBhE
Geiitevtempel auf jrejeny 9 oclein: bes_grotie
gange Mannern llu‘u_m l}lnpc jtent, vgu_}_avm bie
jammenitvam iy widitigen Greignifien -
Sationalheiti -mlﬁ}llb‘u\' jtand auch) cin gweites
der bl""i“}!‘ll‘q ‘)‘“ _|‘HA Bofau, nb‘m.: 5 wurde von
Gelegenber 1_‘°ﬁ{"lﬁl||g or cinigen ;}n()t:vc'u bei
elegenbeit — ciner Gteajerpedition  cingedjdert..
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Der Pla, worauj der Tempel jtand, wird jreilid)
and) jegt wod) vom ben Mannern fjowoh( ald
von ben Frauen in hohen Chren gehalten. Nody
jept gehen Weiber wund Kinber in weitem Bogen
Hevum und  jehent voll Ehrjuvcht auj die Nejte
ihres cinjtigen Gotteshanjes. lnd wiivden fie
anderd haubeln, jo jtande der Jorn der Méanner
3u befiiedyten, fie witvden ofne Grade wnd Bav
bergigteit niedergejdyojjen; aber ihren velig
Quit Hat dicjer Plag weiter feine Bedeutung
mehr.

Die Divfer liegen Hart am Meevesjtrande
im Deigen Sande, fo nahe am Meeve, daj nidyt
jelten die vom Meere gepeitihten Wogen bis gu
den Wohnungen  dringen und ein unheimlidhes
Bittern hervorenjen.  Dai jelbjt Haujer von den
Wellen cvjaft und fortgevifien wurben, ijt feine
Seltenheit.  Der Gruud, warum die Lente jo
nahe am Meeve jid) niederlajien, it ein  wei-
facher; evjtens find jie wehr gejdiipt gegen die
Mosquitos, die befamntlich Wind und Salzwajjer
nidyt jouderlid) (iebenw, und weitens bringt die
See Tag fitv Tag eine fithle Brije, die die Hie,
weldpe ojt 32 Grad Celjins Detvdgt, ein wenig
abfitfit.

Die Riijte [dngd de3 Walmangebietes
und verlafien.  Mit Ausuahme der Ortidyajten,
wo gange Wialder vou Kotospalmen fid) jtoly
gum Dimmel crheben, deven Fridite nidyt blof
den Walman, joudern audy den jtartgejcdhndbelten
RQafadus gum Lederbifien dienen, fiecht man auf
ber  jonuenverbrannten gangen Strede nichtd
audered a8 verfriippelte, mit langen Lujtwurzeln
verjehene ‘Pandanusjtauden, die ojt von der mut=
willigen Jugend angeglindet und inter lautem
Sradjen und Quallen in Ajhe gelegt werden,
und clendes Gejtritpp, worin ojt gange Scdhaven
vou voten und griimen Papageien jdyreicnd und
frachgend ihr Spiel treiben. . Daneben und
bavunter wudjert damu eine wilde Vohnenjorte,
vou den Gingebovenen Bofopu genannt, die den
jdpmarzen Kindern vieljad) gum Spielen dient.
Auch gange Felder von Melonen fann man an=
treffen, welde von  den Wald= wnd  Hans-
jdpweinen fleiig aujgejudyt werden.

Dicjes dde, verlajjene, hier und da mit Alang
Ulang bejtandene Land ijt im Laufe der Jahr=
hundevte  angejdpoemmt  worden.  Alang Alang
ijit mannshohes Gras, jehr Hart. Die ddyen
werden von den Gingebovenen ojt in Brand
gejepit, und die jungen weidjen Keimlinge werben
von den Pierden wnd  Nindern  der Curopder
gejudyt.

Die Dovjer jtehen mittels jhmaler Fujwege
miteinander in Verbindung. Die Walman  find
gowobut, im Ginjemaric) gu gehen und  bes
nétigen feine breiten Wege.  Ja, fie gehen jelbit
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auf breiten, von Guropdern cingeridyteten Wegen
bintereinander; ed ijt ecinmal ihre Gewohnheit
fo. ‘D(e(e Bemohnbeit (Jaﬁcn iw offenbar jid)

burd) die Jm Urmwald
namlid) miifen jidy die Leute dic Wege ertampfen
burd) Audroden und jteted Dreinjhlagen mit
ben langen Bujdmefjern. Einer geht voraus,
ein anderer nach, und jo madit es die gange
Gefellihajt. Sie begniigen jid) da mit dem
tleinjten Raum. Dicfe Wege, namentlich wenn
fie fdjon fehr alt jind, frimmen fich viel taujend
Mal. Kawm, daf man bdrei Meter geraden
Weged Hhat. Das hat aud) jeinen Grund. Die
Walman find jehr bequeme Herven. Falt nun
ein vor Alterdidhwddye erfranfter Baum mitten
auf den Weg, fo geben fie einjac) auj cinem
fleinen lmweg gur Fortjepung des fritheren.
Jrgend cine Heine Pfige im Walde [enft den
alten Weg ab.  Curopder, bdic nicht gemwohnt
find, auf folden Wegen zu mwandeln, werden
nidt felten von Schwindelanjidllen beldjtigt. Die
Wege, welde in die cingelnen Ddrfer fiihren,
find untermegd wegen der bdritdenden Hige jajt
gar nidyt 3u begehen, wnd die Walman nehmen
mit Borliebe den weit bejdmerlidieren Weg durd)
ben weidhen Sand hart am Meevesjtrande.  Jur
Beit ber Ebbe ijt ber Sand aber gang fejt und
feudyt, und Fahrrdder und Automobile wiirden
ba die bejten Dienjte tun.

Die Bemwobhuer der eingelnen Ddrfer jtehen
nidht in fehr reger Buﬁmbung Gin jedes Dorf
bintt fid) wie fein eigener $Herr, der feines
anderen Dilfe bendtigt. Darum fud)t man den
grdften Teil ded Tagesd vergebend nad) Menjdjen
an der Wafmantiljte, bdie von Dorf zu Dorf
sichen.  Bisweilen fieht man cinige Manner mit
Bogen und Pieilen Dewaffnet in Stilljdyweigen
am Meeresjtrand voriiberziehen: entiveder wollen
fie ihre Plantagen aufiudhen, oder jic) im Nadh-
bardorje erfunbigen, wer einen von ifren Un=
gehorigen begaubert hat, daB er nun banicder=
liege. 9ier und da jieht man aud) cinjam ger-
jtreut jdwarze Fijdherinnen am Meere jteben,
bie bemiiht jind, bdie tleinen Fijde, weldye bdie
tofenden Branbdungswellen ané Land werj mit
unter fi
trifit man die Bungerigen (d)nfn[mngnu (Juube
ber Eingeborenen am Meeresjtrande, die davanf
bebadt find, die id)ne[{bnnugen Euub!uﬁm, weldje

und faffen jid) von den Brandungdmwellen wnter
Qdrmen und Ladjen an das Ufer werfen. Tags:
iiber, wenn die Soune ihre Strahlen fajt fent-
red)t auj die DHiitten der Cingeborenen wirjt, ijt
alles am Meere ode.

Aus dem Gejagten geht hervor, dag wir es
mit einem red)t jeghajten Volfsjtanmm u  tun
Haben.  Dieje Leute [icben ihre Heimat jehr
und modyten fiiv alled in der Welt nicdht von ihr
lafjen. I ber Frembde fihlen jie jid) fremd
und befunden nidyt felten ein groges Heinvwed.
Bwar miijjen jie bisweilen auj 8 oder 14 Tage
das Daus verlajien, aber bas gejdyieht feines-
wegé aud Licbhaberei, jondern aus Notwenbdigfeit.
Die Leute haben ndamlid), wic gejagt, oft bis ju
ipren Pilangungen ywei bis drei Stunden 3u
geben.  Wieviel Jeit wiirben jie nun ju der
Beit, da die Landereien bebaut werden miijjen,
ver(icren, wollten jie taglid) Hin- und Hergehen?
Das fparen fidh) die Leute. Sie giehen mit Fran
und Rind in den Wald und logieren in den
Diitten, weldhe jie in den ‘Pilangungen erridtet
faben. Jjt die Urbeit vollbradyt, verlajien fie
mit Freuden den Notaujenthalt und cilen wieder
nad)y Hauje, und das crjte Wort, das fie jagen,
ijt: ,Migam tjomtjom jan pic fum mondlue.”
(Im Walde gibt e viele Mirden, dort mag id)
nidgt wobnen.) Bidweilen jd)lagen jie audy geit-
weilig an den Flifjen ihr Jelt aui. Daun gilt
3 bem Fifdhfang, ber namentlich im Monate
Mdrg jehr ergiebig ijt. Aud) bdas Sagojdhlagen
beanjprudyt mehrere Tage, wo e3 ihnen un-
maglid) ijt, nad) Hauje u gehen. Sie wadjen
be§ Eﬂadjté bei ben Sagojtdnden gu Schuge gegen

bie ben Sago nidyt
wenig licben. Nidt felten gelingt e3 den Wal-
man, ein graujdmwarges Borjtentier au erlegen,
das jie dann gleid) an Ort und Stelle braten
und verjpeijen.

Rannibalismus im Bismard-Ardyipel.

Gin trajfer Fall von Kannibalidmus ijt neuer=
bings auj Nijjan, einer tleinen, gwijden Neu-
Medlenbucrg und Bougainville gelegenen
QJujel vorgefomumen.  Das bei dem  DHauptling
©alin in Malig bedienjtete Butaweib faras
$enot 1wurde am 13. Januar d. Ja. von den

ild) beim  Herannabhen i
in die felbjtgegrabenen n|nu|c[ed)nbnl|d)cn Lod)cr
verjteden, ausdgufdharven und au frejfjen. I den
Morgenjtunden  finbet man aud) meijtend  die
Dorfjugend der cingelnen Dorjer am Meereim Spicle.
Ginige werfen fidh mit nafjen SGandbdllen, andere
fdylagen Purgelbdume, wnd wicder andeve fudjen
mittel3 Baumijtamme die Brandung gu erveidyen

o Mogan aud Torohabou und
Gomjon aus Bangalu mit ihren Leuten unter
Bujtimmung  und Mitwirtung des Salin  iiber=
fallen und evmordet. Die Tat war jhon mehrere
Monate vorher verabredet worden, und Fwar
jolte Mogan die Totung vornehmen und Somjon
bie Leidye gum Berjpeijen erhalten. Fiir die

Lieferung des Fleifdes erhielt Mogan von Somjon
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cin Scdywein, gwei BVogen,
Mefjer und fitnj Armwinge.

Die Leidje dez Weibes wurde von Somjon
nad %nuqn(u gebradyt, dort am nddjiten Morgen
iiber einem Steinjeucr nady der Art, wie e3 mit
den Sdyweinen  gejhicht, unansgenonumen ge-
braten und in eingelne Gtide evteilt. Ginen
Teil des Fleijches behielt Somjon fitv jich), das
iibrige verteilte cv an aubdere Gingeboveme. Al
Begenleijtung crhiclt er von cinem Gingeborenen
cien Avm , von einem anbdeven gwei Biinbel
Pieile. Die itbrigen verjpradien, ihm gelegent
i) ebenjallz Menjchenileijd) ablajien gu wollen.

A die Untat in Herbertdhohe befannt
wurde, brad) cine Grpedition unter Fihrung des
Staijerl. ‘-Ei‘éirfﬁl‘id)l(‘l‘?; Dr. &djol3 nad) der Jnjel
‘Riﬁnu auj.  Derjelben gelang 8, den Tatbejtand
in der cben gejdyilderten Weije |rmu|ullm uub
den grdpten Teil der Schuldigen gu  crgrei
Uber den Verlauj der Gxpedition jelbit buld)m
Begivtarichter Dr. Schols wie folgt:

Jd verliep Herbertshohe am Dienstag, den
26. Februav, abends 7 Uhr in Vegleitung von
41 Goldaten, des Polizeimeijters Stritger und
des von dem Mujewm fiir Volterfunbde in Bexlin
entjaudten  Forvjidjungsreijenden Dr. Thurnwald
mit dem ,Seejtern” und fam am Mittwod), den
27. Februar, gegen Mittag in Nifjan an.

Bor Verlajien ded Sdyiffes bhielt ih an die
Coldaten eine Anjpradye, in der id) fie mit dem
Bwed der Grpebdition Defannt madyte.

Die Station jollte der Crpedition al3 Stiip-
punft bdienen. Wibhrend fid) die Lente unter
Aufiiht bdes Polizeimeijters dovt hauslid) ein-
Vidyteten, benugte id) den Nadymittag des An-
funitatages, mid) im Gejprad) mit dem Hindler
““““)tozn der als Ungejtellter der Fivma
. C. Fovjayth die Gtation gur Jeit befept
b)uﬂ @ber Land wnd Lente jowic dic Lage, bdie
en Anlap fiiv die Grpedition gegebert, qu_unters

swangig Picile, ein

aujtande.  Wiederholt Haben Cingeborene bdem
Déndler Deatheote erzihlt, daf fie feine Kopra
fdhneiden Ednnten, weil jie fiivdyten miigten, itber-
faller und getdtet ju werden. So jtehen viele
PBiwme ungenupt da. €3 fommt Hingu, bdag
Dbievgulande bdie Sitte Hevridht, am Grabe cines
Gtanumesmitglicdes eine Angahl( der von ihm
Hinterfajjencn Kofodbaume niederujdhlagen, von
dem Nejt wird jed)s Monate lang nur die un:-
veije Frud)t geerntet, wibhrend die reife Frudyt,

aus ber bdie Sopra gewonnen wird, hangen
bleibt. So fallen viele Friihte ab und werden

von huv mt)mcmux gef 1. Die Vermehrung
3jdlle infolge der Fehbem und ber
‘))hu]ﬂ)ﬂ,u[\u)\uu Habe dementjpredyend jur Folge,
bafy aud) die 3abhl bdev joldjer Art wnter Tabu
(Banm) gejtellten Baume jid) vermehre und dev
Stoprafultur entyogen werde.

Jd fand in ber Tat auj meinen weiteven
Ausjliigen, jobald id) in bdie Nihe Friegerijdyer
Gegenden fam, gebaunte Baumgruppen fajt auf
Sdritt und Tvitt. Sie find an einem auj-
geviditeten Steden, an dejien Cude eine fopra-
frudyt Dejejtigt ijt, [eidyt tenntli). Die verjein=
beten Stamme Haben ihre Niederlajjungen, wie
Derr Deatheote weiter erzdhlte, j@mtlid) auj der
Ditjeite der hujeifenformig gejtalteten Jnjel. Jdy
unternabm nod) am Nadymittag nad) der An-
fanjt mit 10 Mann, Dr. THurnwald und dem
Hindler Heatheote einen Ausflug ind Jnnere der
wejtlident. Jnjelhilite, auj der and) die Station
liegt.  {lber Fehden wijhen  benad)barten
Gtanumen wurde Hier nidht getlagt. Gin Fal
vou Menjdjenjrefierei auj der Wejtjeite Tonnte
von den Gingeborenen, deren id) einige fiir den
Dienjt des Gouvernementd angeworben Hatte,
nidit angefithrt wevden.  Alled died bejtavfte den
burd) bie Angaben Heatheoted gemwonnenen Ein=
brud, bdap die aujgetvetenen IMifftinde auj dasd
Umvejen  der Menjdyenjrejjevei auj der Ditjeite
ber Jujel guriidaufithren jeien. Dev lepte be-
faunt gcmoxbcm Fall betraj, wic id) aud den
T

ddten. Nach pon Mitteifun
gen, miv Here
i)lc‘;l;?‘wttc madte wnd die id) v durdyweg
o nfte?x Vgl{b find cs e cnuqc Dorf
wendj s
Gauptet, b |g madyt.  Heve Heatheote be:

"‘lolgn bes Unjriedens, den  jeme
;Dn'::;‘! ‘::’{“‘l‘“’ Ttiften, fein oprahandel von
bies rulg’mm ouat suviidgegangen jei, und evtlrt
peiniicrat CUmagen:  E3 jei mit groer Wahr=
M”Lm’m coguichuen, dap bie Menjdjens
Sty ehter Beit wnter dem Ginjlug cingelner
Dauptlinge itberhand  genommen habe.  Gin

St
\;zg:::::“ bemactigt fid) Dinterlijtig  eingelner

fie gum Sdjladyten,
BWiderjtand
liegen

oder Weiber pes anbdeven und Dringt
andere Stamum [leijtet
Die Leute
KRampj-

Der
ober tyt

! deagleiden.
infolgedefien fornucrs ey

fortwdhrend  im

Deatheoted  und  duvd)
Umijragen Dei den ahlveid) auj der Station ev=
dhienenen Gingeborenen fejtitellte, die Schladyting
und dad Aufjvefien des Vutaweibes Kavas
Henot am 13, Januar 1907.  AB  Morder
wurde der Hauptling Mogan von Tovohabou
begeidynet.

Jdy bejdhlop infolgedefien, miv an der Hand
biejes Falles iiber die hevrjhenden Jujtande Auj-
fldvung gu verjdafjen und gunddyit den Plag
bes Mogan anjzujuchen. Am nddjiten Tage,
Donnerstag, ben 28. Februav, verhinderte jedod)
auBaltender jtavfer HRegen jede lnternehmung.
Um Nadymittag trafen von den Plagen, die id)
am Tage vorher bejucht hatte (Bavata, Atapa,
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Trobani, Did)idbdl und Leitin), jowic von
Girot — eine ber beiden Jujeln, die das Huj:
cifenformige Giland an der offenen Stelle gegen
bas Meer Hin abjdyliegen — cine groge ngahl
Gingeborener  ein. WG fie Hovten, dag am
niidjjten  Tage gegen Ddie  Fricdensjtover vor=
gegangen wevden follte, jagten jie ihre Hilje zu
und vevjpradjen, Oei Sonnenaujgang auj der
Ctation gu erjdeinen.  Am nddjjten Tage, Frei=
tag, den 1. Mdrz, einem jdduen flaven ‘“qum,
waven 27 Eingebovene pimttlicd) gur Stelle, fric-
gevijd)  gejdhmittt und it ‘Eugtu ud ‘Bmhu
ausgerititet.  Ju cinem  grogen uud 2 fleinen
Booten jepten wir mit 32 Soldaten, in 5 Kanves
bic Gingebovenen, nad) ber Ditjeite vou Nijjan
iiber.  Die Fabrt, auj der wiv bas ctwa Halb-
wegs gelegene Fleine Giland von Hen pajjierten,
bauerte etma 11/, Stunde. Am Landungsplage
war uwiemand gu jehen. Jd) [icg eine BVoots:
wadje guritd und gog unter Fihrung eincs Cin-
geborenen namend Murr nad) dem Dovie ded
Mogan. Der Weg, ber etwa 1/, Stunde in An-
fpruc) nafm, fiihrte duvd) didyten Bujd). Vaum-
wingeln, fdhavie Steine uud jahlreide quer vor=
liegende  Stdmme madyten ihn, wic aud) die
anderen Wege, bie wiv fpdter benupten, fehr
bejdywerlid).  Ju  Torohabon fanden wiv die
Haujer [cer. Dad Dorf liegt dem offenen Meer
bereitd nabe und jdllt mit madytigen Feldmwdnden
fteil dabin ab. Der Stvand bietet mithin ecinen
guten Jufluchtdort. Da idh die Leute Hes3 Mogan
bort permutete, vevjuchte i) mit den Soldaten
ben Ubjtieg fiber die Feljen, jtand aber, da
plolich Bejtiger Negen cinjepte, gunddit davon
ab.  TWir waren bereitd wieder auj den Dorf=
plag guviidgefehrt, ald das Geviid)t aujtaudyte,
am Strande jeien Kanafer gejehen worben.  Wiv
fletterten mun tvop des Negend  hinab.  Leider
wurde unjere Miihe nidt gelohut.  Am Strande
fanben wir nicmand vov.  Dajite  centjd)ddigte
g ber Unblid eciner intevefjanten Szeneric.
Das  hier gang erflittete Gejtein Dildete Hod)-
anjragende Grotten, deven untere Winde nady
bem Meere gu durdhbrochen find, jo dag die
QBrandung mit gewaltigem Tojen eindringt.  In
ciner dritten, von dem Meeve nidt mehr ev=
veidyten, aber gleidywohl jehr wirtungsvollen
Grotte fanden wir auj cinem Felfenvorjprung
menjdyliche Knodjen.  Der Ort diente wohl ald
Beinjtatte.  Herr Dr. ThHurnwald madyte an
cinem ber nddjjten Tage mebhreve jtereojfopiidye
Aufnahmen.

Da bie Moglichfeit nid)t audgejdylojjen war,
bag fji) bie Cingeborenen in bdie am Strande
3ahlreid) nnrbnubcucn @nh[en geﬂud}tet bmlcn
lie i) Dden mit einer
Cn[bnu‘n sum Ubjuchen diejer Stellen guriid und

marjdyierte mit dem NRejt der Mannjdyajt, nad-
dem wir bdas Plateau wicder ertiegen  Hatten,
in die nordlid) gelegenen Divjer, unddit nad
ben wmmittelbar  benadybarten Ovten Watafuen
ud Nauvis, die wir beide leer vorjanden.
RNad) ctwa  gehn Minuten weiteren Weges  ge-
langten  wir nad)y Buvomalis, der Heimat
unjeved Fithrers Murr, wo Manner und Weiber
amoejend waven und wiv von dem Hauptling,
defien: Solhu wud Cnfel, DLewillfonummet wurden.
Man  jdidte aud xmd) bem \\mwmuq der De-
nachbarten  Dirfer  Novd-Mali namens
Nijjangd, der andy n[sbnlb erjdjien.  Duwd)
cine lnterhaltung cvjubven wir, bdag Mogan
nad) dem jidlid) gelegenen Nebhan gegangen
jei. Wiv marjdyierten nmun wieder uviid nach
Torohabon. Dort ermartete uns bereits dev
Poligeimeijter mit jeiven Lenten.  Gv Hatte am
Gtrande  vergeblid)y nad) Mogan  gejahudet.
Murr begeidyuete uns nun das Haud des Mogan.
Wm 3u erfennen 3u geben, daB wir es muv auj
den Mirder abgejehen Hatten, fieh i) das Haus
bes Mogan verbrennen, wilhrend alles andere
wnberiihrt blich.

Gtwa um jechs Uhr trajen wir wieder auj
der Pofonicn-Ctation cin.  Am Abend machte
ung der Gingeborene K¥ohan, der jid) uns in
Buromalis angejdylofjen hatte, widytige Angaben.
Sohan  bat (dngeve Jeit in New-Guinea ald
Goldat gedient. Die Aet, wic cr jeine Crild-
rungen abgab, madyte einen jehr glaubmwiirdigen
Gindr Danac) Hatte der Hauptling Salin
von &itd-Malis die favas wihrend der Gr
mordung fejtgebalten, Mogan jie getdtet uud der
Dauptling Gomjon von Bangalu das Fleijd)
erhalten. Sohan [fief fich ded weiteren daviiber
aus, bag dhnlide Sdladytungen diters vorfamen.
Wenn s jid) wm Feinde Handle, tdte man unter
Martern, inwdem man guvor die cingelnen Glicd=
magen abhade, und bdas Opfer bei lebendigem
Leibe aufidylige.

Am Sounabend, den 2. Mirz, jepten wic
mit 36 Mann nad) demjelben Puntte iiber, wic
am  Tage vorfer. Von Dier jandte id) bden
Polizeimeijter mit 13 Mann in die Gegend von
DBuromalis, um dem Mogan nadyzuipitven.  Dev
Nejt der Mannjdhajt mit Heven Dr. Thurmwald
und miv fuhr die Siite entlang weiter nad
Giiden, um Siid-Malis aujzujuchen und womsg-
li) bes Galin DHabhaft Fu werden. Wir famen
an mehreren Landungspligen vorbei. Die Cin=
geborenen exjdhienen jurdtlos am Strande und
boten ung in fricdlicher Weije Kulans an.  Jwei
Gingebovene, die wund als Dolmetidjer dienen
jollten, nabmen wir in unjer Voot auj. Eine

grogeve Anzahl jchlo jicd) uns in ecinem Kanoe
an. Dag Dorf Sid-Malis fiegt etwa 3 Mi-
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nuten  [andeimwdrtd.  Wiv janden es bHis auj
cinige wenige Leute, unter demen dev Bruder
@aling, Gomois, war, verlajien vor.  Jwei
vou ben Leuten, bdie idy jpdater amvarb, crboten
fi) gegen das Verjpredhen von Tabaf, den an=
geblich) in der Ndbe fid) verborgen Haltenden
Calin gur Gtelle 3u jdafien. Nad) furger Jeit
war Safin, jhon ein dltever Mamn, gefagt.  Jdy
fie ihn, jowic jeinen Bruder, der dev Tat mit-
verdidytig cvjdyien, fefien.  Die beidben Hianjer
des Salin, darvunter das, vor bdem die Kavas,
wic miv angegeben wurde, cvmordet worben
war, wirden verbramut.  Gegen fitnf Whr bradyen
wir mit den Gejangenen und den DHeiden An-
geworbenen auj und trajen nady etwa 3 jtitndiger
Fabrt auf dev Station ein.  Dev Polizeimeijter
war beveits auwejend.  Erv Datte fejtgejtellt, dag
das Fleijd) der Kavad in der Gegend um Siar
verteilt worden wav,

Da ciner ber von miv in Eitd-Malis An-
geworbenen, namens Suuday, der gleidyialls
idhon in Dienjten Weifer gejtanden DHatte, meinte,
dag Mogan wohl dod) in der Gegend von Toro-
babon zu judyen jei, gog id) am nddjten Tage,
Gountag, den 3. Mir, abermald nad) diejem

Orte.  Den Poligeimeijter jandte idh anj Grund
feiner Fejtit Dom  bov Tage
nacd) Giar. JIn Torohabou trafen wir diedmal

3wei Dorfbewohner an.  Da diefe angaben, dai
Mogan in der lepten Nacht im Dovfe gewcjen
und noc) am Morgen in der Umgegend gejehen
worben jei, jdjidte id) fic in Begleiting von
Gunday und vier Soldaten i dev von ihuen
beeidyneten Nichtung fiidlich in den Bujeh. Iy
jelbjt Dlicb, wm auf Leute des Mogan, die idh
e der Nahe vevmuten mufte, jtofen wd weiteve
@\'Eunhiguuguu iiber den Yerbleib Mogans cin=
dichen gu tounen, in Tovohabou 3uviid. Wie
1. Mg jtieg id) auch dicsmal die Felswand

binunter nady dem Gtrande, founte aber niemand
entdeden,

b"‘:‘Jaittlcnuc‘i[c waren aud) die entjandten ol
Pt 0 Gingebovenen guriidgeelet.  Sie

me o die Nadi . v
Bewohue e Nachricht mitbringen, daj die

T bon Torphabou jich) nady dem Dorie

»)'i."hbﬂ,”;‘)g""“ﬂJtﬂ Ddtten, und dap aud) Mogan
fue die Nadyt dov erwartet wiirde.  Davanjhin
veranlagte

Bte i) Sunday unter Vexjprechung von
3,?:;{;"‘:;;?“ Fall bes Gelingens, gu verjudyen,
Su’ @mﬁo)\cnh hcx" Nacht gu greifen und nady
Riidiabet Mon bringen. Jd) tvat damm bie

't'I hrt an unp crreidite die Station fajt gleid)-
"C.‘['q b""‘ bem Bolizeimeijter. Diejer Hatte mit
$ilfe ber Leute von Buromafis bie Gingeborenen
Sinai unb Nataweng, dic pei der Ermorbung
der S!a"ru% als Mittdter verbidytig waren, fomie
ben Hauptling Somjon, Dbejjen Sobhn Jommy

und den Eingebovenen Welferup, die von dem
Fleij) der Rarad gegefien Haben fjollten, ge=
fangen genowmmen.

Den niidjten Tag, — Montag, den 4. Marg —
bejtimmte id) als Rubhetag it die Soldaten. Jdy
widmete ifn dem Verhor der Gejangenen.®) Um
Nacymittage wurde Mogan durd) Sunbday cin=
gefiefert.  Die Morder waven wmum jdamtlic) ges
fangen.

Diendtag, den 5. Miry, brad) idh) mit den
geiamten Manjdhajter anf, um womdglid) cinige
der Gingebovenen, die das Verhdr ald Abnehmer
deg Fleijdyes der evmordeten Kavas jejtgejtellt hatte,
abgujangen. Wi jubren gu dicjem Jwede in
bas ndrdlid) von Torohabou und unmittelbar
an der Jnueniijte gelegene Dorf Siar.  Dbwoh
die Bewohner jamtlid) entflohen waven, fonnte
id) dbas Haus des Tohalian, der eingelne Korper=
teile der Ravad cvalten Hatte, fejtitellen. Dag
Daus wurde verbranmt. Da uns dev Movder
Nataweng mitgeteilt Hatte, dag bev Kopf der
Qaras nod) vorhanden und an einev ihm bes
fannten  Stelle  vevgraben fei, Datte id) den
Mdrder nad) Siav mit heritbergebrad)t und jandte
in mm unter Bededung vou vier Mamu, denen
id) den lnteroffigicr Boto und dew frither ev=
wibhuten Cingebovencn Murr beigab, ab, um den
©dyidel andzngraben und gu bringen. Jdy jelbjt
marjdjicrte weiter nad) dem von Siav [, Stunde
entjernten, novdajtlich gelegenen Dorfe Tabujjuri.
Doxt fanden wir einige Méanner und Weiber vor,
bie ung das Haud des Najjiad begeichneten.
Najjiad, der den Nitden der Navas befommen
Hatte, war cutffohen.  Aud) jein Haus wurde
verbraunt.  Davauj brad) i) nad)y dem Henad)-
barten Pipijfu auj. Dort wohnte Bavtele, der
die finfe Lende bder Kavas erhalten Hatte. An
jein Dans wurde Fener gelegt.  Bartele jelbit
war entflohen. Unterdefien bradyten einige Jungen
ben WMajfiad cin.  Wiv gingen wm nad) dem
etwa fitnf Minuten entjernten Tevmagd.  Dort
waren aflle Bewohuer amoejend uud es gelang
nns, cinige dev Jimgeren angwwevben.  Der
Weg fithrte und weiter nad) Qulo, dem ‘Plage
des Hebi, dem dev vechte Dbevidhentel der ftavas
sugejallen war.  Wiv  verjdyonten  jein Haus,
weil jid) jein eingiger Sobhu Rojji gur nwerbung
beveit finden ( Darauj wirde den Stvand
entlang der Riidweg nad) Siar angetveten. Dot
waven ingwijcdhen  die mit Nataweng entjandten
Goldaten cingetroffen.  Sie bradyten den Schédel
ber Raras, (eider mit ber Nadricht, dap Nataweng
entwidyen fei.  Wie i) jpdter feititellte, hatten die
Golbaten den faum  glaublichen Leidptiinn be=

*) Dag Crgebnis diejes Verhivs ift beveirs oben
cinfeitend aujammengefait.
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gangen, dem Morder die Fejjeln gu [djen, damit
er ibuen cinige SKofosnitfje vom Baume Her-
unterhole. Die Leute, denen id) die jtvengjten
Yorfihtsmaregeln  gur Pitiht gemadyt hatte,
werben dijgiplinavijd) bejtvajt werden.

Mittwody, den 6. Mdrz, war ein Regentag.
Gr wurde gu einer Nbevpritjung der am Montag
vorgenommenen  Vernehmungen und gur jdrijt=
lidhen  Ubfajjung des Protofolles Denupt. Am
Nadymittage wiurde eyersiert.

Am Donnerdtag, den 7. IMivs, begab jid) der
Poligeimeijter v die Gegend von Siar und
Labhetan, um den entjprungenen Nataweng eingu=
fangen.  Jd) jdhlof mid)y dev Grpedition am, da
bic Jeit zum Befudje der der Hauptinjel vov-
gelagerten Eleinen Gilande von Bavabhun und
Girot brangte. Uuj Bavahun beviihrten wiv
biec Orte Barahun wd Tagou, auj Sivot die
Plage Nafonat, Maietoan und Tarpeng.
Die Jujeln erjdjienen beide als jiedlid).

Uujfallend war an allen Orten der Mangel
an jungen Lenten. Die Crild mag darin
au fjuden jein, dap Wmverbejdijfe, dic Nijjan
bejudyen, gucrjt auj dieje an bder Cingangspiorte
bes Jnfelbedens gelegenen Gilande jtogen. Aus
ben Rlagen ber Leute auj Sivot war Fu ent=
nehmen, dag fic durd) das feindlide Verhalten
ber unter dem Ginjlujje Somjond und Mogans
jtebenden  Dirfer fdywer gu leiden Hatten. Die
Bewohier gehorten gu den  hagliditen wund
fdmupigjten, bdie wir auj der Crpedition zu
@eficht  befommen Batten.  Mandje Hatten efel-
erregende Beimwunden. Ein Rind war itber und
fiber mit Gefdymitven bebedt. Herr Dr. Thurn=
wald madite von ben Leuten photographijde
Uufnahmen.  Nad) der Station guriidgefehrt,
erhielt id) von Poligeineijter Kriiger die Nad)-
vidyt, dag er jeine Nadyjoridjungen nad) Nataweng
bie Nadyt fiber fortiepen wolle.  Gleidzeitig
fandte Qriiger die Fran des Nataweng ald Geijel
und cinen von ihm angeworbenen Mamn.

Sreitag, den 8. Mdvz, Oblich id) mit den
Mannjdyajten auj der Station. Den Soldaten
gab id) auj, mit den nenangeworbenen Leuten
bie cr)lcn ‘21n§b|[hu||q5umnd)c umu]mﬂvn

tam der der in
Unternehmungen wabhrend der Nadyt duvd) jted-
menden Regen behindext worden wav, uviid,
ohne Nataweng gejangen gu Haben.

Fiiv Sonnabend, den 9. Mirz, wavr beab-
fidtigt, dag ‘Polizeimeijter Nviiger jid) abermald
nad) dem jenjeitigen 1lfer begeben jollte, wm
bdort feine Nachforjdungen nad) Nataweng fort
aujepen.  err Dr. Thurmwald und id) Hatten
ben Plan, mit einem Teil der Soldaten die und
bisher nod) nicht betanute Siibweitede der Jujel
3w befudhen wund  Amwerbeverjindje ju  maden.

Augerdbem war nad) der Meimung des Heven
Deatheote die miv mitgegebene Starte, was dieje
Gegend anbetraj, nid)t guverldjiig. J) wollte
bies gleidyseitig fejtjtellen. — Beide Voote hatten
bereits ein Ctiid Weges uviidgelegt, ald der
‘l}n(l,}cmm)(c\ den Seejtern fidhtete und uns durdy
einer roten Flagge jur Umfehr ver:
anfagte. A3 der Seejtern vor Anfer ging, war
bie Gxpebition bereits fertig gum Anjbruch). An
Bord des Seejtern befand i) der Besivtsamt-
mam Full. Wi bejdylofjen deshalb den Tag
anders anggunugen. ‘Bolizeimeiiter NKriiger blich
an Land und ging mit der Mehrzahl der Mann-
jajten  in den Bujdh), nm Sagoblitter u
jdpneiden, die Heve Ful Fur Crridtung eciner
Martthalle in Herbertshohe vermenden wollte.
Heve Full trat an meiner Stelle mit Heven
Dr. Thurnwald bdie am Morgen beabiidhtigte
'}nl)n nad) der Giidwejtede an.  Sie jtellten
in der Tat fejt, baR bdie vorhanbene Karte
Berbejjerung  injoweit  bedarf, al3 von
ber Weijtjeite des JInjelbedens, nod) bGevor man
bie Siidweitedfe crveidyt, cin bisher nidyt ver=
seidneter, Dbreiter, jeidyter, aber fiiv Segelboote
fahrbaver Stanal in jiidlidjer Ridjtung abamweigt.
Jd) jelbjt Hatte mit Herrn Kapitin Moeller
bie dem Poligeimeijter am Morgen jugedadjte
Aujgabe dbernommen. Wi jtreiften, jomweit dies
die bereits vorgeviidte 3eit erfaubte, dic Gegend
um Siar ab, jticgen aber mu aui verlajjene
Dirjer. Der Cingeborene Murr, bder ung be-
gleitete, geigte miv bei biejer Gelegenfeit den
Blag, wo Nataweng entwiden war, und fonnte
miv af8 Augengeuge fiber die eingelnen Limjtdnde
genaue Angaben madjen. Cr hat gejehen, wie
einer ber Soldaten mit dem mnod) gefefielten
Morder hinter die BVaume trat und Nataweng
bald davanj ofue Fefjen mit einigen Kofos-
niijien in den Handen wieder hervorfam. Nady-
bem ev bie Friichte jur Crde gelegt, jei er davon=
gelaujen.

Am Sountag, den 10. Mir3, begab id) mid)
gegen 9 Whr jeith jujammen mit den Herven
Full, Dr. Thurnwald und Moeller vom Seeitern
nad) der Station, wobin id) am Abend uvor
durd) Boten alle Hauptlinge, die crreidbar
waven, ju einer Verjammlung eingeladen hatte.
Nad) und nad) trajen fic vou allen Seiten in
Qanus  mit ihren Leuten cin.  lnter den G-
fdhicnencn jtelite ld) vuulgnl)u als Hauptlinge

Jd) fieR jie im Rueile aui der Grde mnieder
fien, jepte mic) jelbjt auj einen Baumijtamm
und Dielt eine (dngeve Unjpradye, die einer der

Hauptlinge aus dem Pitihenenglijd) iiberjegte.
Jd) verjudhte, ihnen verjtdndlid) ju madyen, dag
nad) Weendigung der Crpedition jie als Haupt-
linge mun jelbjt juguieben bitten, dap Friede in
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ipren Begirfen Herrjde und dad Unmwefen der
Menfd)enfrefjerei, allen  Kampi ner]d)ulbct
habe, endlich bejeitigt werbe. Der weige Mann
werbe ihre Stellung ald8 Hauptlinge ftirten, jo-
weit fie in bicjent Giume banmbelten, jie im
auberen Fafle aber wmmadjidhtlich jtrajen. Wer
fid) berodhre, werde feiner Beit bas DHauptlings-
abseidhen, Stodt und Miige, erhalten. Die BVer-
jammbmg jdyloB mit Verteilung von Tabal, den
Derr Heatheote fiiv diefen Jwed gur BVerfiigung
gejtellt Datte.

W ein Uhr mittags ging id) in Gee. Jd)
Gatte die Abjicht, dic Nijjan benadybarte, joge-
nannte Nordwejtgruppe  angulaujen, eine groje
und cine tleine Jujel, vou denen die Heine mit
cinem jarbigen Handler bejept ijt. €8 war vorher
nidyt moglid) gewejen, dieje JInjeln gu bejudyen,
ba die hohe Brandung cine Landung in Booten
nidgt  guldpt.  Leider verhinderte plopli) anf-
fommendes Wetter aud) den Seejtern an der
Wmiherung. Wir hiclten daber geraben Kurs
auj Hevbert l)u()c uu wo die Crpedition Montag,
53 Uhr nadyts glitdlich cintvaf.
Die Lunhllmn bringt ywangig (quc[mrcm‘
von denen Salin, W?ugmt umd Sinai ald
der in Betvacht fommen.  Somjon ijt A=
ter gum Morde, Menjdenjrefjer und dad Haupt
ber Rampipartei.  Sein Sohn Djommy, Welterup
ud Najjiad Haben fidh) gleichiald am Menjdhen=

2

mit,
9

Ungeworbene. A3 wifjenfdajtliche Uusbeute ex-
fdpeinen die gahlreidhen Photographien von Land
uub L‘culcu bie phnnugmpbud}cu Sprad)= und
widjtiger
Wporter und die mu[)rnpnlogl[d)eu Mejjungen, die
fid) im Bejige bxmx Dr. ),humrnulbé befinbden.
it der war
gut. Obwohl oft wibhrend der grdpten Hige
viele Stunden lang maridjiert worben ijt und
bic Qeute micberfolt unter jtrdmendem Regen
ausbhalten muten, ijt, von einigen gang [eichten
Ficberanfallen abgejehen, cine Grfranfung nidt
an vergeiduen.  Die Dijiplin bot, aufer dem
oben  erwdbhuten groben Verjtoge, feinen Anlag
aum Tadel.  Poligeimeijter Kriiger Hat jic) dueey
Bertvautheit mit dem Leben im Bujd) und groge
Gewandtheit im Gebraude ded Pitjchenenglijcy
fit die Grpedition ald jehr miiplid) evwicjen.
Here Dr. Thurmwald Hat durd) genane Anj-
geidynungen der Tagesereiguijie und Cigennamen
fiiv die Adjajjung des BVeridhts eince jehr danfens-
werte Hilje geleijtet.

Was den Crjolg der Cxpedition anlangt, jo
wird bdie Fejtnahme der Morder und Menjcdhen=
frefier und der verhiltnidmipig lange Anfenthalt
der Truppe in Nifjan gweijellod cinen  jtarfen
Gindrud  Dinterlajien. D0 er nadybaltig fein
wird, Oleibt abywwarten. Die Ausjage des
Gamjon, wonad) ecine grofe Angahl von Leuten

er Gej

jrage beteiligt. Das Weib desd Nataweng jowie | Menjdhenileijc)  gegen  das Vexjpredyen  chielt,
cinige andere jind Geifeln.  Jehu Mann jind (Fortjerung 2. 810.)
Deutfch- Oftafrika.
n, ifung der Brutto- bei den an der des deutfd)
Sdyutzgebiets im Monat Januar 1907.
it | s Zaly tebe o | @egen Borjape
Sottiperte | EMuOe Ansiuhe: | | eben: Insgejomt Qanuay
s soll solt 2Abgabe 1906 | unapme | Aonahme
Stup. o] tup. o] Nup. o | Stup. o] Rup. o] Mart. [ Mart $if Mart Bif Mt R

Dojchi H01s| 31w —
Sdirati . 16176 1 -
Jinania 1168396 | 11469 06 2 o) 1509 w1 5095 66| 4911 01 -
Suloba , 1420634 | 5444 69 1 32 12709 41 | 13 497 76 -
Wjumbura S 67 8 67
l; jidii _ - Rk
Bismardburg . 3190 -
Uniita - Lojten . i - o ! i -
:‘llll Mnlly\(‘ll[uun —_— =

e 108 166 -
Stimmein Stup, 63304 12| 50 935 16| 12 368 96

;. |26

dan. 190 o7
Gegen Lovjahe !
R H06681] 190 w5 |- 1507 56 |19 |

Ewiger Bund
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Im Monat Sebruar 1907.

) Ginfuges | Gusiues | S0 | gepen Sl Februar [ eaen Borjab
Jollitelle soll 3ol N 1906 Sunabme [ Adnabme
Stup. Aup. Sup. 5. | Mart Bif Mart ¥il Mavt wif Mart i,
|
Mojdhi 101300 085, .u 201480 | 268640 1084 28
Sdyrati . 38 2 100413 3 84 202 08
Ruania . 13485 92,5] 17 981 3 -
Butoba . o m;m o
Wjumbura . — = — - 14
1ojidji - - 2017 2017 -
Bismardbueg . - G 3
Unjita: Rojten =
- - B8 01
98— -
Summe in Rup. | 15 167 02,3 40 055 69 a1 [267102 |35 6368 sseTos| T
M. | 92 4o
Febr. 1906 Me[1965450 | 1485086 93 00 | 338w |348670s
Gegen Vorjahr i
Jun. +, Abn. 30386 [ ¢ 20 67 [ 246 a4 [« T46 —
Im Monat Mar3 1907.
T 2als o Seaen R 9
o Ginfubes | Ansiupes [ S| yepen: gt R
Jollitelle soll solt | aibgabe o ' Sunahme | Abnahuse
Nup. o] Rup. 0. N O Mup. D] Rup. 1. Marl B Mart Bi| Mart P,
Mojdhi 18914 | 2 -
Sdivati - 111706 1489 41 ~
Nuania . 87372 [37 16496 wata| —  —
Bufoba . 6 29 860925, 11479 01 6690
jumbura -l - — - — 2 40
Wiidji . 2081 10 - =
Bismardbury 8638, 9 120 48
njifa: Loiten . .
New qumnlmm o 170280] -
Mwaja 3250 166 39 S3454 -
Wiedhafen . 10
Sjongea - = - - e
Swmme in Jup. 1960889 107 79| 2.4 i3 | 4405 10360 —
M 3385641 | 24805 19| 143 72| 228669 [55518
Mg 1906_ME. |22 47201 415 314 42
Gegen Borjabr
B+, Abn. - (1138440 |- 347101170 70| 41244 [-105602
joldjes gelegentlicy guviidgucvjtatten, (ARt mit Apoftolifye Prafektur auf Saipan.
groger  Wabrjdyeinlichfeit annehmen, dag  das Durd) piipitliches Defret vom 18. Juni b. Js.
Menjdyenfeefien in dicjer Gegend nod) an der | wurden die Mavianen- Jujeln, welde bisher
Tagesorbmung wud tief cingewurgelt iit.  So= | g Divgeje Cebu gehdrten, von dicjer Didgeie

Tange dedhald cin regelmdpiger Bejud) vou Nifjan
hmrt) Gypeditionen der Kojten wegen nid)t an=
gingig ijt, witd man jid) allzu optimijtijhen
Doffuungen i die baldige Bejjerung bder auf:
geteetenen Migjtdnde wohl fawm Hingeben ditvfen.

2

iger Bund

abgetvennt wnd gur Apoijtolijdhen Prifeftur exhoben.
Die Prdjeftur wiurde den wejtiilijhen Kapuginern
itbertragen, als S ded apojtoliihen Prajeften
wurde die Jnjel Saipan bejtimmt.  Mber die
Rerjonlichleit des Prajeften ijt wod) nidyts befannt.
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- Nadyweifung dber die in Deutid)-Oftafrika vorhandenen Privat-
& | e e =
1£ £ | £ 3 T £
Begict | Stame ver Bilowgung | £ | £ =E | |z =
2] op. bes Gigentiimers | £ | E 2T | 2 E
I 3 £ | & £
& S g . 5
e [T “ha S T
T T N
Tanga 1| Pring-Abredt-Prant. | Rafee | | [ | 2000
|| Swamtoro u. igubui [ 358 | 6500/ ca. 800, —~ 516689 438 521 b= DR 350
) 1904 | i f | | §c
| o| Prantage 1mion (@05 ! |
LT TR 1890 — 800, 700 1000000430000 — | — e s
‘ o \
- | 3| Plantage Moa u. Toto- i | | | 1 ;
hovit (D.-0.-®) .[1503| 6300 — - - | IR G — 1830
| | ¥
= 4| Plont. Bulwa, Ujam: | | | i
| | bara-Stafiecban-Gej. 1898 — | 148 1n208 souyzA e e el
= 1 5| Plantage Sdpoeller . .| — — ‘ —_ ‘ _ ‘ - — -~ —
< 6| Mgambo, Roein. Han: !
DS C-Galelliant [ 1896 4680 200 190540000860000 —  — 30 —
| | i | N 6.
1 7| Stiomoni | . | | b =l m = = =1l
8| Magrotto § u. = | 2000 560, 125! — 600 000 — —_ 30000 —
‘ i 0. @,
© 9) w[;gxmmb Pongioe Hi
igombe, Gijal-Aga- o R S
Pl e Ch[[yd)nyt qu || 1904 | ca 430 | -
I Di
= 10| Rlant. ‘Bummu (wm ca. !
& Ctauffer) . .| 1903 1070, = | = - - - e ~ K5
I | | !
1l I ‘
11| €. Jidacgid), Mubeja .| 1001 | 1128 Bl 11 4000 800, —
| i
i
|
12| i, Reuen Mali (Qocjer | . i
& Mitller) 1903 9285 - — = —~ = 160
13} Jlrﬂ]mnmnu[( '—mmu\l :
—  ca. 100 - —_ -— —_ = = = -
o] ssatenithe mnmmmg in i !
| Ngomeni . <|1905 ) 1350 — - ca. 40— 30000 ca. 12
i n. 6.
15| Rlant. Wolters, Tangata | 1904 210 - — — — 140 —_ 000 —
16]v. St Paul Jtaires )
Sdamben_ . . A - 5000 — — — - 2 25 3000 —
17] ©. Nohde, Dinga-Ma-
five . ... 1904 34 — - -_ — — — —_ —
18| Sath. WMifi., Wingano [ 10047 30— |~ — 6 — 2000 —
! i

Wnmerfung: Ceider jind eheblidie Qiiden in dicier Statifiit enthalten, weil mande Rilansngen dem
werden mufite wnd mandye Riidiragen nitig waren, fann die Jujonumenjtellung evit jept eridycinen.
wnd miglicit vaid) g Leriiiung ftellen.
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und deren Stand am 1. April 1905.
.vaosunlmcu‘ % '
 —— me ME s
= = EICAE £
EE 22| e [E|5] £
2 58 | i 2| % Z|  Bemertungen
35 2B hiebenes 2 g g
8 | &%
T Stid_|_oid N
|
ca. !
aooooom‘ e ‘ B T - 6400, 12| 81 1 3o e 904 o
| oare) geerntet.
= l oo | = | = {=1] =| = — 2| 22| 2| 9m agre 1904 find rw
| Hornfdale und
4 | Dro ﬂtrmld worden.
1700000 — ~— | 1800 | 80 ‘166500 15 000 — 438501 — 20| — —| —| —| ©tfalagaven tellw. ald
i | ‘ Srwlfdentultur.
=4 = =] == =] = — | 2jte0] —
— =|=|=]l=| = = = =] o8l
oo Seuesl 8l90¢ 2f nd 1600 Str. voll
= = =] = = . Sevea —| 2]
zi‘,‘,'l'f‘fb 02 gz = ! a0 3t v
| Gaftilloa i
850000 — [ — | — | — | 50000 6000 — 41800) — —| —| = —' —
— il | = | == [T=T S - 2/200| —! 60| 70| 18] — —|
830000 — | — [ — [ —] — | — — | 4f480] — — —| 2| —! ¢
— !7 50 — | — | — |2negwot| 2150 —| —| — — | 1004 > 230 8tc. Baum:
o B 107
idjen o
fultur)| |
- | = — 10 | — [1200, auierdem 100 ha etn- | 1/150| — 14| — 1| 2 0 Grute von 1904:
‘ i e | W i i
Palmen ) 3 H m?.i?mr
~ Sabo
%0 e L
%0 - Boummote "
100 ., T
ca. {ca.
820000 — ! — - = 600 100 — 1| 60} — —[ 200 7| 1| 1]1904 ca.60000 St. Rotos-
ca. ca. ca. ca. ‘ i nitffe geerntet.
- i — 100 | 100 | 7000 8 000 - n.Bed. —'80| — 4l —' —|
18000 — | — | — | =] — | = — 1(90_}10 2317;‘i 1
|
- — | 40 — - — - — —‘ 80— — —'— — —] 1904 gbttmm;
| 250 8r. Ropra
‘ ‘ | ) ‘ 17, Kautigut.
|
- 2 70 ¢ 70 [ 8000 18500|4ha \mnnlol-‘ 80| — 40| — 2/ — —
(N |
- — | 18 sl — | wooo — — = 80— = — — — —
(@rorit) | | | i
— w0 | — = = || - ba etnb. | 6| 20| 8 — 12/ — — —]|
750 ha dub. | 6/ 20 8 — 12
‘ 11;ha Barille | 1 |
1'ha Defer! i

Gouvernement feine Wngaben cingejandt haben. Weil s, smmmnt aus_bem grofen @ebict gefammelt

Bur Bermeiby

Ewiger Bund

ung von biefen Dingeln empfiehit e8 jidh, daj b

ibre Wngaben

Die Rebdaltion.




~ Manihot Glaziovi
[ T Ficus elastica
] P , L
Begint Rame der Pilangung g H H
* b3w. des Eigentiimers & S 3
3 2 Z
“ha T ha ha etid
Tanga 19) Meta ﬂimtanimn au l ! "
Pratapoor . . . .|19021 692 172 — - = = v e
i i i
|
< 20| Stommume Tanga . .| — - - - - — — —
|
|
| \ i
21| Bilg. Ngua (Mijmal) - . — - — — -
|| ®itg. Mitanjuni (L. =2 £ | !
| StriegeSmann) . . =5 2 - - - — — - - -
| [witg. Stivateni mxcbc— 23
mawn) . ... A - — - -
Pilg. ©. Boog . . - - - = - _ — .
Wil i
Belms- : I
t Stafjecplant. Salarre .| 1808 4430 ca. 300, — 920000 — -1 - —
P Qaffeeplant. Ymbanguin i |
(Willing & BWieje) .|1897| — |ca. 400,  400480000400000 — | — -
24| Staficeplant. Bnlnnnm | !
] . SPL-G) . .| 1809 220, 100500 000200000  — - -
= 25| Rafjeeplant. Magumbai
8.-D.0.2 nd Plant. L !
@ef) . . . . . .|1898| — 100; 5'2 0001')0001» — - —
- 26 Domine Swai (Pichter '
Jld). . ... | — LI = | =1= - - =
| | I ! ;
| ! | i i
27) Qedile & .{ldmnuu[n, |
| *"qm:[msm[ : 1004 W) § — 20000 - — - ~ =
| |
| ! | |
:  [28| Martienisen, Drombo - = = - = ~ 15 -
lzﬂ . Jaedel, Majinde . [1904 200 — | — - — - = = 1=
80| Minte, Swajigi . . .| 1904 90— — - - - = 300, —
+ o[ aiger, - sMarientof 5. !
Bugiri . . 1908 19%,0 iy — | 1500 — 1000
I 1 i
< Mucucr, Ubjonge-gia- | | | | i
| 1900 — | — | — 5000 - = . — _
- 8y &uam Songei . - . .[1008] s3] 6 — 110000 — - - -
‘I |
s |34 Dedde, Swamtuu . 10011 1o, — V- - - j = — i —
| | i |
| ! | '
- 185 Stonmmume Wilhelmstal. (19011 15 6 610 000; 10 600 — - =
| | ! i i
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= £ -l A s
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|
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60 | 100 Ao
! niiffe N
| 100ha
| | Smantot
— | 2 } — | = 520 620‘15 I Forft: o
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i 90008, Teat
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| — & — _ i _ — |
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i |
| = = = | = _ -
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- - S J — - L
I ’ 1000 B ! !
— = == = - i == =] | —| 450 3.
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— | — =l i i B | 70{ 58 18] —| 1904 geernte:
| reibe a0 | 1100208150 70| 38, 18 = 3t &'Jmm
| Riiben 5ha| || I - Rilb
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Manibot Glaziovii
Ficus elastica
& Name der Pilangung
Begict. | b3w. des Gigentiimers
|
i
Sangani | 36 | Blantage Sitogioe (D090 - 200 | — — | —
. | 87 | Lewa (DD AR 4000 | -- — | 800 320000 45000
. i 88 | Fricbr. Sofmant-BL, Weguba . | 1507 | 20000 | 261 — 1000 —
| ! |
I |
i !
Sringa | 30 | Gouad Frig, Buidhhoi . . . .| 1001 20 — - — |
. 40 | Michael Weilhammer, Sadani . — =~ — - =
B ‘ 41 | Stath. Mifjion, Toja-DMaganga . . | 1807 “ 500 | — 5001‘ — 8l —
42 | Hierl, Jringa .| 1902 120 500 ; 2 1500 —
48 | Mifjion ﬁmunnrn Woena . . .| 1898 500 2 - — — —
44 | Mijjion Verlin I . . . . . . T — - - —
! |
15 | Mijiion Madibira . . . . . .| - | — 9 - 200 —
i 46 | Stto Weithommer, Mgama . . .| —  — | - = L= —
| 47 | @eorg Weilhammer, Jringa . .| — -y =t =1 = -
' 48 | Mifjionsitation Gmaberg . . .| 1908 | — |Wering  — - -] -
! 49 | Gorito Tiavallos, Jringa . . .| 1902 | 150 | 3 1500 - —
50 [Paul Greiner, Jringa . . . .| 1902 100 Yoo 100 1000 —
‘ | J ol | |
Suanja 51 |C. Hermann gu Stome . . . .| 1908 | s00| — | — | 100 87000 -
B 52 | Juling Wiegand, Vuanja . . . | 1901 I = - — 1 1000 -
- | 8 | Sdjisinger, Giima oo ! — 100 20000 —
Wjumbura | 54 |%. Sombos, Wumbnea . . . [ 1903 | 2 - - = -
i
. 5 [ Midatarivis, Mjumbnea . . . [ — | — —, = R -
B 56 | Vudpfint, 1jumbura .| 1904 | [ 150 - 500 —
: 57 |9 3. von Nooyen, Ujwmbura . - [ 1902 | — | — 100 — 200  —
Sdjirati | | |
58 | ¢, Sdmeler, Schirati . . . .| 1908 3 . - — =
. 59 |0 Jatobi, Sdivati . . . . | 1e0s | — | —  — - o~ =
. B Stame der Pilangung
Degint | 2 bgiv. ded Gigentiimers
&
L g
P&
oici | 60 | € Meimavivis, Givoigo . . . . | 1900
. 81 Dectl, Aruidya . S
- | 62 le Mertl, Marangn . . . .| 1901
-1 63 | 3 Dicvoic, Mavangu. . 1902
2 ‘ 64 | € Foramitti, Marangu oo .| 1902
2 65 | Domte & Go., Kiboguoto . . .| 1904
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Sfajjee
Biume
—_— Same dev Pilangung
Daw. des Gigentiimers
Zriid Criid
Rew Langens | 66 | Cstar Eooede, Siliwa . . . 1804 - - - - -
furg
- | 67 | Rebenjtelte it wnumubmn = Yerind) —  Rerfud)
B G8 | Nebenjtelle Mwaya . . i — = -~ 200
69 | Mifiionsitation Moozi . . . .| 1899 - 06 450 =
70 | Guangeliidye Britdergemeinde  gu
Rutenganio ¥ = w i 9 - — 09000 9000
71 | Sommune Qangenburg . . . .| — - 07 1450 1200
72 | Gmil Qbitlin, Moayalof . <] 1904 - — 2000 in Zaat: —
coten
73 | Vritberimitdt Sivimbila . . . 1901 12 = = -
74 | Mijiionsitat. Mwahalili (Berlin 1) | 1893 167, — 100 100 —
z G - — L] 2 7000 6000 —
. 76 - - ~ 0
Movogore | 77 - — —
B 78 o % = - -_ 100 4000 —
. 79 | Mijjion Matomoo . . . . . | - - — -
E | 80 | Stommune Movogoro, 1) Moregoro,
| Silofia . . .o — — — = =
= 81 | Pilansung Movogovotal, Priijfe . | 1902 21 10 12000 1200 300
| i_Saffee_ Manih, Glaz
= | hcun elnstica
2 i
o Name der Filanzng L
@egiet | fid b Beridjicdenes
eirt B0, des Gigentiimers febiebene
ha
Zjongea 8214 Peter, Sfongea . . .| 1899 — 3 3 40 —
Taresjalam | 83 | Wendte, Daresjalant 1902 36 — - -
: 84| Joj. Biiller, Bauleiter, dai. . — 86 — — —
. 6. Vincenti, dajelbijt 1904 . 54 - - - -
z 6 | Paul Tevers, dajelbit 1900 1B — - —
: ©. Graiie, dajelbit . 1806 150 5 = - -
c 88| Bormamn, dajetojt . . . .| — 8 | — = -~ —
. 89| Hawna Naiif, dajelbjt . . 1903 | 130 - -
B i 00 f M. Netee, dajelbit v e - 21 - - - -
. 91| 9L Rippgen,_dajelbjt . .| 1908 ‘enwa 60' — - - -
B 92| Cmar bin Eaid, dajelbit . - 28 — - — |3 ha Daniot
| ! 3 ha Baunuwolle
| 98| Satholijhe Mijiion, Sturaji = - - 5 ha Bawmwolle
94| Sultans Plantagen . . . . [ — - —
95 | Wilh. Sculy, Davesjalam — - = -
| 96| Soliman bin Najr, dajelbit 1803 | - — — — 5 ha §udc\n*l)l
i [ ln Daniot
5 ha Bawmwolle
97 [ Chrijto Loucas, dajelbit sff| = — — = =
~ sronios. par. § St o L ] A
| 98| =. stvoujios, daj. { Poe. [ 1908 300 Ztiid Stidria
90 | Ribeivo, Magerneni . . 1893 - - - - [2ba Budervobr
| 100 | Aulepp - Shamba,  Stomumme
i Daresialam . . . . .| = 60  — - - —
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. Stafice Manih Glaz . Zijals
\ ‘ - cus elast. =
| Name der B ; = =
st | % Rame ber ilangung i E
‘ 2 b3w. des Gigentiimers ZE
H ——
& ba | Stiid
Sitwa | 101] icdter Gorifian Gommet, Ram:| |
bunda . e F 4 d=1 1a] — — — -
102} Traun & Stiieten, Witvale L11901' 2001 — - 200 80000 -
103| Anjicdler Jahn, Mafia M = [ — o= = |
104] A Pfiiller, Stumgumiva L1902 300 1%, 1 4000 1, 800 [
i
| |
i !
105) Oitafr. L.+ Geilligoit Utmaim, \ i i !
Mafi » 000 — | -] -
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| Geicllidait . 1903 1100 — 25 12000 107 | 22
! : i
i | |
I 1 | t
108| 9. v. Suait, Mitindani S1891 124 — 500 — | —  — |
H I
{ i
109] Givjeppe Signorifla, Mitimdani . 1896 60 —  — —  — o~ —
i
i
Bagamojo | 110] L. & O. Hanjing, Kitopeni . — 700, — — — | - = -

Aus fremden Rolonien und Produktionsgebieten.

Abfaty von Produkten der amerikanijhen Baum-
Iifaat. in

Landern.

Die Judujtrie, die fid) in den Bereinigten
Gtaaten wmit der Yevavbeitung bder ausd bem
B jaat be-
fdyditigt, Hat feit dem Jahre 1870 einen be-
merfendwerten Aufjdwung  erfahren. Sie be-
fdditigte im Jabre 1870 26 Olmiihlen, im
Jahre 1905 bereits 715, i denen 15 539 Ur-
beiter und 3229 Angejtelite ihren Broterwerd
fanden.  Das in diejer Judnjtrie angelegte Rapital
belief jid) 1905 auj 74 Millionen $. Der Wert
ber Ausbeute erveidite 1905 eine Hohe von
96 407 621 S, wovon in dem mit dem 30. Juni
1905 abgeid)lofiencn Gejdydftsjahre 32 Millionen §
fite dic E'Iué[nf)r verfiighar wicden.

anlaft, itber die Abjagjahigteit der aus der Baum-
wolljaat gewormenen ‘Produtte in Curopa Gr:
hebungen angujtellen, uud gu dicjem Jmwede jind
dic amerifanijhen Ronjuln in den europdijdyen
X.\mbcm au[qcyurhu! mntbu( iiber ben ‘Bnrbmud}
unb il

 und in den
ihuen gugewicfenen Besirlen Bevid)t gu erjtatten.

3 Grgebnid dicjer llmjrage ijt jodamn von
dem Dandeld- und Arbeitdminijterium in  cinem
Gonberheft bder Special Consular Reports,
Band XXXIX, unter dem Titel Cotton-Seed
Produets in Foreign Countries verdffentlid)t
mwotben.

Diefes Dejt liegt wihrend der nddjten drei
Wochen im_Reichsamt des Junern, Berlin, Wil-
f)(‘[uutm};c 74, im Zimmer 174 fiic 3ntcrc||cntm
ur aud und fann auj Untvag

cr
bn% Handels=  und
Gtaaten ver-

Die
Berarbeitungsinduitric
v im - ber

bat

Ewiger Bund

aud) an audwartige Jntercjjenten auf furge Jeit
fiberjandt werben.
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Stand der 3ungen in den bag ber fepte am 4. Juui 1907 vev

Staaten von Amerika €nde Juni 1907.

Dic Statijtijhe Abteilung ded Bundedamtes
fiie Aderbau in Wajhington hat am 2. Juli b. Js.
auf Grund der 6is um 25. Juni 1907 cin=
getroffenen Austunijtadaten ihren Bevidyt fiber den
Ctand der Baunmwollernte verdfjentlict.

Devjelbe jtellt cine Verbejierung von 11/,
Bunften oder ctwa 2 v. H. fejt, indem der Stand
der Gnte von 70,5 auf 72 in Ddicjem Monat
erhoht wurde; der Stand an dem entjpredhenden
Tage im Vorjahr war 83,3, durdyidnittlich in
bden fegten jehn Jahren 83,2.

"A')ic Grwartungen  der  Handelsfreije waren
auj cinen Stand von 78 big 80 gejtellt gewejen,
md die Wirkung des Bevidhts auf Tevminpreije
mﬂ}' dafer cine momentan bedeutende mit einem
Aijidylag  vou fajt /g Gent per Pjuud oder
3 Dollars per Vallen.

Wenn die  Hffentliche Meimmg cin Ergebnis
don 78 i3 80 cvwartet Datte, jo war auge
fdyeinlich von ibr nidt in Grwdgung gezogen,

Beridht (ogl. Nv. 71 dev ,Nadyrvidhten” fikr 1907)
auf am 25. Mai abgejdlofiene Daten begritnbdet
war und da gwijdyen diejen beiden Daten cin
bebentender RNitdgang im Stande der Crnte durd)
bejtige Megen und mnicdrige Temperatur jtatt=
gejunden Datte, fo dag, wenn der 25. Mai einen
Stand von 70,5 zeigte, man wohl amnchmen
durjte, dag der tatiddliche Stand am 4. Jumi
nur 66 6is 67 war. Da von Ddiejem Datum
b3 gum 25. Juni cine BVevbejierung von fajt
10 v. . ofme 3weijel jich) cingejtellt hat, ijt dev
Stand vou 72 cin vollfommen [(ogijdjes Gr=
gebnis, 3u dem wegen giinjtiger Witterung vom
25. Juni big 2. Juli 2 bid 3 weitere Punfte
Jugeadhlt wevden diirjten, um den gegemwartigen
Stand der Eunte ju jdhildern.

63 witd in intevejiievten Qreijen allgemein
anertannt, dag die Landwirtidajtlidye Abteilung
bei ihren biesjdhrigen lnterfucdhungen die ge:
wijjenDajtejte Sorgfalt angewandt hat wnd daf
3 ihr gelungen au jein fdyeint, die wabhre Sad)-
[age jo nabe wic miglic) feitguitellen.
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Dbwohl die ginjtigen Witterungdverhiltniiie

der  lepten Wochen  die  Bawmwollernte  vor
volliger 81\](0!1"\(} gevettet I)nbcu find bxc Ans=
jidten auf cine den Sonj; 1 entjp:

groge Grnte nody immer fehr geifelhajt, gunddit
weil die Pilange im Wachdtum mindejtend vier
Wochen guvit ijt wnd weil Texas wnd ein g\om'
Teil des Staated vou dent mexi

Dampiiilaturen. Das Bejdyiit, das walhrend
der crjten Dilite der Saijon jdyleppend gewejen
war, erholte fid) in den Monaten Degember und
Januar auj Bejtelungen von Amerita hin, auf
Grund  deven  binmen  furgem  mehreve Gumdert
Ballen gu bejtdndig jteigenden Preijen  abgejept
wurden.  Da jid) Curopa der Q*t\l)rgmlg an:
idylofien hat, jiud die Vo

Bolhrtdjer (bollweevil) Dheimgejudgt jind, defjen
Sdyadenanvidjtung evjt bei jpitever Cntwidlung
Dbeurteilt werden fann.

Der Preis von Dftoberlieferung, weldyer vor
Ablejung des Bevidhts 12,06 bis 12,08 Cents
per Pjund betrug, jtieg Dinmen ciner Stunde
nacdhher auj 12,71 und jdhlog am 2. Juni mit
12,60 bis 12,61 Gents.

‘J)Eibb[iug, Blagware

s Cents pev Piund.

"hudu bes aij. \mmu(m\ n| Nerw=Crleans
vom 3. Jufi 1

jtieg vou 127/ auf

Seidenausiuhr Schanghais 1906,07.

Die Saijon 1906/07 eichuet fid) duvd) cine
anbaltende Nadjjivage jowohl von Guropa wic
vou merita Her und eine dadurd) Dhevvors
gerujene  allmédplicdhe ‘Preisiteigerung  ans.  Jur
Beit — Anjang April 1907 find mennens-
werte Vorvdte fawm mehr vorhanden.

Die  Saijon  erdffucte  mit  annchmbaven
Preijen, und  das Gejdhdaft entwidelte fid) vedt
bejricdigend big gum Herbjt, wo die Nadjivage
injolge der immer Haber jteigenden Preije gum
Gtilljtand fam. Grjt Gude November Ilebte bdie
Nachfrage wicder auj.  Sie Hat fidy jeitdem fajt
opue  Unterbredhung  behanptet und die  Preije
nod) betvadytlid) Hoher getricben. Da jowohl in
Sdyanghai wic i Junern Mangel an Ware
Herrjeht und  fortwdhrend Bejtellungen aus den
Yevbraudyaldndern  cinfanjen, jo jind  Deveits
siemlic) gahlrciche Abjchliifie in ,Nenen Seiden”
w ungcmﬁ[)u[id; Hohen Preijen gemadyt worden,

FH

1075 . I fiiv Soy Lun Gold Anchor 9/11,

900 = Tsatlee Redévidées crossed
Blue Dragon extra,

790 = Tsatlee Redévidées  Small
Buffalo Nv. 1,

545 - Skeins Blue Monster .

Alles in uIIun ijt bdie Saijon fiiv bie Qic-
teiligten hddhit vorteilhajt gewejen. Da die Mode
jid) wieder der Seide ugewaudt hat und Roh-
ftoff, indbejondere in Guropa, jehr Enapp iit, jo
iit angunehmen, dajy fich die gegewwdrtigen
Preije it bis jum der
Weltjeidencrnte Halten.

Ewiger Bund

viumt, und 3 werben, wic dic jolgenden Bei
fpiele 3eigen, aupergewdhulich bhobe Preije fir
nene Seiden geboten:

iiv nene S
Soy Lun 1 9/11 845 €. 3.
Gold Globe 1 9/11 . 780 -
Tsatlee Redévidées cvjuhren bis jum De-
jember muv gevinge ‘Preisjdywanfungen.  Seit
ber 3eit war die Nad)jrage jehr lebhajt, und bdie
Preije gogen injolge des Warenmmangeld jtart an.
Audy bei dicjem Artifel ging die ‘llun'guug vou
Wmerifa ans, wnd da lepteves in diejer Saijon
feine Wave mehr erhalten [mm, jo interejiiert s
jid) [ebhajt fitr nene Seide, in der denn and)
bereits bedentende  Abidh(iific au Hohen Preijen
gemadyt worden find:
Man vergeidynete:

Juni 1906 Apvil 1907
de

1075 &. T.
1020 -

Juni April
1906 1907
fite nene Seide
Blue Dragon o\tra crossed 725 S.3. 890 C. T

Pegasus Nv. 3 . 635 - 890

Small Buﬂalo Nr. . 600 - 790 -
Tsatlee. $cr Markt evdifuete Mitte Juni

anj der Grundlage von 535 S. T. jiar Gold

@ilin.  Nadydem cinige Hundert Ballen gu dicjem
Preife verfanft worden waven, jesten die Chinejen
jofort den Preis hevanj, und das Gejdyaft war
bis Gnde November redht vubhig. Tann fanden
wieder ablreiche Nduje jtatt, und die Preije
jtiegen ummterbrodjen  bis auj 640 S. I. 3
Gold RKilin, wozn die lepten verkiujlichen Pojten
genontmen wirben.  Fite die newe Seide werden
— b3 jept freilich ofme Grjolg - 680 S. T.

gejordert.  Yorvite find in Scdhanghai nidyt mehr
vorhanben.  Was jid) Junern choa  nod)
findet, wird vom dyincfijhen  Verbraud) auj-

genommen.

Gelbe Seide. Die ctwa geringwertige Be-
jidaffenpeit dev gelben Seide in diejer Saijon
und die Buriidhaltung Syviens diejen Sovten
chu\ubu haben die Hicjigen Preije gedritdt, jo
dap im Yergleid) mit der weigen Seide mur ges
vinge Sdpwantungen in den Preijen jtattjanden.

Am  meijten  vevlangt waren ,Mindyew”,  die
bauptjachlid) von Guropa  gefaujt wurden.
QJubien nimmt bdie geringeven Dualitdten und

trat cbenjalld jtarf als Kdufer ani. @3 jind nur
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nod) ungefahr 400 6is 500 Ballen der gewdhn=
ligen Sorten vorhanben, die allmahlic) fie
Jubdien genommen werden.

Tussah. Die Nad)jrage war wahrend der
gangen Saijon fefr gut, und die Jujuhren wurben
3u jtetig jteigenden Preijent jhnell anjgenommen.
Gegenmwirtig find weder hier nod) in Nintjdypwang
nennenswerte Vorvite, und da  die neue Crnte
evit im Dftober jtattfindet, jo werben 'mc Preije
jid) vorausiidhtlidy behaupten. Dev €
preis beteng 180 ©. T. fitr Nr. 1; g\qvuma

- Anjang April 1907 — zahlte man 290 S. T.

Geidenabjdlle. Die Saijon Hat jebhr jpit
crbifuet.  Die Schappejpinnereien wollten anjangs
den durd) den hisheven Quvs bedingten Anjichlag
nid)t gablen und warteten bis Dftober und No-

vember mit ihren Ginkan Die Preije find
jeit Grbfuung der Saijon jtavt gejtiegen; die

Yorvite jind gdnglic) evjd)dpit.

Pongees (Scidengewebe).  Ju Anjang des
Beridtdjahres wavr die Ausfubhr vedht (ebhajt, und
es wwde anf die Preije des worhergehenden
Jahres cin jtavfer Aujjdhlag begahit. Die Mode
bevorgugte hauptiadylid) die jdpveren Gewebe in
33/34% und 27,29 Breite.  Bujubhren in leidyter
Ware blicben dad gange Jahr hindurd) jehr ge-
ving, da diec Weber vollauj mit ?Iuiniiqm in
jdyweren und Pongees be=
iebditigt waven. Die Preije jticgen im Ginflang
mit der Wertenerung ded Robjtofis.  Ju Curopa
gogen die Preife cbenfall an, jo daf fite leidyte
Ware 50 v. H. mehr geldjit wurden als 1905
Tvop der hohen Preije war das Gejddit e
deutender als im vorhevgehenden Jabre, da die
Sdujer  jdliclic)  die  gejordevten  Preije  be=
willigten.  Die Nadjjrage founte jedod) nidt be-
fricbigt werden, denn 3 jehlte an Wave.  Vou-
vite jind nidht mehr vorhanden; die Preije jind
febr feit mit Neigung gum Steigen.

s wueden verjdifit:

1905/06  1906,07
(bis Anjang
Aprily
Menge in Ballen
Filaturenjeide 10 753 10 109
Weie Scide 25 672 26 961
Gelbe - 11 418 10 256
Wilde - 20 526 16 467

Davon gingen nady:

Guropa
1906,07
G813

Amevifa
l'un 06

1905 06

7177

1906 07

Wide -

Ewiger Bund

Nad) Judien und Ygypten gingen an gelber
Geide  1905/06: 4466 Ballen, 1906/07:
4491 Ballen.

Mad) cinem Beridyte des HDandelsjadyveritindigen bei
dem Staif. Generalfonjulat in Sdangbai.)

Der Teakholzhandel In Moulmein (Burma) 1906.

Der Marft fiiv Teafholy ijt in Moulmein
weiter lebhajt geblieben, uud objdon die Preije
in Guropa and) jtiegen, [lieen jie den Yer=
difiern dody nod) feinedwegs cinen iibermijigen
Berdienjt.  Das Beavbeiten dev Waldungen wird
mit jedem Jahre jdpwicriger und fojtipieliger, da
die Cutfermumgen  groger werden und Elefanten
i den lefiten ’}nl)uu Gedeutend teuver geworben
fiub. ‘“mnn[ld}c Tieve, gute Avbeiter, die vor
20 Jabren ungefahr 2000 NRs. tojteten, jiud Heute
taumjiir 6000 6is 7000 N3. gu faujen, wd weiblidye,
bie damald ungefiahr 800 bis 1000 MRs. fojteten,
ergielen jept 3500 bis 5000 N3,  Djen und
Bitffel werden, wo tunlid, q\l.vmnd)r find jedody
nidgt fitv alfe Avbeiten wund i vielen Waldungen
itberhaupt nidht geeignet.  Die Negierung Hat im
legten: Jahre audy aui dev Sahveenjeite im bri=
tijchen: Gebiet wnd in den britijchen Shanjtaaten
fite vevjdhicdene Waldbungen Padytvertrige mit
euvopiijdjen Fimen abgejdlofien wnd jeheint alle
Abjicht yu haben, dicjes Syjtem  allgemein cin-
sufithren, fo daly hier das Holgejhdjt mit dem
Junern mit jedemt Jahre mehr ued mehr ein
divettes wird und Jwijchenhindier weniger werden.

Die Jujuhren von Stimmen waven  groger
als im vergangenen- Jahre, dahingegen fiey die
Qualitdt wicder viel gu wimjdyen iibrig, jo dag
der Grtvag an Dejjever Dualitdt wnd bevorgugten
Dimenjionen wieder abfiel und nad) Curopa in-
folgedejien wabhridheinlid) aud) mehr Holy Fweiter
Qualitdt ald in fritheven Jahren verjdhifit wurde.

Die englijhe Regievung gab fiteglid) jitr ihre
Werjten verjdyiedene Eleine “itiuuugurontmllv aus,
fite gujannmen ungefiahr 1000 Tounen Teatbalten.

Fitr Teal guter Dnalitit werden allem An-
jheine nady die hohen Preije nod) weiter an=
balten, da trop der hHohen Preije und injolge
der tappen: Vevidifjungen die Nadyjrage nod)
immer geiger alg das Angebot gu jein jdjeint.
Dicje Verhiltnifie jind aud) dem billigeren Java:
Teaf gugute gefonrmen, wo dicjes Holy Burma:
Teat cvjegen founte, objdhon 3 fitv viele Jwede
nod) nid)t vevlangt wird.  Die Preije in Curopa
beteugen wm die Mitte ded Monatd April 1907
fiir gewdhnliche Sovtimente Squaves (Valfen) 18 £
bis 19 £, Planfen 18 £ 10 sh bis 21 £ und
Dedplanfen ungejahr 28 £ 10 sh pro Toune
3u 50 Subitjup englijh. JIn Judien waven u
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Unfang de3 Jahres die Preije gans gut, der
Martt flaute aber allmdblid) diberall ab wund ijt
nod) duperit [eblos, Hauptjachlid) verurfacht durd
fdledhte Crnten und teurved Geld.

Die Jufuhren von Tea! belicfen fid) in
Moulmein 1906 auj 118 184 Stimme gegen
110 722 im Jahre 1905, und der BVorrat am
1. Januar 1907 betrug 56 491 Gtdmme gegen
49518 im Jahre 1905.

Von Moulmein wurben im Jahre 1906 fol-
gende Teatholzmengen ausgefiihrt:

Teaf anbdere Holzer

Tonnen Tomnen
nad) Guropa . . . . 11123 48
= Rap und Mauriting 982 —_

= Raltutta . 19775 7923
= Bombayund Kav i 12 637 667
- Madbras und (luytu 5302 894
= anberen 9ifen . 1040 578
3ujantmen 50 859 10 110

Tomen im Jahre

gegen 57 814 wnd 14 579
1905.
(Rad) cinem Vevidyte des Naii. Stonjulars in Voulmein.)

Bandels- und

auf den Tonga-infels

Getrug |||| Jahre 1906
79363 £ 0s 6 d gegen 70868 £ 9 s im
Jahre 1905. Die Ausfulhr Bmug 142810 £
15s 11.d gegen 117855 £ 2 s 5 d im Jahre
1905. Den Dauptbejtandteil der Ansfubhr bildete
Qopra.  Jm th\c 1906 wurden fHicrvon aus:
gefiihet 8695 t im TWerte von 124 919 £ gegen
7581 t im Werte vou 87 571 £ im Vorjahre.

Die Gejamteinfubhe

YBon bden jonjtigen Ansfuhrgegenjtinden verdienen
ermdbnt ju werden 158 Pjerde und 167 Fdfer
BWalfijdtvan.

UAm Jmport it an erjter Stelle beteiligt
Neu-Seeland mit 41248 £ 0s 6d, an greiter
Gtelle Anjtralien mit 25915 £ 25 2 d, an
britter Deutjhland mit 7214 £ 8 s 1 d, an
vierter Fidji mit 2359 £ 9 s 5 d, an fimjter
Gamoa mit 1899 £ 15 s 3 d.

Der Jmport von Gpirituojen, weldjer im
Jahre 1905 gegeniiber dem Vorjahre einen Ritct-
gang aujjwweijen hatte, hat im  Jahre 1906

wieder cine Steigerung  evjahren.  Cingefithrt
wiurden in den Jahren:
1904 1905 1906
Yier .
Porrer 6582 2s7d 596 £ 8s 0d 672Z 155 3d
465 - - 79: 8: 1: 319 B 4=
ivi.
tuojen 854 = : 13- 3 -
. 1977 & 0£11s10d

Gingelaujen jind im Jahre 1906 in den drei
Hijen Nutualoja, Haapai und Vavan 60 Sdjifie
mit 68 965 Tounen, ausgelaujen 61 Sdyiffe mit
70 413 Tounen.  Dieje Statijtil ijt aber injojern
nidt gang genau, als aud) dev Sdyifisverfehr
vou dem mittleven Hajen Haapai miteinbegogen
ijt, wdbrend dic meijten Schiffe, bevor fie nach
Haapai geben, ucrjt Nufualofa vder Vavau an=
faufen und in die dortige Statijtif aujgenonumnen
wevden.  Da von dem Gejamtverfehr Edyifie
mit 23 425 Tounen baw. 18 Sdific mit 23 388
Tomnen auj Haadai cntjallen, jo erjdeint der
Gdyiffsvertehr der Jujeln in der Statijtif groger
al3 ev in Wirtlidhteit ijt.

Mad) The Fiji Times.)

Verjchiedene

Bandel 3wijyen Deutidhland und den portugiefijhen
Rolonien in Afrika.

Das Lifjaboner Blatt - Diario de Noticias«
bringt einen Auszug aud cinem Berid)t der pov:
tugicjijhen Handelsattad)és in Verlin iiber bden
Haudel gwijdhen Dentjchland und  den portugie-
fijden Kolonien in Ajrita.

Der Gejamthandel mit Portugicejijdh-DOjt-
afvifa bewertet jid) danac)

i dber Ginjuhr anf 5 650 000 ML,
= Yuspuhr - 3 000
Bujammen 10 213 000 IMNE.
©3 Dhat jic) jeit dem Vorjahre vermehut:
Ginfuhr wm 1797 000 ML, die Ausfubr
996 000 M.  Die Haupteinfuhravtifel find:

bie
um

rBund

Mitteilungen.

Wert ME.

Gummi (ﬁmlt]d}ul) 2948 000
GCromuy . 796 000
Manguerinde 739 000
Vad)s 266 000
Sejam . .. 45 000
Andere Artitel . . 846 000

Sujanmien 5 640 000

Die  Gummicinjuhr geigt v den [lepten

5 Jahren cin jteted mwadyjen.  Audh) die Cin=
fuhr von Manguevinde eigt entjdiedene Neiging
angwwadjen.

Der Handelsverfehr gwijdyen Deutidhland und
ben jtafrifanijden Bejigungen Portu:
gals beldujt jid)
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in der Ginjuhr auj 8 135 000 ME.
usfuhr - 2229 000
Bujanumen 10 364 000 ME.

Die Cinfubr jept jid) wie folgt ‘uummncn
TWert M.

Statao . 9 000
Gummi 000
Raijjce 1000
Palmnug 54 000
Gedbnuly . . . 142 000
Andere Artifel . 484 000

Sujanunen 8 135 000

Der Rafao geigt im Vevgleid) gum Vorjahr
eine Abnahme wm 630 000 ML Dev Yevidt=
evjtatter evinnert aber davan, dap jid) die Aus-
fubr diejes Urtifel8 nad) Lifjabon jtart vermehrt
hat, was den Nufen auj die nationale Schijf-
fabrt iibertragt. JIn dber Tat betrug denn aud)
im o Jahre 1904 die Ginfubhr  portugicjijden
Stafaos (Fejtland und Wejtajrita) 6261 Tonnen
im Werte von 6763 000 ME. wnd im Jahre
1905: 7113 Tonnen im Werte von 7 112 000 M.

Die (‘5u|mmcumn()| widjt allmdhlid).

Die Hat erheblid)
um 996 900 kg im Werte von 413 000 ME.

Dagegen jdyreitet die Cinfuhr von Palmmnup
allméhlid) fort wnd zeigt in dem abgejdylofjenen
Jabre gegen da3 Borjabhr eine Vermehrung um
216 000 kg im BWerte von 60 000 MEL.

3ur Lage des Banfmarktes in Neapel.
Jujolge der hohen Preije fiiv alte Ware ijt

bas Hanj etivas gum Stilljt
Da jedod) fiir die Neuwernte, bejouders jeitens
Jranfreic)s, cbenjallz  Hdbeve Preije Dbegahit

worben find, ift taum angunchmen, dag cin Rid-
gang der Preije eintreten wird, cher diivjten
grifeve Yorrdte mit in dic Newernte iibernommen
werden.

find be-

jdyeinen dev Neuernte der Hanj volljtandig aus-
verfaujt war und nod) grogere Mengen von
alten Rontraften auj dic MNewcrnte iibertragen
werden  muBten, wdhrend diejes  Jabhr ein
groBerer Vovrat der alten Cunte auf die Neu-
evnte itbernommen  wivd.  Sollte jid) daber die
Neucrnte befricdigend weiter entwideln und ihv
nid)td Ungiinjtiges  mehr ujtogen, jo liegt fein
Grund gu dew devgeitigen Hohen Preijen vor.
(Bevidit des stail. Genevalfoninfars in Neapel.)

FRolonial- Wirticaftlides.

Das  joeben  eridhicnene  Auguijtheit  des
L,Tvopenpilanger”, Drgan ded  SKolonial:
Wirtidyajtlihen  Komitees, Berlin, bringt an
crjter Stelle cinen Aujjap von Hewry Sdymidt-
Stolting, Obetitelt ,Cin Wort gur dyinejijden
Qulifrage”. Der Verjajier verbreitet jid) iiber
bie in lepter 3eit bremmemd gewordene Frage
ber Cinfihrung von fulis in den Kolonien. Die
‘Ilusyul)umgcu uumu fid) auj eine [angjdhrige
Titigleit auj Sumatra und BVevithrung mit dem
bdortigen dyincjijden Arbeitevmatevial.

Garl Bolle behandelt ausfihrlid)y ,Die
Frage bder Kafjeevalovijation in Brafilien” und
gibt bon dicfer Gpodje madjenden national=sto-
nomijdjen Dperation cin anjdaulidhes Bild. JIn
o Mitteilungen  dber die Rajjen der widytigjten
Haudtieve in Wfrita” von D. Kiirdhhofj beginnt
mit dem ,Perd” eine Sevie von Urtiteln, die
fiiv den tropijdhen Landwirt grdferes JIntevejje
Daben ditrften.  Unter der Rubrif ,Aus dentjdyen
Solonien” finden jid) intevejiante Angaben iber
»Baummwolavten und Varietiten in Togo”, iber
die ,SPofodpalmenfultur in  Deutjd)-Ditajvifa”
woa. Unter ,Aus frembden Produltionsgebieten”
wird @ber bdie Dienjtreije ded Dr. foeppen,
Ghemiters an der Landedverjudidanitalt gu Vic-
tovia, Ramerun, nad) Fernaudo Ppo und Sao
Thomé gum Studium dev Kafavaujbereitungs:
methoden bevidytet.

Die Unsjichten  fitr die ‘Jlumum-
friedigend, doch haben fidy die guri
nidt in der Wi ir, wic evwartet,
jo bdag mit gropeven Mengen

ent=
furgen

oe
wide(t,
buuics 3u vedyuen it

Qber bdie Preizausiichten fitv die Newerute

lajt jid) Bejtimmtes nod) nidt jagen. Von
cinigen frangbiijyen. Fabrifen jind bereits Preije
auj der Bajis von 79,50 M. fiiv 100 kg bord-
frei Neapel bewilligt wovden, und deshalb wolfen
die Pacer gur 3eit nidt billiger verfaujen.  Dod)
hdlt man die Preije filr 3u ()ud), bu jie bober

LCiteratur.

Stammergeridytsvat Dr. Felix Meyer:
und Redt der Hevevo. Verlin 1905.
lag von Juling Springer. Preig 2 M.
Da gegemvirtig die Frage der Crforjdung

und Sammlung der Cingebovenenredhte von neuent
in ben Vorbergrund getveten ijt, evidyeint es an=
gebradyt, auj ein Dereits vov gwei Jahven cv:

Wirtjdajt
Yer=

jind alg im lepten Jahre bei ber
Crnte.  Damals waven
dudy bejtimmt, daj Deveits [dngere 3eit vor Gu-

)d;!cueue% BWert I;mamuu]m, bas iirl) mit ben
wiv und fjien der

bie Preije teilweife da- buum bL]tﬁ' igt und wegen dev amd)nuhd)m
und erjdyd B jeines
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hervorgehoben gu werden verdient.  Alles, was
iiber bas joiale Leben der Hevero Hefannt ijt,
bat der Verjajjer zujammengetragen und gu einer
wofldigponierten Darjtellung vevarbeitet, deven
Wert durd) einen jorgjdltigen Literaturnadyweis
erhoht wird. Da der €8 aujerdem
verjtanben  fat, jeine Wiedergabe bev Redhtd-
gewofhubeiten bded Hererovolfes in bas Syjtem
jurijtifer Betradytungsweije eingufiigen, jo mup
bag Wert al3 cin wertvoller Ratgeber fiiv den
in ber Rolonie titigen vidterlichen und Verwal=
tungsbeamten bezeidynet wevden.

Gin  Eicdelungs-Voridlag fitv Deutjdy-
Gidwejtajrita von Dr. jur. ¥. Fuds,
Ctaatdamwalt bei dem RKgl. Laudgeridyt I
Berlin, vorher RKaijerlidher Bezivtdamtmann
und Ridjter in Deutjd)-Sitdwejtajrifa.  Verlag
von ’Dimid) Reimer (Crnjt Vohien) in Berlin.
Preiz 2 ML,

Wit der Sdrijt wird der Offentlichfeit auj
vllig newer Grundlage cin umfajjender Vor-
idlag aur Vehandlung der Sicbelungsfrage in
ich-Siidwejtafrifa unterbreitet, wie ihn cine
ge perfonlide Beobadytung an Ot und
Gtelfe, jowic cingehendes Studium der Kolonial=
verhiltnifie wnd Gejdyidhte andever Vdlter in dem
Yerfaffer haben reifen lafjen.  Der Arbeit (iegt
ber Gedanfe der Selbithilfe gu Grunde, wie ihu
guerit Walefield um die Mitte desd 19. Jahr-
Hundertd uuter dem Namen ded -self supporting
principle« (i feinem Bud) »View of the Art
of Colonization«) entwide(t und im %unmube
feiner  Station mit Erfolg in i} ver=

licht den lmiang und das Grdgenverhiltnis des
RNegicrungs:, ded Gejellid)afts- und des bishevigen

Gingebor im

Die Audjidhten des Bergbansd in Deutjd)-
€Ciidwejtajrifa. Bon A Macco, Bergajjciior
b Koniglidher Bevginjpettor.  Mit gwei far=
bigen Qavten. Verfag von Dietrid) Reimer
(Gunjt Vobjen) in Berlin.  Preis 2 ME.

Der Verjajier betont die Gleidhartigeit der
natiiclidyen %xbmquugcu fitr die Bilbung von
Mineralvorfonumen in Siidajrifa anj deutjchem
umd auj bnmd)cm Gebict, die gecignet ijt, Hofj:
i veichere mineralijdye Bodenjdyage in dev
olonie gu cvweden. Hicrnady evidyeint
die Ansiicht anj Gold und Diamanten c¢benjo
begriindet, wic anj dbas bisher allein in grogerem
llminug gcmum\c a3 ‘Bo\l)nn

fiex wenig 3uncr||d)ll|d)
jtdndnid bes behandelten @ugmnmnhcé find hcr
Brojditve goei Savten beigegeben. Hervorzuheben
ijt die niidterne Beurteilung, die der Verfaij
ben Bergbauverhiltn ber Qolomic gu
werden [agt. Die Scrijt fann

teil
al3  geeignetes
Mittel gur Ovientievung ber die Lage des Verg:
baus in Sitdweftajrifa empiohlen werdben.

Die Vichzudt in Ajrita. Vou D. Kitrdhhojf.
ejt 11 der Kolonialen AbHandlungen. Verfag
von Wilhelm ESiijjevott.  Berlin 1907.  Preis
40 Pijennig.

Fleigige, danfenstwerte Jujammenitellung mit

wictlih)t Hat. Der Gegenjtand bringt aud) einen
fehrreidyen, auj tatjid)liches Material geititpten
Yergleid) gwijden dem Gange und Crjolge der

Bodenpolitit der Regierung und der viel an- |

gejeindeten  Landgejellihajten mit fid), welder
bieje dodh) in wejentlid) giinjtigerem Lidhte jeigt,
ald bdie entlidje  Meinung  bisher gemeinhin
angunehmen geneigt war.  Damit find neue Vor:
jeldge verfuiipjt, die begweden, den Auswiidyien

Der foloniale Juluubé: und Anslands-
begriff. Vo Dr. Fris Sabersty. Verlag
vou Wilhelm Siifievott.  Berlin 1907,

Deutjdy: Djtajrifanijde Wivtidajtspolitit
mit bejondever Beviidjidtigung der Ans=
lunnbuunqéhngv Bon Bernhard Pervot.
Hejt 1 dev \lnloum[unllmd;m Beitjragen, Her:

der Gejellfdajtdpolitit ofne Hirvte entgegengu= 1 vom Stolonial=
treten.  Gin beigeg Qértdyen i verein. Verlag von W. Sitjjevott, Berlin 1907.
VerRehrs - Nadyrichten.

Der Name der Drtichaft Dfawafuatjiwi (Dentjdy-Siidwejtajrifa) it in den Namen

RKaltfeld wmgemwandelt worden.

Jn Lome ijt am 13. Juli d. 5. cin Drtsfernjprechnes mit 14 Teilnehmeranjdhlitfien in

Betrieh genommen worden.

Ju Onguati (Deutfd)-Six

ifa) an

der

ijt am 10. Juni 1907 eine

Pojtanjtalt eingeridytet worben, deren Titigleit fid) auj die Annahme und Andgabe von gerwdhulichen

unbd eingejdyriebenen Bricffendungen erjtredt.

rBund
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Jn Ranusd (Deutjd) - Sitdweitajrifa), etwa 76 km ndrdlid) von Warmbad, ijt am 1. Juli 1907

eine Pojtagentur ecingeridytet lnurb\'u,

gemwbhuliden und uugud)\wbmmx Br

Yerley innerhald des S

bc\eu umgmt jich auf die ‘.’Iluml)mc uub Ausgabe von

bie

von 3

fowie im

bdienjt crjtredt.

den bes

und mit

Dw Pojtanjtalt in Ab6abis (Deutjd)

und mit

auj den

uud Pojt jung:

bwejtajrifa) wimmt am Pojtanweijungsdienjt mit

jowie am

Der Buhmmgnbnbmm mmct dajelbjt aud) fernerhin jtatt.

nid)t mehr teil.

Pojtdampiidifisverdindungen nady den deutjden Sdusngebieten fiiv den Monat Augnjt 1907.

Nady

f

Die Abjahrt erfolgt

vomt Gin:
diifungshaien

am:

Auaidyifiungshafen.
Tauer
ver Uberfahrt

Driefe mitjien aus
Berlin fpateitens
abgefanbdt werden am:

1. Dentjdy: Neuguinea.

Neapel
(oeutfdye Zdific)

Brindiji
(engl. Sdiffe)

15. Aug. 12

25. ug.

Sept.

Frievridy- Wilhelms-
ajen 38
Zimpionfajen 41
Simpionfajer
Fricdrid)- i
hajen 41

Tage

Aug. 10, Sept.

18, 23,
I 10% qbds

2. Deutjd): Oftafrika.

Neapel 926, 9ug. 5. Sept. | Dombaia O 16-18 Tage| 24. Aug.
a) 'z"'éﬂn?il"mm_" ‘\)]hmuln 'f"'f (beutiche Sdiffe) 10% abi
o] ,,,,:,‘.‘,,?"’,‘,’",‘,“;‘;';'l?;,‘,‘;; Darieile 10, jeves Monats | Mombaja O 17 Tage | 8. jed. M. H4° abds.
Dnbu und lel ber Gubdjtatton
S oy vor Beftnn || Beinviii 1. Sept. Dombaja O 20 Tage | 30. Aug. 10% abds.
Bugsorien’ (engl. Zdiffe
e e g, | Jcapel 26, Aug. 5. Sept. | Tanga 1719 Tage | 24 Aug. 8. Sept.
Diofet” Wnupefo, Wanga ecutfdye Shiffe) 10° qbt
i .
Hught b E3lIbel RNe 26, g, 5. Sept. | Davesjalam 18-21 Tage| 24, Aug. 3. Sept.
cutfde Sdifc) 10% abbs.
© nad) Deutfcy: Stafeita - Marieile 10, jedes Monats | Jansitar 18 Ia 8. jeb. Ms. 10% abds.
(qusihl. der_ wnter a wnd b won Sausivac mmnurl:nr
W Reiterbeldrdenuig tad)
SRy BHflorie) [Daresfalam durd) Gouverne:
nlmmbnmu(rr i 6 Stund.)
Brindiii 1. Sept. ,mu\ha ' 2 Tage 30. Aug. 10% abds.
i Taresfatam weite
(engl. Sdiife) il # bl
3. Kamerun. Damburg 10. 23, jev. Mts. | Vitovia 19, 24 mm o0
&) nad) Bamenda, Vanjo, Bi Twala 19, 24 T 8 "“;Ji'
l.;mbl fgmnmmuf Honocri, Rribi 20 u. 28- 03 Tage Ll
Buca, Gampo, Thala, Gb . y
¥y o/ 2 aie, ho “loulng\ln 11, jeves Monats | Vittoria 18 Tage 5 19 nadym.
S, Sainod Saban Tuala 18 Tage
zll[bx;g !\‘M[l’ oto, E.nn munmwmm:) sribi 19 Tage
Rlantation, Bittoria T¥iverpool T Sopt. 3 I 5. Sept. 10% abds.
viverpool 24, Vlug } g, 104 abvs.
o Rio vel Me d 9. ico. s, 72
b nady Hio det Rey |f Hamburg jedes Donats | Rio vel ey 3. 22, je0. Mts. T2 abs.
SR aetn \ Viverpool Aug. 1. Sept. | Nio vel Hey 22, Aug, 19, Sept.
10% qbi
©) nadh dem Tfcyablee - Gebiet | viverpool jeden Somnabend | Forcabos 17 Tage jeven Tonnerstag
(®arua, Kufferi) won bort weiter. ubrr 1045 abds.
Lotodbja— 7ol
) oy Difivinge viverpool jeven Sonnabend Satabar 19 Tage jeben Tounerstag
von dort welter itber Dbolum 10% abbs.
i8 Difibinge (am (,\niqllnf; N
© nady Moldu Untwerpen | 22, Ang. 12. Sept. || Natadi 19—20 I 21. ug. 1. Sept.
unuhn|nng{u\llbrﬁ(ﬂkm 19 nadym.
Borve & iebes 4 i 5
Yordeauy 25. jeves Monats J| ot ol gigamplern | 23+ i€ Sk, 104 abbs.

vai, fongo, Sforgea

lah big Drolimdi
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Die Abfahrt erfolgt

mngshajen.

Nady vom Gin Dauer Derlin fpateitens
jdjifiungspaien - an: der {lberjanrt abgeiandt werven am:
Hamburg . Aug. Swafopmund 25, 223g. | 24, Aug. 7' abds.
26, 9 3 30,20 Aug. §*
" mnlm:Sﬂnmﬁafrlku. m).[.'k;’a;":' po 26, g, Swoafopmud 30, 20 Ig. Aug. % vms.
a) nac) Abbabis, Gpuiro, 27, Aug. Swmatopmund 29 wnd | 26, Aug. 10 nms.
Beon, ($obabl, o )ag, ($roots| ‘l Taae N
ontein, oartd, mobcnmm (b"""‘" Sdite) 19 age
"'glgng';;='.vag§,ﬂ?fg'g,bm,g§" Southampton 31. Aug. 7. Sept. | Swalopmund 27, 20 bis 0. Yg. 6. Sept.
Plataidla, Dualfe, Lton: 11 n
¢, Duaouru, Diaivi, Ot 7. 24, g E b Hogis,
'mwmn“g i uthampton 17. 24, Aug Swatopniund 16. 28 lug 112 pmus,
o
s, Sroaopmuny, || Foamburg 21, ug, Swatopnuad 25 Tage | 20. Aug. 5 wms
Haton. mnmu Materberg,
Aubou
Southampton Siberigbugt 20 bis 3. 30. ug.
20 Tage ept. 1177 pms,
Antwerpen viderigbudit 21 Tage 8% oms.
(eutfde Zdiffe)
Boulogne Ciderigbudt 20 Iage BRLRT
(ocutfdye Seifie)
b) nady Srdcrigbudyt, Supub, |) Samburg 25. Aug Yiverigbudyt H wnd | 24 Aug. 71 abds.
Betbanlen,  afiir, Reet: Tage
manighooy tSouthampton . . ... iverigbudt 79 Tage 112 oms.
FHamburg 21, Aug. Ciiderigbudyt 37 Tage [ 20. Aug. 5%° nms.
fnwerpen * 26. g, Qiiderigbudyt 32 Tage | 25. Aug. 8% vma.
+Bou 27. g, Civerigbudyt 31 Tage | 26. Aug. 10 nms.
T e S
O e oy g | Southampton 17. 81. g, Gapitadt 17 Tage 16, 30. Aug.
Uaias on bort woelter quf bent 117 oms.
fandivege fiber Stetntob
amburg . 1. 11. 23, jed. Mes. | Yome 19, 18, 22 Tage | 10.22. 31.9Aug. 7%abos
RNorvenham jeves Monats | Qome 17 Tage 2. jeo. M. 119 pmsy
Damburg 10. jedes Monats Qome 17 9. jed. M. 85 pma,
Youlogne i. M. 11. jeves Monats vome 16 Tage 10. jed. Mes. 1° nms.
5. Togo. (bewtfcye Sehiffe)
+ Marfeille jeves onats Gotonou 19 Iage 10. jev. M3, 104 abds.
i 20 ab Sanbuecindung
+8ordeaur  25. jeves Monats | Gotonou 14 T 23, jeb. Mts. 104 abds.

+Civerpool  jeden Sonmabend

age
von da ab 2al|b\l:rblubmln
Atlra 15 Tage
bout dort weiter anf xmu
Landwege in 45 Tag:

Tonnerstag 9% abvs.

Neapel 15. 29. Aug. Tiingtau 82 Tage 13. 27, Aug.
(deutitye Sdifie) 10% aby
Brinviii jeven Sonnta Tfingtau 3: Tage | jeden Freitag 10% abds.
6. Kiautjdon. (engl. mmn H k 8 e oreltas
18. Ang. 1. Sept. | Tiingtau 36 Tage 16, 30. Aug.
(frau;. 5dylﬁrv 9 N 10% abds
T Liverpool Aug. Tiingtau 31 Iage JAug. S¥ vms.
Neapel 15. Aug. Jaluit 58 Iage 13. Aug. 10% abds.
(engl. Saifie)
7. Marfhall: Infeln. Brindifi Ang. Jaluit 36 Tage 23, Aug. 10% abda.
(beutfdye Scffe)
18, TH. Jaluit 47 ITage 11. Tt 10% abos

Neapel
(engl. 2l
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Tie Abfahrt erfolgt Ausidhifungshajen. Briefe mijfen aus
Rady vom Gin: N Dauer Berlin fpatejtens
idjifiungshajen L e [iberfapet abgefandt werden am:

&. den Xarolinen, Palau: | (veuticy

Infels

ap 38 Tage
15 Yug. 18. S [ Saipan 42 Tage
Fonape 50 Tage

Reapel
Zdifie)

n, Marianen,
geleitet; von Nofohama weiter jedys: bis jiebenmal jahrlidy

Auf Berlangen des Abfenders werden Briefjendungen nadh ben Tarianen oudy 1

| 1. g 11. Dtt.

10% abds.

Japan
mit Segelfdyiifen.

RNeapel Apia 54 Tage
9. Samoa. (engl. Sdlffer N
WBrindiji 8. Sept. Apia 51 Tage I
(engl. Scbiffe)

) ©
vie Befor

en durd)
derung auf dicfem Wege durd) einen Ceitoermer! veclangt hat

e dann jugefiihy

Gintrefen der Pojt aus den deutjden Sdjuggebicten.

| 50. g, 6. Sep.

10% s,

tt, wenn ber Abfender

Bon Candungs:  Die Poit ift fillig Bon Sandungs:  Dic Poit ift fallig
¥ fafen in Yerlin am fajen in Yerlin am
. f Marijeille - 3 Marfhall - Infeln | Neapel. .
Deutid:Neuguinea . | 3 capel - .. 20° ‘,,“g 2.3t ||— - — —
RNeapel ‘Xug Reapel -
Dentidy: Okafrika . o0 Brinbifi
. Marjeille. . .
- 16 "b m" - iverpool 1. Sept. iiber Ban:
Deutfh - SEdweftafrihal Antwerpen. .| 10*. Aug. Kiautjdou . . | couver.
= f] Samburg . .. 16*. 24¥, Aug. Plymouts, 20%. 29, 9
e . Lotampion, | 18,207 20°. g
{ubl. Tell bes Scyupged. | Southampton ug. 8. Sept. e Havre oder
Damburg . 2% Sept. Sucenstown
Antwerpen. . B1%. Aug. Sibir. Gifen: |
- bahn jeb. Montag w. Mittr.
Damburg . . 16* Aug. 1*. Sept. e —— =
Kamerun . . . . | Southampton 30*. jev. Mts. Samoa Queenstown  unbeitimmt, voraus:
Plymouth . . 18. Aug. 1. Sept. . ob Rlymouth . fidytlich 19*. Anig.
den Karolinen, ] X \_,mll[)mnplon 50" joo, s,
Marlanen, l%‘avcl L. 26 Sopt. Togo . . . - | pamburg . . . 28, “lug
Palau:3njeln i it
Falligleitstage fitr die mit deutiden Schifien cintreffenden Poiten.
Sdyifisbewegungen.
(Die Zeit vor dem Orte bedeutet dic Antunit, hinter bem Orte dic ALahrt des
€. m. ©. ,Buffard” . Janzibar 8/7. — 8/7. Daresfalam 12/7. — Qilwa RKifiwani —
19/7. Daresjalam.
€. M. ©. ,Condor’ . Upia 29/6. — 6/7. Tahiti 20/7. — 29/7. Upia 31/7. — 3/8. Levula
~ 5/8. — WUpia.
€. M ©. ,Panther” . St. Chrijtopher (St. Ritts) 9/7. — 11/7. Bridgetown (Barbados) 18/7. —
20/7. Georgetown 29/7. — 30/7. Pavamaribo 5/8. — Poro Grande.
€. M. & ,Planet”. . Vermejjungsgedict bei Matupi.
€. M. ©. ,Gecadler” . Daresfalam.
€. M. ©. ,Gperber” . Rap Lopey 13/7. — 13/7. QLibreville 19/7. — 20/7. St. Thomé 24/7.

— 24/7. Principe 26/7. — 27/7. Duala.
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Ablbfungstrandporte:
s Feldmaridall” der Djtafrita-Linie mit der UblHiung §
Cdjifie ,Secadler” und ,,‘Bunm .
Irnuspmuuf)m. Stapitdnleutnant Sanlhanjen.
Lifjabon 8/7. — 2/7. Tanger 9/7. — 12/7. Mavjeille 13/7. — 1 Neapel 15/7. —
19[7 ‘Bmt@mb 19/7 — 24/74 Uben 25/7. — 1/8. Mombajia 1/8. — 3/8. Daresjalam.
Fahr R »Pringejiin” der Ditajrita-Linie mit der abgeldjten Bejapung
G. M. Gdyjiffe ,Seeadlex” uub »Bujjard”.
Transportfithrer: Kapitinleutnant Badymann.
Davedjalam 4/8. — 7/8. Mozambique (auj Dampjer ,Feldmaricdhal) 8/8. (auj Dampier
Pringefiin”. —- Jangibar.

€. m.

Cdnﬁ@bmcqugm der Rncrummr-ﬁmn 3wifdien Hamburg und Wejt- und Siidwejtajrifa.

Lojtvanpfee ‘)l cije "c‘;lc ‘Jh\mndurn
von wadh bis 12, Anguit 1907
Lvolph Woermann” . . . iverigbudt Hamburg am 7. Auguit ab Madviva.
Alerandra Woermanu Hamburg i Gabun am 27. Juli ab Tuala
Sline Woermann” . Swmatopmund Rapitadt a4 gt in Sapiaor.
J2una Roermann ... Galabar SHamburg am 28, Juli b ¢
Aol Amjind” .. Damburg Wofjamede: am 9. Auguit in
Ascan Woermann” . . . Damburg Nofiameves am 21 Juli in Nojiamedes.
wGarl 2ocrmann” . Damburg | Winnebal am 9. Auguit in Sefonni.
wGouard Yohlen” . . . . Stapitadt | Swatopmun am 6. Auguit in Swalopnund.
Gouard Woermann” . . . Liderigbudyt Damburg am 1. Auguit ab Srafopmund.
Gleonore Woermann”* . Duala Hanburg am 9. Anguit ab Viftoria
VGfla Woermann” . . . . Hamburg Winncbal uguit ab Notterdam.
,Crna Woermamn* ... Hamburg | giderigbudt Juli in Smafopmund.
. Fricda Woerman” . . . Hamburg | SKotonou 7. Auguit ab Rotterdam.
Oans Woermann”. Hamburg Gabun Auguit in (.mmlru
»§edmig Woermann” . . . Hamburg jfinie - Juli in U
enriette MWoermann” . . Gmben Liderigbudt 0. Auguit in ,warommmh
"Stma Woermann” . . . DBurnt amburg am 9. Auguit ab Lagos.
Seannctte Woermann” . . Accra Dantburg am 29, Juli in_Damburg.
et Woermann” . . . . Burutu Damburg am 6. Auguit in Hamburg.
L8ili Wocrmann” i Purutu am 10, Auquit in Come.
,Zinda Woermann” H ! Stio Nney am 7. duguit in vas Lalmas.
Gothar Bohlen” . . . SKotonow SHamburg am 31 Juli in vome.
wQucie Woermann”, . . Hamburg Duala am 11, dAuguit ab Voulogne.
»Darie Woermann” . . . Hamburg Affinie am 8. Auguit in Dafar.
Dartha Woermann” ... Gabun Hamburg am 3. Auguit ab Lagos.
ay Brod”. . . . . . Hamburg Dlofjamedes a9, Auguit in Antiwerpen.
“ielta Boplenw’ | L Ajfinie Hamburg 8. uguit ab Las Palmas.
Dtto MWoermann" . . Rio INunes Samburg 7. Auguit in Hamburg.
»Baul Woermann”. . . Danburg Galabar 7. Juli ab Sas Palmas.
#hetla Boplen” . . Hamburg Galabar am 4 Auguit Dover pajitert.
" Gouverneur v. Puttlamer”. Rio Muney Damburg am 8. Auguit in Yifiao.
Hamburg-Amerita- Linie, Afrita- Dienjt.
JDuala” . ... Accra | Damburg am 81, Juli i Sefon
Wedeat L Hamburg f Burutu am 16, Auguit ab \\«mburg
Wameeun” . L L L Gabun | Damburg Juli in Hamburg.
,,S:nnw” “ ko ow s oa Hamburg Vurutu Anguit in Kotonow.
i’ . . ... Damburg ' giverigbudt _ Auguit in Swafopmund.
Cluul‘nmmlllb”. i R & SHamburg Liderigbudt ~Auguit ab Curhaven.
"To o Dloijamedes Damburg . Augujt ab Las Balmas.
it | L Danburg aderigbudyt Auguit ab Yas Ralmas.
JDottmumd* . . L. giiderigbudyt Hamburg Suli in Gabun.
SSparta” . L L L Giderigbudt Samburg . Augujt ab Liderigbucyt.

iger Bund
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Rurje deutjdher Rolonialwerte.
Mitgeteilt vom BVanthaufe von der Heydt & Co., Abteilung: Kolontaliverte, Verlin W. 64.

Fclephon: Amt 1 9229 und 9224, Iv:lcnmmm'\’lb\cnv L Deydtbant”, 10. Qlusuit 1907.
Giin= 5 e . lete .

ungs.  Sapital g‘“u‘; Divi- Freibleibend “”““"‘“U‘: Ungeliot
jaby art 0T St dende Lo | %
1906 1250000 1. - uynrmumn Stompagnic 926 . — | 1o
1906 2000000 1. - Borneo-Stautidul-Compagnic A=, . . . - 9w
1905 1200000 1. — nijdye Verge idiaf — | @
1905 600000 1. 0 (,v:nkmh\ynlmmn)c Seengeielijdiajt . . — | 101
1890 1300000 1. 30 Ghina:Grport-, Jmport: w. Bant KYnuu\unmc 200 | —
2000000 1. 5 Ghocold_Plantagen-Gefellidnit 89 91
1905 1. — Debundidia - Pilanzung — 105
1900 1 7 Dentide Agaven-Gejellidaf 115 b

1578 1; 12 Deutide Handels= und ‘Llunmgc\l (\hyn[lyd}nn

der Ziidjee-Jujeln 215 220
1885 2000000 | 1 0 | 20 Teutide Colonial- — 190
1907 2300000 1. — | —  Dentidie Stauticut: — 99
1000000 ' 1. 0 0 Deutidie Samoa 80 85
1000000 1. 0 1 Deutide Togegejellidait . 2 90
188:’) 3721000 | 1. 3 . 5 Deutide D\lnmlmmd)n(bl‘yruyd)nyt Stanmedut. 100 104
3000 000 5 5 Vorgugs-Anteile 101 105

1886 2000000 | 1. 0 0 Deutidy- |Imn|d|r Blantagengejellidaft 12387, 1633fr.

1903 11495000 | 1. 8%, 8Yy Deutid-Oitafritaniide 8Y,%, m;ummm,m |

o1 | o

Innmcn llu\m Deid) ]u‘lu\ncltvﬂﬂ

(vom Deutfden Reidje mir 8%, Jing wnd|
| 120, Riidaahlung garantiert) . S92

1, 1} 7 4
11 1 3 ‘ 8 (ﬂcvcmdmu 920rblvullmumm
1 1.‘ 5 1 10 (!jcycl‘[u{myt uub!mutum .
o |10 bo .
110 0 0 @uatenaln Blantagen-Gefeljdaft
L0 0 | 0 Sanjatife Stolonijationsgejelidiajt K
11010, 0 | 0 Daneatiide Blotagengeielieait
| L1 15 | 20 ahit-Geielidnit_
1898 | 1200000 (1. 7.| 0 0 Raffee-Plantage S i
o — 47
1904 1000000 1. 1. — 0 smmcum"llumuu mcugmcmd]ﬂ]( | 40
1906 1 8000000 1. 1. |4 SemeomSiautidut-Gompaguie - i 98
1008 | 1000000 1. 1] — 0 | fautjdut-Bilangung Meanja A-6. . —— 85
{"9? t 1100000 (1. 7. 0 0 | Moliwe:Prlanaungs-Gefellidait N 83
885 6000000 /1. 4] 0 | 0 |Rew Guinea Compagnic Borugs Snteile . .| 92 —
1 0 0 Gtanm-Anteile - —
1908 1200000 (1. 1. — — | Ditafrita - Stompagnic . I 9
1904 | 21000000 1. 1.‘ 3 38 | Ojtapvitaniidie  Gijenbahugejelidajt nteite
i
i

1800 20000 000 0 | 0 | Otavi-Dinen: und um-rmrmgmr[m)an .
1897 2000000 5 [ %Im\mgmgc]v[hd)mt Goncepeion B
1895 0 0 B
1903, 0 0 | Sajata: umnun Gejellidait . "o . -
1905 | 4 4 GamoasStautidut-Compaguie . . . . . .| —
1897 | o 0 ' Gigi Bilangungs-Gejelljdait ‘ —
1 z 0 | 0  South African Territorics X . ./ 8shod
1892 %2000 000 0 ! 0 South W frica Co. .. I 17sh
1803 860 100 0 ‘ 0 ljambara §t cnbmmmummn .Amm 28331,
_ 142 200 0] 0 g 47 35fv.
1897 1500000 1. 1. 0 0 BWejtajritanijde ‘{iy[nnunm‘gcycllyd}mt Vibundi
| Ctammsgnteile 70 k]
isg7 600 000 0 6 bo Vorzugs-Anteile 100 =
07 4500000 1. 1. 0 0 BWejtajritanijde Pilangungsgejellidait Victovia
| | swammengelegte StammeAttion  — 50
- Attien | 100 -
1895 1800000 1. 1. 0 Han und Y jellida
Diifieloorf . . . Ho =

Ju jeder vt von Austunit ijt obenjtehendes Vanthaus jtets gern Lereit
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RAnjeigen.

®® @ Jnferate fiud an die Gefdaftoitelle des

Tawidien Kolowalblaites” Werln 5W 68, Rodiimaie 6871, ansujenden. @ @ @

Yebanntmadjung.

Ter Geridtoafieffor Karl Nax Lup.
wig von Gehren aus Natibor ift
jur Ausitbung der Redtaamvaltidait
bei dem hicjigen Naijeclien Besiets
geridyt sugelafien worden. 104a)

Neetmanshoop, ben 26. Juni 1907

Der Raiferliche Bezirtdridyter.

Yetauntmadyung.

31 bas Hanvelstegiiter Abteilung B
murbe heute bei der Firma Teutjdye
Mjrita: Bant, Altien: Gejellidait u
Damburg, Bweignicderlafiung in Stwa
fopmund (Jr. 12 bes Megiiters), ein
qetragen:

Tem  Kaufmann Sforl Liit in

Quberigbudyt it Profura erteilt

Satopmund, den 24, Juni 107

QATNGO

S

Der

qes. Rihnait w5e)

Yetanntmadyung.
3n bas Hanbelsreqifter Abteilung A
wurde heute unter Yr. 44 eingetragen
bie ojfene Handelogeicllidait
. Sdymarzenberg & Offen
in Swatopmunt.
Perfonlid) hajtende  Geicllidaiter
finb: ber Kaufmann Hermann Sifen
unb ber friibere Gijenbahnbeante Gujtav
Pingel, beibe u Swakopnund
Jur Bertretung der Geielidait find
nur entweder beive Gejelidajter ge:
meinidaf(licy oder jeber von ihnen in
Gemeinidajt mt cinem  Lrofuriften
evmiditigt
Zwalopnund, ben 25, Juni 1907
Der Kaiferlidhe Vezirtaridyter.
gey. Rithnait (b1

Yetanntmadyung.

3n bas Dicjige Dandelstegijter ijt
feutc in Abteilung B unter Nr. 4 ein:
qetragen worden
Stectmandfooper Minenjyudifat,
Geiclidajt mit beidrintter ajtmg,

etmanshooyp

Die u)zi.u(dmu bewedt, im Sy
gebiete Deutidy:- Sidwejtafrita, insbe
jonbere i Suiben desiclben, aui Evel
fteine, Mineralien aller Axt, Koblen
uin. 3u idicien und ergbauredyte su
exwerben wnd ausjubenten oder fonjt
31t verwerten,
mmlapital betrdigt 24000 3.

Tas S

%. Baudler, Coburg (Jhiir.)

gegriindet 1876 260
Werkstitten fiir

Rohrmabel Korbwaren

cinfachen u.modernen Stils T
fir Veranden, Giirten, Vor- e,

hallen und Innenriiume,
Liegesessel verschied. Art.

T
e, Br

Silberne Medaille: 111. Deutsche Kunslgewerbe Ausst Dresden 1‘)06

BERLIN SO 2
Spezialpeschaft fir modernes Sanitatsmaterial.

Apparate und Utensilien fiir chemische. hygienische und bakterio-
logische Untersuchungen.
Wasseruntersuchungskiisten nach G. Giemsa-Hamburg.
fir ¥ ur -bakteri
Diagnose nach Megizinalrat Dr. Nocht-Hamburg.
Complet eingerichtete Laboratorien.
Dr. Kade's Trinkwassersterilisator fir Armee- u. Kolonialgebrauch.

¢ ift der 3

Dr. Otto Forfel in Kectmanshoop.
Der  Gejelljdajtsverirag  tit  am

17 Juni 1907 fejtaejtelit. Ter (e

idditsfiihrer verritt die Gefellichait

wnd ift beredtigt, allein die Firma

su geidhnen. (e
Sectmanshoon, den 28, Juni 1907

Der Kaiferliche Bezirtridyter.

Ewiger Bund

Tir Krankenhauser. stadtische und Gemeindeverwaltungen.
Wasserfilter u. Reagentien z. Herstellung keimfreien Trinkwassers.
Dr. Kade's Kiihlapparate fiir die Tropen. et

Preististen in deutscher, franz. enzl, span. und hollind. Sprache

Spezialli und Spezinlprospekte




Beilage 3um ,,Deutjhen Rolonialblatt* Nr. 16, XVIIL. Jahrgang.
Berlin, den 15. Auguft 1907.

Die
epangelifgen Miffionen in den deutfden Sdyusgebieten.
Statiftijde fiberfidyt nady dem Stande vom 1. Januar 1907.

Jm Auftrage des Aus{chufjes der deutfdhen evangelifdyen Miffionsgefellfchaften
suiammengeijtel(t von

Pajtor @. Paul in Loren3kird).

Dorbemerhung.

Q. Dentichland gibt es 24 cvangelijhe M ’nqumc[l;d)nnru die im Jahre 1906
nad) ciner von Pajtor Déhler in Grojjjtortwiy anjgejtellten und im Juhroudy 1907 dev jachfijden
Miifionstonjereny verdfentlidyten Statijtit 1114 Mijiionave (davunter 15 Lehrer, 16 Svzte und 209
andere nidht ovdinierte Menner) wnd 142 nidht vevheivatete Mijiionavimen i igrem Dienjt Hatten.
Du\ ‘“mrlu 0 nn\u hmu "unmq o “hlnu;unmm\l grdBtenteils dentjd) ijt, und in dev jich) das

noaus i fajt ausjdlieflicy brmllql ijt hierbei mitgegiht, aber nidht
bm Dentjdhe Orientmi in Bulm, weil deven Tdtigleit in Bulgavien, Avmenien und Perjien
nidyt Wijiionsarbeit im cigentlichen Sinne des Worts ijt; aud) nidt der (hmuqtlud)v Ajrif
~'f G13 Hauptitationen der deutjchen evangelijhen Mijjionen jind iiber alle Teile der il
mll ihuen ijt nafhesn cine Halbe Million Heidenchrijten gewornen, wid 2733 Schulen mit  itber
130 000 Schitlern wwurden in Verbindung mit ihnen evvidet.  Viele  gemeinniipige  Anjtalten
(Steantenpéujer, Ausjigigenajyle, Blindenhaujer, Findlingshaujer und devgleihen) jowic Vetricbe,
die anf die fulturelle Hebung der Gingebovenen Hinavbeiten, jtehen wmit ignen im Jujommenhang.
Die jeit Begimm unjerer Kolonialdra cingetretene Crweiternug  der Wijiionstitigheit ijt groftenteils
den deutjdhen Gdyupgedicten gugute gefommen.

Dev Ausjdyuly dev mund)m cvangelijdyen Mijjionen, dev ihre gemeinjamen Jnterejjen waphr-
dunchmen pat, bejteht a ionsinipeftor D. Dclylr m ‘Baw( (Bajeler uhq\]lll)ﬂlﬂlf)
Wiffionsinipettor . \“h\cu*h) i Yerlin  (WMijjionsgejellihait  Bevlin 1),
L. Shwarg in Leipgig  (Cvangelijd)-lutherijdye Mifjionsdgeiellichait u  Leipgig), Mijiion uwrnm
Haugleiter in Barmen (Noeinijye  Mijfionggefellichait) wnd  Mijiionsdiveftor P. Heunig in
Berthelsdori (Driidergemeine).

Bei ‘B(nuuuuq der nadjjolgenden Tabellen {jt ju beachten, daf beim Cenjus der W
aemeinden ein weiterer Mveis aller Getaujten (in den Tadbellen al3 |, Eingebovene Chrijten” begeidynet)
\n\u dem umvmu freis der mund)mlcu b wid)t durd) Kivdyengudht eitweilig  ansgejdylofiencn

v o(den A gten” der Tabellen) wnterjchieden wird. ~ Die lefteren H"b

i
umter den cchbuunvn Ghrijten jdyon mi Die englijpen und amerif R
idajten Degeichnen jie in der Negel als volle Gemeindeglicder.
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I. Deutidy- Oftajrika.

A. Mijfion der Briidergemeine.

Gig: Yevthelsdori bei Hevimhut in Sadyjen.  Die Mijjionsdiveftion dev cvan-
gelijdhen Britberunitit bejteht aus: Bijhoj P. D. Heunig, Presbyter Job. Vau, Bijdyof
Benj. La Trobe, Bijdoj J. T. Hamilton, D. D, und Presdyter €. Neichel.  Leiter der Ryajjamijiion
ijt Prdjed TH. Meyer in Rungwe, Leiter der Unyamweiimijiion: R Stevn in Sifonge.  Das
Mijiionswert dev evangelijen Vritdevunitdt begann 1732, die Tatigleit in Dentid)-Ditajrita 1891.
Undere Avbeitsjelder jind: Labrador, Alasta, Salijornien, Wejtindijhe Jujeln, NMostitotitite, Suvi-
nante, SKapfolonie, Vritijd)-Ditindien, Anjtralien. Drgan: ,Mijfionsblatt der Britdergemeine”.

. Jm Jabre]
Weikea Wiifionsperional 1906 5 Sdiiter
E qetauit. | £
o |Bebicte w Srationen 5
e i Griindungsiabr = 2
z
£
Noaifa-Wifiion
- unquoe 1891y . ) 4] 2 10 B
2 | Dutenganio (1594 .\ f 1 W g
3. uimbita**) (1902) S -
4.| Jpvana (1894 5 1 1 7 A RERES
5 Illu\mll\ (1505) 1 1 5 3
6. [ Woosi (18091 2 2 | 0 5
7| Jivfo <1~1 ) . 1 1 s 7
8. Jtena (1906) & |2 1 1 + 3
Wunamweji-MWijiion
9. | Stilimani=llvambo (1898 . 2 2 — 2 - ~ - 1] 60
10. | Stitmda (1901) . qo] o2 1 FO BRI RRE: i) 6o 3| oo
11. | Sitonge (1002) . 1 3 sl =] - uf 2| 40
12.] Jpole (1903) . . 1 - 1 — wf 1] W
13| Stipemoadroe (19047 | [ 1 1 1 — 2] —
14. | Njofe (1906) . - — — - — | =
4 ovdinierte wd 1 uummm
mievter Wijitonav w. 5
i lrtand oder ummmﬂ-
Swiammen .. .| 26 [ 20 B <24 |50 280) 110 36 | 61f 42 [2350 2002

Jn Unyamweji hat die Britdermijjion gwei Knabenpenjionate (Uvanmbo und SKitunda) ein-
geridytet, in denen and) ptlingsishne wntevgebradyt jind. Der bei Jahresbeginm auj der Ausveije
befindlidye Mittelihullehrer O. Gemujeus joll bn' Leitung des gangen Mijiionsidhuboejens fiber
nehmen.  Auj allen Niedevlajjungen finden jich von DOjt= und andeven Nupbdumen,
deven: Gémercien jum Teil aud Swmatra geholt wurden.  Fajt allenthalben Wajjerleitungen wnd
Biegeleien.  JIn SJuxuqmr cine Tijchlevei, in Utengule Shuhmadjerei; an mehreren Drten Schmicde-
werfjtdtten.  Alle Mijfionave gewdbren den Cingebovenen and) avatliche Hilfsleijnmg, el [)alm:
bdajitv bejoudere ‘llusbnlbmlg empfangen.  JIn Rungwe, Rutenganio wnd Jjofo befinden jid)
jigigen=Rolonien.  Jm Konde:, Nita- und Wiyanweii-Dialeft liegen die crjten Biicher vor.  Pr
Gtern in Gifonge jtellte eine Rinpamweji-Grammatit, Mijjionar Dah( ein Kinyanmweii-Worterbud)
gujaumen.

E

*) Unter den 861 TanjOewerbern jind 48 ,nene Yeure” feine Vegeidinung, die muw die Vriders
pemeine [mn mitgesdflt. o o X X .
1 Sutmbila it i , die cig e WMifjionatitigeit wird in Hureng qetvicben.




B. Gejelljhaft jur Beforderung der evangelijhen Miffion unter den Keiden (Berlin I).

Gifg: Berlin NO.43, Georgentivdjjtrage 70.  Prijident: Geheimer Regicvrungsdrat v. Gevlad).
Wifiionsdivettor: D. Genjidyen. Superintendent der Konde-Synode: . Schiiler in Mwataleli;
Superintendent der Hehe-Synode: €. Schumann in Lupembe; Superintenvent fiv Wjavamo:
M. QWlamroth in Maneromango. ’Du‘ ‘)Yhnmuégm{[]d)mt bc]ttl)( )ﬂ( 1824 und wirkt jeit 1891 im
@ﬂ)lmg\bw YWuperdem nodh in K dina uud Sit Drgane: , Berliner Mijiions:
Devidyte” 1nd SMijiionsfrewnd”.

i Jabre 1906
etanite

Gebicre wnd Srationen S

mit Griidungajabr 2

z

I

Monde:Zynobde
Il Vowatateti sz . L 2 1 1 1 Gl o1 123 5
29 1 17 194 612 B
bR _> 8 wooT 2
3 D + + 1
B 5) . 2" 5 1 3
6l 3 - 7 2 1 8 1 1
v ‘mu“u;\» umlox - B § 1 1 1 5 9 - 3
Hehe:Sunode
S vupemoe (1890 . .8l 3 - 10 24 oo | 120l 2
O Sidugata (1898) . . . . 6l 2 1 2 & 6 ] R
10] Jacobi (1899) . i E| 1 2 23 103 1
11| Stembuta (1900 - Lo ol 1 [T + s 6
12l Rifow (19020 . . . 1w 1 1 - 1 [
13 Gmumaberg (1903) . . Sliniolge des Yufitands wnbeiest] 1 - &
T4 Wnbanga 11 . deagl. - B
Uiavame
(am 11887) 1 1 s 4 - — [ =] =
i we (15921 A 7 2 1] a7if 1l 8 ]
[ Mancromango (1895 o2 - - sl a7l 4| sl
Buiammen Jazel 7 1 19 10200 7501 205 51 | s3] 88 {1154
w4 w4
Geul Deurl

Ju Manow wnd  Ridugala  bejtehen  Seminare  gur ildung eingebovener  Gehifjen,
Wtiierdem Oefinden jid) in Stijjevawe und Lupembe Mittelfhulen.  Die Seminave wd ihre Schiiler
find open uid)t mitgegdhlt. Dasjelbe gilt vou bder in Tandala cingevidyteten Mijjionarstinderidyule.
‘m ‘lluslnlhmm cingebovencr Tijchler ijt in Madehani bei Bulongwa eine Tijdhlerjchule ervidytet.

mannshsh bejigt cin Lepraheim mit 154 Ausjdgigen. I Bulongwa it cin joldyes im Cut:
itehen Degrifjen.
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C. Gvangelijde Miffionsgefelljdaft fiir Deutid-Oitafrika.
B: Bethel bei Bielejeld. Vorfigender: Pajtor D. v. Bodeljdmwingh. Jnjpeftor: Lie. Trittelvif.
Prafes in Deutjd)-DOitafrita: Mijionar Johansjen i. Hohenjricdeberg. Drgan: ,Nadyridten ans der
Ditafrifanijdhen Miffion”.

Weifies WMiiiionsperjonal . Sdii
g L e £
Stationen 1 £ =

. ’ H H -
mit Griindungsiabe | £ £ g =
5| ag = Z &
1| Tanga (1890) . . [ 1] 2 1 — 2 —
2.1 pofeniriedeberg (1891 | 8| 3 1 2 4 20
3.| Neu-Bethel (1893) . N I 1 18
4.| Wuga (1895) £l ) 2 4 15
5| Sumbni (189 - . | 1f 1 = - 1 4
6. Bungu (1003) . . .| — 1 - 1 10
7.| Suanbdai (1904) -t - - 1 —
8. Michibui (1905) . . | —| — 1 — 1 2
Sujammen . 20 11 B 2 15 69

1 ml:n

urlaud

Ju Luanbdai befindet jid) eine Mitteljdhule gur Yusbildbung von eingeborenen Lehrern, in
Dobhenfricdeberg ein Ayl fiir Ausjdpige; ebendort werden Tijdhler und Bauhandwerter ausgebildet.
Der vom Cvangelijhen Ujrifavercin in Wuga jtationierte Argt Dr. Prdlf ijt oben uuter den
nidjt ovdinierten Mijiionaren mitgezahlt. Die Stavenjreijtitte Qutindi des genannten Vereind wird
von Bungu aud firdylic) bedient. Die Mijjion gibt cin Monatsblatt ,Mukoma mbuli in der
Gdjambalajpradye heraus.

D. feipsiger Miffion.
Gig: Leipaig, RNavolinenjtr. 19. BVovjigender des Kolleginms bder evangelijd)=(utherijden
Mijfion gu Leipzig ift Geh. Dbertivdhenvat D. Bard in Gd)mvuu Mijfionsdiveltor: D. v. Sdywarg.
Leiter der Mifjion am Kilimandjcharo: Senior H. L. . Althausd in Mamba.  Die Mijjionsgejellidaijt
Dbejtebt jeit 1836; fie ijt feit 1893 in Deutjd)-Ditafrita titig. 3l)u' anbdeven ‘lhlmmc[bc\ liegen in
Gnghfd):DImirim (Wamba) und Dftiudien. Organ: ijces o

N - Im Jabry .
Weifies Mifiionaverional Yk Saee Zdbiler

qetauit
Ztationen = _
N, £

mit Gritidungsiabr

Deiden
Miaddien

1. Madjdjame (1893) . 6 1 1 1 % 19 S
2.| Mamba (1894) 12 2 3 3 43 3
3. Moidhi (1896) 1l e 2 2 2f 4 o4 It
4.| Sdira (1899) . 1] 1 1 + 4
5. DMajoma (1906) . 20 1 - — 3| 4
6. | Mwita (1906) = 1 — 1 2| 45 91 26 4 | 2
7| Deeru (1902) . 5| 3 1| = s 1 3| 6
Urujdha (1904) . 2| 1 1 - | — 3| 3

9. Sdigatini (1900) 2 2 - 1 4 11 11 - = ] 3 25

10.| Gonja 11904). 12 - 1 + = 4] 2| 210410

Qujommen .. 24 | 16 2 12| 20 | 765 [ 359 | 156 st [210] 39 | 1649 836

Ju Mojd)i befindet fich cin Seminar gur Ausbilbung eingeborvencr Gebilfen; dajeldit jtehr
aud) cine Deudprefie.  Ju Mavangu bei Mamba ijt cine Handwerteridyule cingevidytet.  Leiter:
v. Lany.  Jn Madjdame ijt der Miffiondargt Dr. PIdge jtationicrt. Die bei Mojdhi cvwdhuten
Deiden unverheivateten Miffionavinuen widmen jid) gang der Maddyenerzichung.

Ewiger Bund
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E. Univerfitaten-Miffion.
Gig der Universities’ Mission to Central Africa ijt Sondon S. W., Davtmoutl) Street 9.
Leiter der Mifjionstitigeit in Deutid)-Ditafrita: Bijdof John Edward ()mn, D.D., in Sanjibar.
Dev Magila-Dijtrift unteriteht dem Avdyidiafonus Hevbert W. Woodward in Mialabani (Magila),
der Rovuma-Dijteitt dem Avchidiatonus Aljred H. Carnon in Majjajfi. Beginn der Tiitigleit
im deutjchen Gebiet 1867. Die Gejellidajt ijt auerdem in Britijch-Centval-Ajrita und Portugiejijch:
Ditajrifa titig. Ovgan: »Central Africa-.

Tijtrilt Weifies Farbiges Miii- P
Wiffionaperional $ Sfilex
und =
N, Srationen H -
nur —g 3:' E:
Gsriindungajahr = z
Magila-Tiitvitt
1| Mialabani 19 3 1 5 2 30 S06|
2, 2 1 15 218
3. ) 7 — 1 10 190
4 Storogioe (1891) & 24 2 1 2 - 30 24
5. | Stigongot (19041 . 1" —~ 1 1 13 11
Movuma:Dijtvite
6. | Maijaiii (1875 42 3 2 3 6 5 1540] 580 42| 1211 474

Jujammen il s 8 10 1 148 | 4149] 2301] 1414f 116 G | 765

Die im Anfjtand gerjtorte Hauptitation Majjafji ijt wicderhergejtellt und hat cine jtattlide jeinerne

Rivdge erhalten.  Hoheve Schulanjtalten befinden jid) in Mjalabani, Kovogwe, Miugi, Mijozwe und

Majiajji.  JIn Mjalabani Hat die Mijiion ein Hojpital fiiv Cingebovene mit euvopdijdem vzt und

chenjoldyen Pilegevimuen.  Letere find and) in Kovogwe und Majiajii gu findew und Haben Apo-

thefen gu ihrer Vevjiigung. I Mjalabani werden Gingeborene als  Jimmerlente, Maurer und

Drnder audgebildet. Die Jahl der im lepten Jahr Getawiten iit nidht fejtaujtellen, weil die Bitdyer

i Majjajfi beim Aufjtand vevbramnt find.
F. Kirdlide Miffionsgefelljdat.

@i dev Chureh Missionary Society: London E. €., Salisbury Squave.  Jhr in Ujagava

ud gogo (Mpapua-Dijtrift) legendes ‘Yh{mnau[b gebort gur Didgeje des Bijdyojs W. ®. Peel, D.D.,

'" Wombaja; die am Siidujer des Viftoria Nyanga licgende Station Nafja (Muanza-Dijtitt) v

Didgeje des Vijdhois A N. Tuder, D.D., i Uganda. Beginn dev Titigleit im b(‘nm{)cu Gebict
1876, Dic Gejellichait ijt in alfen Grdteilen titig. Dvgan: ~Church Missionary Review:

3 Jm Jahre 1906
Wijfionsperional o \Q\;‘,E"::h‘ o
Zrationen

Sdiiler

R

mit

dien

Ghriindungajahr

‘lmnumnm (1880) 9
Jumoa (1900) . 5
‘lhu,\u (100 . 18
Rangara (1900) 10
Songiva (1904) . 17
\Ilbulmm Dpaypua
= | i - I ol 20 om0 | 2
Z .L'luu\m (1900) - 1 -]+ 16 — 2 || 7
S| Bugivi ooy | 1 1|4 a3 2|
2 L asss” C | 1 1|3 w | =] 2| W 6
Suiammen . .| 5 5 T 7 87| rfesi)a2 ] 72 |o2| 76 [1405] 1428
Davon | davon_ davon | daven i |

2 0eurl. 10cur(. 20eurl.:8benrl |
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II. Kamerun.

A. Bajeler Miffion.
Sip: Bajel. Prdjident ded Womitees der Evangelijden Mijiionsgeicllidait ju Vajel ijt
Alfred Savajin in Bajel. Jnjpeftor: D. TH. Dehler.  Genervalprdjes der Kamevun-NMijjion:
K. Gtoly in BVonafu. General-Sulinjpeftor: €. Dinfelader in Bonaberi. Die Miifionsgeielidajt
wicft jeit 1886 im Sdhupgebict, auperdem an \n Goldfitite, in Djtindien wund China.  Drgane:
»Dad Cvangelijhe Mijjiondmagagin” und ,Der Cvangelijehe Heidenbote”.

Jm Jabre
1906
aetauit

Zebiiler

Stationen
S
mit Grimdungsiabe

1.| Bonaiu ( . ;
2. | Bouaberi (18891 i = 5
3.f Bombe (1897) 3
+.| Mangamba | _ %
o, Muajoio (1806 = 3
6. | Cobetal (1592) 1
7.| Goea (1897) 1 I
.| Satoaveme (190 1

O, Vitroria (188

10. ] Quea H — 2
11.] Bali . [ 1
12, *‘\muum (lllum Z s | —~ L =~ 1
Jujammen .. [235) 39 15 B26 1217 [H0T6[B864] 905 306 [1718) 235 [T711 906

Ju den vorjtehend uc\‘gmd)xmten Sdyulen find inbegrifien: ein Lehrerieminar in Buea mit
35 3Bbglingen und bdrei Hdhere jogenannte i i Bonaberi, Lobetal und
Buea mit indgejamt 215 Schitlern. Nod) mehr ald in diejen witd der deutide Spradpuntercidht i
den Deiden ,deutichen” Sdjulen von Bonanjo und Bonebela (Duala) gepilegt. Seit 1904 wird “ein
»Evangelijdyed Monat3blatt firr die Chrijten in Kamerun” in der Dualajpradye Herausgegeben. Juv
Gtation Bonafu gehdren groge Werlijtitten, die jur Ausbilbung von Handbwertern, Baunarbeitern njn.

bicnen.
B. Baptijten-Miffion.
Die Mijjiondgejellihajt der deutjden Baptijten bat ipren €ig in Stegliv bei Berlin,
Filandajtr. 4. Injpettor: Karl Majdyer.  Prdjes dev i Ramerun ijt € N, Suvern in
Duala.  Die Mijiiondgejelljchajt bejteht jeit 1890. Drgan: ,Unjerc Heidenmijjion”.

Zabviter

e Ztarionen —é

mit Gridungsiabr | £
Tuala (18 23 1 2 3 20 | 425 8
'“mm!lunyu“l[u\) s [ o 1 T 10| a8s 340

RNuamtang (1897) ' 6 1 - 1 4 2 70
Zoppo (1898) 2 1 - = 1 2] 36 6615
Diltovia (1891) . . .| 2 | — 2| % ———
Jujammen . .| 42 402 3 38 | 906 1185 140
wnd 2 Miff. aui Urlaub

Die bigher in Duala unterhaltene Gehilfenjdule, i der 35 Seminarijten ausgedbildet
werbden, ijt anjangd 1907 nad) Soppo verlegt worben. JIn diejer Gehiljenjdyule wnd in der hisheren
Quabenjdyule gu Duala wird Untervicdht im Dentjchen erteilt; ebenjo in den Schulen ju Bonalmwaiji
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ud Nyamtang.  DVie Tijdhler= uud Jimmeverwerfjtatt su Duala bildet cingebovene Handwerfer aus.
Bwei M immw, dic mediinijdy vorgebitbet wurden, und cine Diafonifiin widmen fidh der fvanfen-
bilege. Das in Vonamuti Ocjtehende Hojpital fiiv Cingeborene wird viel bemupt.

C. Presbnterianer:Mijfon.
\Ilssmm of the Presbyterian Church in the U. S. A, Dfat
Fiith Avenue.  Gr beganun 1885 jeine Wirflambeit im b\'uﬂr()vn
Drgan: ~The Assembly IHerald«. (Cvjdyeint in Bhiladelphia.)

Der Board of Foreign
feinen @iy in New Yort,
Gebiet wud ijt aud) in Kiautjdon titig.

L

cxional Wn Nagre Zaiiler
< getauit | £
we|  Eratienen z £ B
mit Grimdungziabe
L[ Batanga (15 1 2 — 1] 12 1000 30 s
2] Gjulen uw ) s 1 2 - 2 7 | 1000 20 6
3] Glar ( P g 1 1 1 1] 1 11500 12 10
4. "ulubmvvl‘.‘}\y . o 1 1 1 1 10 (OO 16 G
Quiammen . 24| 4 62 5 | 40 [4100] 6 | 8 30 {1779 388
bagu \mu dasu
|
[mul Imul Denvt,

Unter den 30 Sculen befinden fid) gwei theologijdhe Seminave (nx Batanga wnd Elat) mit
19 ‘ioq[mg\u und vier gehobene Lehranjtalten.  Die Rresbytevianer - N wendet der SHranter
vilege ein reidylidyes Map von Avbeit gu. nter ihren Mijiionaven jind vier rzte, die vier Hojpitdler
md ebenjoviele Apothefen verjorgen. Die Station Lofodori wurde im vovigen Jahre auj Veran=
lajiung der dentjcdjen Regierung verlegt.

III. T@ogo.
A. Norddeutiche Miffion.
Cig: Bremen, Elhornjtrage 26.  Vovjigender dev Norddentiden Mijjionsgejelljdhaft: Jobh.
Scyvoder.  Jujpeftor: A W. Schreiber. Dic Gefelljchajt it 1836 cntitanden wnd Hat ihre
Titigfeit unter dem Gwe-Volfe, das mn WVolta s englijdye (Sﬁolb!u]hugu[m'( l)mufn\mgi, m Jahre

1847 begounen.  Drgan: der Nov Miiji
eifes Wiffionsperionat Sut Baore| Sdiiter
getauit £
w|  Sratiewen =| £ =
mit Grimowngsiahe Z s12 =
of ¢ 8 2 n 1 G
4] 2 2 - 4 17
Jol 2 119 41| 50l 20
20| 3 1 92 15| S0 24
Avaju u(um 13] 2 2 20 30| o3| 15
Suiammen . 67 | 12 3 4 339130 (2481 82
wd wnd
H 2 B
Deurl. el Geurt

Yiblung [’ ic Rresbnterianer-Mifiion fat, wic die meiiten engliicdien wd ameritanijdyen Gejellidaiten, bei

Somn ol drer Gemeinden _anbere Grumdiiise, als die deuticen Nijiionsqeielliciaiten. Wibrend dicie neven

DY e o ALreis der Getaujten cinen imneren ber als der nidt

gher uer Sirdienanebt fiepenaen euugeborenen Chrinen Sabien, verfledi die eejire uniee Woendmabisberedtinten

i e ghlichen Recite genicenden Gemeindelicder, an die fie grobe Ynjocderungen fielt, wid yibft dancben

(v wody e Sniyinger, d, 0. Veute, bie repeimipig ibre Gottesdienjte beiudhen, aber uod) it geranit jind.
n Tl voun iimen coidein s0en woicoes inper Spalte der Tauibewerber (vgl. die Rorbemerfung).




x 8 w

}u Luvm murb von ber Mijjion um‘ ymnhd)«' Stivche evbant, dic aud) von der dentjdyen
bei ihren © benupt werden joll.  Ju medogwe Oejteht ein
Geminar ur “Iuébllhung cingebovener fehrer. Unter den oben vevgeidueten 95 eingebovenen Ge-
bilfen ijt cin ovdinievter jdywarzer Pajtor und 70 Lehrer. Anf jeder der finj Dauptitationen wird
eine 7 Hajjige Mitteljhule untechalten. Dev bdentihe Spradjuntervidht nwimumt in dem mit dem
Gouvernement vereinbarten Lehrplan cinen breiten Nawm ein.  Unter den litevarijhen Gridyeinungen
biefed Jahred ijt Jatob Spieths Wert ,Die Ewe-Stamme, Material gur Kunde des Gwe-Bolfes in
Dentjd)-Togo” wnd Dietrid) Wejtermanns , Worterbud) der Cwejpradye” Hervorguheden.  Die dltejten
Gtationen der Novddeutidhen Mijjion im Cweland, die jenjeits der englijdhen Grenge liegen, Seta und
Peli, jind oben nicht mitgezdhlt. Bu ihnen gehoren nody 1839 cingebovene Chrijten und 21 Schulen
mit 560 Schiilern und 281 Sdyiilevinnen aus dem Cwe-Wolfe.

B. Weslenanijde Miffion.

Dic Wesleyan Methodist Missionary Society hat ifven Sig in London E.C,
Yijhopsgate Street 17.  Jhr Lagosdijtrift veid)t bis in3 dentjhe Togogebiet Hinein, dev dentjdye
Mijiionar @. Riefer in Anedjo Hat Hiev die Leitung.  Jhm jteht ein cingebovener Pajtor guv Seite,
ferner adit jdpwarge Lehrer. Anedyo (im Jahre 1879 gegriindet) it die cingige Hauptjtation, wn
die fid) flinf Nebenplipe gruppieven. Eingebovene Chrijten gibt e3 591, von denen 239 volle Ge:
meindeglicder find. Uberdies werden 356 Taujbewerber gesdhlt; unter ihnen ecine Angahl Leute,
bie fdjon getanjt jind, aber wegen ‘Polygamie oder anderer § fille von der Gemein
audgejdylofjen wurden.  Jn jedhs Schulen werden 368 Schiiler wnd 70 Schitlerinnen untervidytet.

IV. Deutjd)- Siidweftafrika.

A. Rheinijdie Miffionsgefellidait.

Sig: Bavmen. ‘Prdjes der Deputation der Rhcinijhen ‘Wiﬁiu|ugc1’v[[ir{)nit it
SJabrifant F. W. Rohrig, crjter Jnjpeftor P. Haupleiter, Degernent in Sadjen der fitdwejt-
ajrifanijen Mijfion: P. Spieder. Prajes der Nama-MNMijiion it T. Feudyel in Keetmanshoop;
Prdjes der Hevero-Mijjion Wilh. Cid) in Dfahandja; Prdjes der Dvambo-Mijjion Ang. Wulihorit
in Dmupanda. Die Mijjionsgejelljdhajt entjitand 1828 und begann die Tdtigleit im jepigen deutjden
®ebict 1842. Gie ijt aud) in Saijer Wilhelmdland titig. AuBerdem in der Kaplolonie, Nicder-
Landijcy-Ditindien und China. Drgan: ,Bevidte dev Rpeiniidhen Mifiionsgeielidait.

Jm Jabre -
1906 Zaiiter

Gebicte und Stationen petauit

. mit

rimdungsiah

Stnaben

Namaland:

1. [ gitverigbudt (1905 . .| - 2 2 1 137)— —

2. | Berhanien (1842 1 |2 428 | 0] 1

3. | Sicetmansboop (18661 - 1 - 1 [ i TSN 1
Gefangene Hevero. . . = s B I

+. | Werjeba (1850) ‘e 1 1 2 ol 1
Warmbad (1867) . = -
Rictfontein (1885 . . — 1 - 6 = 21 ol 1
Gibeon (1867 . — 1 1] - — =] 24
Doadanas (1853 . . | — 1 - L 3 | —
Stamantiijion. - s - TR T 42119 | 156] 6] 168 350

Ewiger Bund




Weies Im Jabre _
. 1906 Sdyiiler
@ebicte wnd Stationen aetauit i _
€N mit _
@riindungajahe z E
% =
Deveroland:
Walfijdbai (1843) . . .| 1 1 — 1
Swatopnumd (1903) 2 i — ~
Saribio (1902) 2 1 1 1
Stjimbing - 2 1
Clahandja (15869 — 2 1 1
Windhul (18421 . 1 3 - 3
-] 2 1
2 1
1 1
2 1
2 1 1
2 1 1 -2
o — - -
DevereaNifiion: 2| 1 2 2 | BT [167431] 833 1500
Svamboland:
Namatunde (1901). . .| - 2 1) — 62 5 i1 s 7T
Ciwpanda (1892) . . - 2 - o2 4| 2y R B
Cudjiva (1891) . o | — 1 1 2 60| ] 2001 32 20
Cvambo: -1 5 - -4l oe ) sl el 47 15 | T4 3 130 164
Tas ganje Gebiet 24 | 99 [ 10 119 451 1os4f4001131 2014

X Sieben in dev Jeit des Aujjtands verlajiene Stationen (RHoes, Godhas, Rictmond, Dazeva,
D‘IPin‘su, Waterberg und Otjihaénena) fonnten nod) nicht wicder bejept werden.  Die Chrijten von
Dtjihacnena (vom  23. Degember 1905 big 31. Augujt 1906 bejept) und die der Sammeljtitte
?_f“milmuﬁv Dei Gobabis (jeit 1. September 1906 Gejept) jind u Windhut geredynet.  Die Sammel=
m‘lm‘ Dtjogongombe bei Watevberq (1. Juli 1906 bis 15. Dftober 1906 bejept) ijt nicht gezanit.
\Lb_m'mbuh (M. 5 der Tabelle) wurde wicderholt bejudyt, fonnte aber wegen des Militdrs nod) nwid)t
wicder bejeft werden.  In den vier Sammeljtitten Dmburo (22. Degember 1905 6is 18. Anguit
1906), Dtjipas hy und Otj wurden 11 937 Hevero gejanumelt; ¢3 waren
my etwa 150 Chrijten davunter.

Rietjontein (Nv. 6) und Walfijddai (Nr. 9) liegen anj englijdyem Gediet, Dmupanda (Nr. 22)
d Pubyiun (Ne. 23) in der portugicfijdpen Jntevefieniphive.  Wegen der engen Beichungen 3u
it Ctationen im deutidhen Gebiet find fie hiev mit vevgeiduet. Gaub (Nr. 20) it eine blfihende
msfarm.  Der gu ihrer BVeanjjichtigung  angejtelite Landwivt wivd  demnadyjt cinige Verufs:

%E‘,:“‘iim‘bci fi) aujnehmen, die in der Folgezeit weitere Favmen anlegen jollen. JIn Dfahandja
Meht ey Grgichungshaus fiiv verlajjene Halbweifje Rinder mit ctiwa 60 Jdglingen; in Dtjimbingwe

;!‘, “.\urcrmm\i[rnbnus mit 30 Sindern.  Am Cudpuntt der Dtavibahn wird die Anlage der Station
uil]‘q“n‘g[’_“mrﬁurci(gt, Jn Outjo bejteht cin Lehrevjeminar »mil vorlidufig vier 33’)glingr||. Die 10 119
2433 "Q““}(‘H Chrijten verteilen fid) in folgender Weije auf die ecingelmen Volfsjtamme: 3343 Naman,
TTor Daitards, 1655 Hevero, 2268 Bergdbamara, 378 Dvambo wnd 22 jonjtige (21 Betidyuanen,
1 Buichmann),

Ewiger Bund




o 10 w

B. Sinnifde Miffion.

Iskapet iit Heljingfors, Dbluwmuxugnmu 18. ‘Nomluubn

Mustatallio. Prijes der Dvambo-Mijjion:

gegriimdet und Dhat ihre Tatigleit nuter den
mstidning  for

iy der Finska Missio
Rrojefior Dr. jur. . F. Hermanjon.  Mijiiondbdiveftor:
M. Rautanen in Dlufonda.  Die Gejellichait ijt 1
Ovambo 1870 begonnen.  Sie ijt augerdem in China titig. Drgan: M
Finland-.

Die finnijdhen fonave jind auj folgenden 6 Stationen tdtig: Dlufonuda (jeit 1888),
Dniipa (1888), Dudangua (1890), Ontananga (1900), Dnajena (1902) und Nafete (1904).
{tber den Etand am 1. Januar 1907 waven wur jummarijdje Angaben gu erlangen.  Vou den
genamnten Hanptitationen ausd, die mit 12 ordinicrten Mijjionaven (bavuuter 8 verheivateten) wund
3 unwerheivateten Mijfionarvinnen bejept  jind, werden 9 Nebenplipe vevjorgt.  Dabei jtehen den
Guropiern 26 cingeborene Gebhilfen gur Scite. Die Jah( der cingebovenen Chrijten beldnjt fidy ani
1593, bdie der Abendmahisberechtigten auf 644.  Jm Jahre 1906 wurden 51 Heiden und 24
Stinder  dyiitlicher Cltern  getanjt.  Die Gotteddienjte werden  durchichnittlich von 18: Perjouen
bejuht.  JIn 15 Sdyulen [evnen 865 Edjiiler. Duiipa hat eine fleine Dendevei, in der alfle
14 Tage cin Sountagdblatt »Osondaka- crjdjeint.  Frauen und Maddhen werden in weiblidyen
Handarbeiten wunterwicjen.

V. Kaifer-Wilhelmsland.

A. Teuendettelsauer Miffion.

Cig der ,Gejellidajt fitr innere und dugere Mi

Sivdye” ijt Newendettelan in BVayern.  Dbmann:  Pfarver
m.

on im Einne dev (uthevijden
Gidyhorn in Grlangen. MNMijjions=

injpeftor Deiuger. Senior der Mijiion in New=Guinea: WMifjionar Jobh. Flierl in Sattelberg.
Die M uusgm[{u{ym: hat ihre Tdtigleit im Schupgebict 1886 begonmen wund it and) nod) in

uijtralien (Dueendland) titig. Ovgan: ,Kivdhliche Mitteilungen ausd wnd iiber Novdamerifa, An-

jteatien und New-Guinea”.

Weifies Wiffionsperonal £ | S dabre 1906 Sdiiter
Ztationen £ | et
A, it H _
Griindungsiabr % %:,
= &

Zimbang (1886) . . [—] 2 —  — — = m 2 =
Tami (1859) - 1 1 1] 48 7 9
Zattelberg (18 1 2 2 2 1| 144 4 9
Teingerhohe (184 6 2 = 1 1 f 182 79 41 —
Yabim (1902) . 8 2 2| 161 73 26 6
Wareo (1903) - 2 — 1 — | 49 40 9 —
Pola (1908). . . 2 - — | =] 119 70 42 12
Qelbabady (1904) 1 1 - — | 13 =
Gap Arcona (1906) 2 - - -
Yogaueng (1906) . 1 - P P ! I
Suiommen .. 10| 17 3 2 7| o | T8 cosf 450 31 [so7] of273 86

Jn Logaueng it eine Gehilfenidhule tm Cutitehen. Unter den 697 Taujbewerbern jind
550, die nod) im Voruntervicht jtehen.  Cin jtarfes Grdbeben hat an den Gedduden betvadytlidyen
Edyaden angeridytet.
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B. Rheinijde Wijfion.

i und Verjajjung der Mijiionsgejelidajt wic bei IV. Pridjes  in Nen-Guinea ijt
onar g, Hante i Bongu.  Die Tatigheit dev Gejelljhait im Schupgebiet begaun 1887.
Weifies Wifiionsverional £ | Nindabre b Zdiler

actauit

Ztationen
Wr. it

Griindungsjaby

Ziar (18809 . . 1 w] o 47 ose

1 [ e A
20| Magerra 11901 . 1 1 [ REN I I E 16 1 0017
S| Mebonob (1906)
(Danjenamnberg) | 1 <
4 [ Vogadiim (1887) 1 1 1 [ 1 20
S| Vonq (1846) 9 ! N S T 15
Juiommen . . [ 1 1 19 [ 24 - GOl 4] 1S 86
2 vearl, w2 v

JIm Jabre 1906 fonnten nad) fangem Wavten i dicjer Mijfion gum  cxjtenmal Heiden
i gudjever 3abl getaujt werden.

VI. Bismard-Ardyipel.
ethodiftifdhe Mijfion.

~ Eip dber Methodist Missionary Society of Australia it Eydbucy, 381 George
Street.  Generaljefretdr: Rev. @. Brown, D. D, friiher jfionar in Samoa und dem Bismavd:
Archipel.  BVorjteher anj dem Mijiionsielde: :Uhnumm H. Fellmann i Ramana. Die Gejelljdhaijt
begann ipre Tdtigheit auf New - Lancuburg und New = Pommern im Jahre 1875, in Nen-Medlen:
burg 1901. Gic ijt aud) in Samoa titig. Drgan: -Australasian Methodist Missionary Review

yarbiges Jnt lewten| N
[Miijionsperional Jabre Zdiiler
Wezivte md Haupt: = |z qetanit
R jtationen A =
! Z 2
mit Grimdunge i
mit Grimdbungajahr Z
—
Wens ”umnh\uu
L] Ut k09 R T [ 1 24 1500 1o 32 | 454
Gazelte:Dalbinjel
2| Siabatava (18701 . H ot to 42 [ 950] 483 16 [ 105
3 Malona (1884 - 491 % 1 1 46 [1020] 580] 6| 119
Rew-Medlenburg
I} G <
g amou (1900 . .. |1 ] 7 34
Sl sovutn wosy © i = 1 41 [1so00/1077] 100 40 [ 342
2 Smo (1903 9 1 1 1 [ 18 ) — o w3 6] 136 16
Suiammen 169) 6 45 4 159 [5288[3010] 359 166 [1043] 1582046 1956
it it
ur

Sivdiotte i den Hauptitationen mit Ausnahme von Dmo befinden fid) gehodene Schulen; in kzr_u
b[t»](;\‘r\" ““lﬂﬂ)c olfzicgulen; in Ul anj New-Lauenburg cin Predigerjeminar. Raluana hat jeit
oflober 1906 cin Beniionat fiiv Halooluttinder, die aucy Wnterricyt im Deutichen echaiten. I Ut
betiBt die Mifiion  cine Pilangung vou 18 122 Gofosuupalmen, davuuter 500 tragende. Der
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‘By[mwumsnmnu[m Qiunt[) ijt oben untev bul Mijfionaven nmglmbn Die Schulen dicjer Mijiion
werden auf mehreven & von ujovielen Gr I[ wic findern bejudyt.

VII. Karolinen: und Marjhall-Injeln.

Der Jugenddbund fiir Entjdyiedenes Ehriftentum in Derbindung mit dem American Board.

Gig des Deutiden Verbands vom Jugendbund fitv Cutjdyicdencs Chrijtentum:
Friedvidyshagen bei Berlin. Leiter: Pajtor Bledyer. Drgan: ,Der Bote aus der deutjden
Giidjec”. Sip ded American Board of Commissioners for Foreign Missions: Yojton,
Maji., 14 Beacon Street. Scine ,Mifconciijde Mijiion” begann 1852. €3 bejteht die ADfid)t,
bie amerifanijdjen Mifjionave in der Folgezeit gang durd) deutihe 3u evjegen, was auj Ponape
jdhon durchgefithrt ijt. Dvgan: »The Missionary Herald-.

Aarbiges
Wiiiiionspe:

sperional

Zrationen
Gebict

wit Griindungajabe

. Ha (1867) iov s 1 [ KT )
Fonape {\mi (1852 — i 7 |
Tenl-Gruppe 2, 2 o 18 |2 Gs
\lumu - | Swaie (18 2 1 — ]
Naw . Nawrn (1599) { === - 4 861|461
‘lWIun[Jn(L.umlu Stoneron [Wiajure] u'lnm 1 1 - O 23 3482|703
Bujammen G 1 3 4 12 51 [m2ss)isif 61 | o1oss

Die SnI)[Lu der cingebovenen Chrijten und Schulen cntipredjen nidht allenthalben  dem
Gtande vom 1. Jamuar 1907. Da das Mifjionsjdyif , Dev ‘)Ylchnuc\n“ aus dem Dienjte gezogen
wurde, verloven mancpe Gemei auf g Jlmlu den 3uj g mit den Haupt:
jtationen.  Bou ihuen fehlen die neuejten Jahlen.

VIII. Samoa.

A. fondoner Miffion.
Sig: Londow E.C., New Vridge Street 16, Leiter dev Miiiionstitigheit im Scupgediet:
Miffionar J. € Newell in Malwa (3. 3t benvlaudt).  Jur Pjlege des dentichen Untevvidhts an-

gejtellt: Pajtor E. Heider i Malwa und Frl. Val. Sdyulpe in Papanta bei Apia. Die Titigeit
der Mijjionsgejellidhajt in Samoa begann 1830. Drgan: -The Chronicle of the London Missio-

nary Soeiety

Zabiiler
A Zrationen
Jnje
o it Grinomasiabe
] UApia (1936 w1 2 1
Wala (183 9| 3 1
Upolu \ Geatumoega (1836) | 20] 1 1
alealili (1836) . . | 31 5
= i J| Twajivi (1830). . 331
2awail | graraurn (1837) . . | 30} 1 - 1 100
SGujanmren ) 62| 77 2 5 155 223 | 1521 [r1sy
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Ju Malua befindet jic) ein von 117 gum Teil verheivateten Seminaviiten bejeptes Prediger-
jeminar; in Malua, Leulumoega, Falealili, Tuajivi und Matautu Dijtriftsicdhulen, die Hiheren An-
ibritdjen  geniigen; in Malna aud) nod) cine hHdhere SFnabenjdyule. JIn Papanta cin mit gwei
Cehrevinmen bejetes Maddjenpenfionat.  In Malua jteht eine Drucderei unter Leitung eines jady:
fundigen Vevwalters, der oben nmter den Mijjionaven mitgezdhlt ijt.

B. Miethodijtijhe Mijfion.

@i und Drganifation wic bei VI. Die Leitung der Mijjionstatigleit im Schupgebict Hhat
Mifjionar Bembrid in Lufilufi.  Dic Methodijtijhe Mijfion Hhat zwei Hauptitationen auf Upolu:
Apia und Lufiluji, und gwei auj Sawaii: Satupaitea und Saleaunla. Die leftgenannte
wurde pom Bullanausbrud) Detvoffen und mufte eitrweilig verlajien werden. Von jenen vier Ovten
aud werden 51 Nebenpldpe verjorgt. Dad Perjonal bejteht aus 3 weigen Mijfionaven, denen 4 cin=
geborene Pajtoren und 67 andere Gehilfen jur Seite jtehen. Die Gejamtzahl der Getaujten betrdgt
6394, bic der volfen Mitglicder 2164. JIn 66 Dovijdhulen werden 1574 Sdhitler untervidhtet,
auerbem Oejtefhen 4 Renjionate mit 123 3oglingen.

IX. Kiautidou.

A, Gefelljthaft sur Bejorderung der evangelijen Miffionen unter den Heiden (Berlin I).

X @iy und Organijation wic bei I B. Guperintendent fiiv Kiaution ijt €. J. Vosfamp
in Tjingtau. Die Titigleit im Padytgebict begann 1898.

Weifes Mijfions= | 3 Jagre 1900 S
perjonal & i Zdiiler
ZStationen mit 3
Griindbungsjabr 5 £
L[ Tiimgran (1898) . | 17| 2 2 1 17 272 | G4 s21 7| 164 26
2 mo (1901} ... [ 18] 2 — 1 20 S0 | 17 0 (o f 17
& ningtiden
ases), ... | — 1 - - 2 0 w0f 3 - wl| -1 —
31 Didnaicheng (1904) | 1 1 — — 2 s 71 - . 4| - R
Suwianunen . . .| 36 [ 2 2 41 430 300 S84 - 6 16 | 281 2
~ ujger den in dev drittlegten Spalte cvwihuten Schulen bejteht in Tjimo ein Seminax, dasd
15 glinge 3ahlt. Die Mijjion verfor im Jahre 1906 ihren mit dem Degernat fir Kiantjchou

bf_l_\’mm-u Juipeftor Saubergweig Schymidt durd) den Tod; cv jtard wihrend ciner Jnipeftions=
tefie i Ghina.

B. Al iner evangelijd)-protejtantijder Miffi in.

Dr. & Sip: Verlin W, Kvonenjtrage 70, Prdjident: Prediger D. Kind. ‘lluruiwsin‘frctﬁr:v Prediger
Tt S00be. Der Verein Degann jeine Tiitigeit im Padytgebiet 1898. Gv ijt aujerdem in Japan
qu[ﬂj Drgane: L Beitidrijt fite Mijjions ¢ und R iijenidajt  und M bes
SHIEM. v prot, Mijfionsvereing”.

 Der Bevein unterhlt ywei Stationen, cine in Tiingtan, dic andere in Lawmi, das nidt
mebr im Radytgebiet, aber in der demtichen Jnterciieniphire liegt. 63 gehren vier Nebenplate
bagu. Dag Perjonal bejteht aus drei Mijjionaren, vou denen Fwei verheivatet jind, und ciner wun=
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vecheivateten Mifiionavin.  Jhuen jtehen als cingeborene Heljer gur Seite: ein dyinefijdher, cuvopdijd)
gebildeter Avgt, weun Lehrev, wei Lehrevimmen wund vier dvtliche Gebilfen. Der Vevein jammelt
sur Beit nody feine dincjijhen Gemeinden. G treibt namentlid)y Scyulavbeit und Kranfenpilege.
Ju Tjingtan unterhalt ev ein Geminar mit 120 Jdglingen und ecine Hohere Madchenjdhule mit
16 Gdpiilevimen.  Ju Saumi und Umgegend vier Sculen mit etwa 100 Schilern.  Die Granfen:
pilege wird im Faberhojpital gu Tjingtanw wnd den Kranfenhiujern gu Taitungtigen und Kaumi
ausgeiibt.

C. Presbyterianer-Mijfion.

i wie bei ITC. Leiter der Mijjion in Kiautjou: Mifjionar L. J. Davics in Tiingtau.
Die Titigleit im Padytgebict begann im Jahre 1898.

Die Niederlajjung diejer Mijiiondgejellihajt in Tjingtan ijt ein Jweig ihrer Ditidhantung-
Mifiion, deren Sdpwergewicht in Tidhiju wnd Tengtichu liegt. Die auf das dentidje Padhtgebiet
entfallenden Bahlen lajjen jid) im cingelnen nidht fejtjtellen.  Neben dem Mijiionar €. J. Davies
ijt in Tfingtau cine unverheivatete Mifiionavin tdtig.

Berlln, €. G. RMittler & Gopn, Kénlglide Sofbuddruderel.

Ewiger Bund




	Stück Nummer 16.
	Amtlicher Teil.
	Verfügung des Reichs-Kolonialamts, betr. Erteilung einer Sonderberechtigung zum Schürfen und Bergbau.
	Verfügung des Reichs-Kolonialamts, betr. die Anwendung körperlicher Züchtigung als Strafmittel gegen Eingeborene der afrikanischen Schutzgebiete.
	Ausführungsbestimmungen des Gouverneurs von Deutsch-Neuguinea zu den Vorschriften des Bundesrats für die Beförderung von Leichen auf dem Seewege vom 18. Januar 1906.
	Personalien.

	Nichtamtlicher Teil.
	Personal-Nachrichten.
	Patriotische Gaben.
	Die deutsche Marine-Expedition 1907/09.
	Nachrichten aus den deutschen Schutzgebieten.
	Kamerun.
	Deutsch-Südwestafrika.
	Deutsch-Neuguinea.
	Deutsch-Ostafrika.

	Aus fremden Kolonien und Produktionsgebieten.
	Verschiedene Mitteilungen.
	Literatur.
	Verkehrs-Nachrichten.
	Schiffsbewegungen.
	Kurse deutscher Kolonialwerte.
	Anzeigen.
	Beilage zum "Deutschen Kolonialblatt" Nr. 16. XVIII. Jahrgang. Die evangelischen Missionen in den deutschen Schutzgebieten.



